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Deutſches
Entgegenkommen?

Haag, 29. Auguſt.

I Die Lage im Haag hat ſich inſofern ver-
zunfändert, als jetzt die geſamte Regelung der finan-

Jziellen Fragen von der Löſung der politiſchen
Fragen abhängig geworden iſt. Von deutſcher
maßgebender Seite wird ausdrücklich feſtgeſtellt,

RPdaß bisher in keinem einzigen Punkt eine

in„Graf Zeppelin“ gelandet
Lakehurſt, 29. Auguſt.

„Graf Zeppelin“ iſt um 13.12 Uhr
M. E. Z. in Lakehurſt glatt gelandet. Das Luft
ſchiff hat damit die Erde einmal umflogen.
Der ſogenannte Weltflug findet jedoch erſt in
Friedrichshafen ſein Ende.

Wenige Minuten nach 12 Uhr M. E. Z. war
das Luftſchiff über New York erſchienen und wurde
dort von der Bevölkerung mit Jubel be-
grüßt.

,GvSSSUSSSSGWaana
Einigung erzielt worden ſei. Jrgendwelche prakti-
ſchen Ergebniſſ lagen nicht vor. Die Auffaſſungen
ſtänden einander nach wie vor j chroff gegen
über. Der ſtärkſte Druck werde zurzeit von der
Gegenſeite in der Frage der Beſatzung s-
koſten ausgeübt. Man verlange, daß Deutſch
land vom 1. September bis zum Räumungs
ſchluß, der kaum vor dem 30. Juni erwartet wird,
die geſamten Beſatzungskoſten allein tragen ſolle.
Dies würde für Deutſchland eine

neue Belaſtung von 140 Millionen

über den Young-Plan hinaus bedeuten. Die
deutſche Abordnung hat bisher dieſe Forderung
mit aller Entſchiedenheit abgelehnt und ſtützt
ſich auf die Beſtimmungen des Young-Planes,

nach denen über dieſe Frage direkte Verein-
barungen zwiſchen den Regierungen getroffen
werden müſſen. Auch in den beiden anderen

Punkten (Erhöhung des ungeſchützten Teiles der
deutſchen Tributleiſtungen und Verteilung des

DawesUeberſchuſſes von 300 Millionen) ſei bis
her kein Fortſchritt in den Verhandlungen zu
verzeichnen.

Trotz der noch ſchwebenden finanziellen Ver
handlungen wird in maßgebenden Kreiſen der
Konferenz das Ergebnis bereits als feſtſtehend
angeſehen. Es wird allgemein angenommen, daß
die deutſche Abordnung die politiſchen Bedingungen
für ihre finanziellen Zugeſtändniſſe den übrigen
Nächten bereits vor einiger Zeit bekanntgegeben
hat, als die engliſch- franzöſiſchen Einigungsver-
handlungen noch im Gange waren. Es iſt undenk-
bar, daß die deutſche Abordnung nicht mit der
Möglichkeit einer Einigung zwiſchen England und
Frankreich gerechnet hat und für dieſen Fall be
reits die Mächte ihre Bedingungen wiſſen ließ,
unter denen ſie ſich allein zu einer Einigung in
den Deutſchland berührenden finangziellen Fragen
bereitfinden würde. Indeſſen ſcheint es tatſäch-
lich ſo, daß die deutſche Abordnung durch die
Einigung zwiſchen England und Frankreich

in eine Zwangslage
geraten iſt, in der ſie nur entweder die ihr ge-
ſtellten Forderungen auf finanziellem Gebiet an
nehmen oder einen Abbruch der Konferenz
herbeiführen kann. Jm Hinblick darauf wird auf
franzöſiſcher und engliſcher Seite dem deutſchen
Viderſtand gegen die finanziellen Forderungen
keine entſcheidende Bedeutung beigemeſſen. Man
rechnet vielmehr damit, daß die deutſche Abord
nung ſich zu einer Zuſtimmung zu den finan-
ziellen Forderungen Frankreichs wird ent
ſchließen müſſen.

Das Geſamtergebnis der Konferenz würde
dann ſein, daß Deutſchland eine endgültige
Räumung des Rheinlandes unter der Bedingung
der Ratifizierung des Young Planes mit einer

dfriſt zum 1. oder 30. Juni zugeſichert
wird. Der Vergleichzgusſchuß
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Haag, 29. Auguſt.
Wie von maßgebender franzöſiſcher Seite mit

geteilt wird, hat Außenminiſter Briand Donners
tag vormittag um 10 Uhr Dr. Streſemann ein
Schreiben zugehen laſſen, in dem darauf hin-
gewieſen wird, daß Deutſchland durch den Young-

Plan weitgehende Vorteile genieße und daß
die übrigen Mächte in den letzten Tagen ſich zu

Haag, 29. Auguſt.

Die am Mittwoch mit einer Unterbrechung durch
das Diner bei der engliſchen Delegation während
ſieben Stunden geführten Verhandlungen zwiſchen
Deutſchland und den übrigen fünf Mächten ſind
völligergebnislos verlaufen. Von deutſcher
Seite haben ſämtliche vier anweſenden Reichs
miniſter an den Verhandlungen teilgenommen Die
Auseinanderſetzung hat, wie verlautet, teilweiſe
einen außerordentlich ſtür miſchen Charakter
getragen. Zwiſchen den einzelnen Gliedern der
deutſchen Delegation und den übrigen Delegierten
ſoll es mehrfach zu heftigen Zuſammen-
ſt ößen gekommen ſein.

Jn den Verhandlungen ſind ſämtliche drei
Punkte der engliſch- franzöſiſchen Einigung erörtert
worden, in denen die Zuſtimmung Deutſchlands
zu neuen finanziellen Laſten gefordert wird.

Der ſtärkſte Widerſtand

ſcheint auf deutſcher Seite ſich gegen die Forderung
zu richten, daß Deutſchland nach dem 1. September
allein die Beſatzungskoſten bis zur endgültigen
Räumung tragen ſoll.

Man hofft immer noch, daß es doch möglich ſein
wird, im Verlaufe der nächſten Tage eine Einigung
herbeizuführen, um die Konferenz zu Ende der
Woche abſchließen zu können. Jedoch herrſchte am
Mittwoch abend nach den ſtundenlangen ergebnis-
loſen Verhandlungen eine ausgeſprochen peſſi-
miſtiſche Beurteilung. Von italieniſcher Seite
wurde nach Schluß der Sitzung erklärt, daß die Ver-
handlungen möglicherweiſe noch

bis Dienstag nächſter Woche

dauern würden. Auf deutſcher Seite ſcheint man
jedenfalls entſchloſſen zu ſein, den Forderungen der
übrigen Mächte in den finanziellen Fragen aller
ſtärkſten Widerſtand entgegenzuſetzen. Ob und
auf welcher Grundlage eine Einigung zuſtande-
kommen 'wird, iſt zurzeit noch nicht zu überſehen.

Die am Mittwoch vormittag um 11 Uhr zwiſchen
Deutſchland und den fünf Gläubigermächten be
gonnenen Verhandlungen dauerten zunächſt bis
1 Uhr mittags. Sie wurden nachmittags um 4 Uhr
wieder aufgenommen. Jn den Beratungen am
Nachmittag, die bis 7.80 Uhr abends andauerten,
wurde ausſchließlich über die von Deutſchland ver-

wird in der bereits erörterten Form geregelt
werden, daß die Zuſtändigkeit der deutſchfranzö
ſiſchen und deutſch belgiſchen Schiedskommiſſionen

ſich auch auf die entmilitariſierte Rheinlandzone
erſtreck. Jn den finanziellen Fragen wird
ſich Deutſchland aller Vorausſicht nach zu einer
Erhöhung des ungeſchützten Teiles der Tribut-
zahlungen auf 702 Millionen Mark jährlich und
zu einem Verzicht auf die Beteiligung an dem
Ueberſchuß des Dawes-Planes entſchließen
müſſen. Zur Regelung der Liquidationsſchäden,
wie der zahlreichen noch offenen Einzelfragen
(Reichsbank, Reichsbahn, Internationale Bank
uſw.) dürften Ausſchüſſe eingeſetzt werden. Das
Zahlungsſchema des Young-Planes wird vorläufig
am 1. September 1929 als in Kraft geſetzt erklärt

ſchweren Zugeſtändniſſen bereitgefunden
hätten, um den Young-Plan zu retten. Briand
hege die dringende Erwartung, daß Deutſchland
jetzt keine weiteren Schwierigkeiten bereiten werde,

da ſonſt Deutſchland die ganze Verant-
wortung für die eintretenden Folgen zu tragen
haben werde. Er bitte die deutſche Delegation,
bis zum Abend eine endgültige Antwort zu
erteilen.

Ergebnisloſe Verhandlungen
Deutſchland ſoll auch die Beſatzungskoſten tragen

langten finanziellen Zugeſtändniſſe verhandelt, die
ſich auf folgende drei Punkte konzentrieren:

1. Erhöhung des ungeſchützten Teiles der Tribut
zahlungen,

2. Verzicht auf den Ueberſchuß ans dem Dawes-

Plan,
3. Tragung der Beſatzungskoſten ab 1, Sep-

tember.
Die deutſche Abordnung wurde von ſämtlichen

übrigen Abordnungen hartnäckig bedrängt,
in dieſen Punkten nachzugeben. Die engliſche Ab-
ordnung hat um neue Richtlinien in der Frage der
Beſatzungskoſten in England nachgeſucht.

Die Konferenz wurde um 7.80 Uhr unterbrochen,
da die Abordnungsführer an dem Feſt mahl der
engliſchen Abordnung im Grand-Hotel teilnehmen.
Die Verhandlungen wurden im GrandHotel im An-
ſchluß an das Feſtmahl Snowdens wieder aufge
nommen. Dr. Streſemann, der bei dem Mahl
nicht anweſend war, traf kurz vor 11 Uhr im Grand-
Hotel ein. Die Beſprechungen dauerten bis 2 Uhr
nachts. Die Delegations mitglieder der ſechs ein-
ladenden Mächte nahmen daran teil. Am Schluß
der Beſprechungen erklärte Miniſter Dr. Wirth
man ſei ſich in keinem einzigen Punkte einig ge-
worden. Es ſei nicht möglich, zu Laſten Deutſch-
lands Politik zu machen. Jetzt müßten alle zu-
ſammen helfen.

Die Verhandlungen werden Donnerstag vor-
mittag um 11 Uhr weiter fortgeſetzt.

Snowden iſt zu unbeliebt
Paris, 29. Auguſt.

Als am Dienstag abend in den Pariſer Kino-
theatern die Wochenſchau mit Bildern aus dem
Haag vorgeführt werden ſollte, erſchienen wenige
Minuten vor der Vorſtellung plötzlich Polizei-
beamte und übergaben eine Anweiſung des
Jnnenminiſteriums und des Polizeipräfekten, die
eine Abſetzung der Wochenſchau vom Spielplan ver-
langt. Der Grund dieſer Maßnahme iſt für die
Pariſer Stimmung ſehr bezeichnend. Man
befürchtete, daß es bei dem Erſcheinen des eng-
liſchen Schatzkanzlers auf der Leinwand zu Un-
ruhen und Mißfallenskundgebungen gekommen
wäre.
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werden. So wird augenblicklich das Ergebnis der
Haager Konferenz in franzöſiſchen und engliſchen
Kreiſen beurteilt.

Von deutſcher Seite wird dagegen betont, daß
man ſich nur dann zu gewiſſen finanziellen Zuge-
ſtändniſſen bereit finden wird, falls auf der Gegen-
ſeite in den politiſchen Fragen Deutſchland
ein weitgehendes Entgegenkommen be-
wieſen wird. Die Zuſtimmung zu den beiden
finanziellen Forderungen will man auf deutſcher
Seite insbeſondere davon abhängig machen, daß in
der Frage der Räumunggsfriſten, der Beſatzungs-
koſten, der Regelung der Beſatzungsſchäden und
der Liquidation des deutſchen Eigentums in Eng-
land weſentliche Aenderungen in den bis-
herigen Angeboten vorgenommen werden,

Der deutſche Abwehrkampf
UAltimatum Briands

Deutſche Entſcheidung bis zum Abend gefordert

Unter der Peitſche
Zur Mitternachtsſtunde vom Dienstag

zum Mittwoch ſind die Gläubiger-Mächte doch
noch zu einer Einigung gekommen. Da dieſe
Einigung auf dem Rücken Deutſchlands voll
zogen wurde, war man ſo aus dem Häuschen

geraten, daß man glaubte, das andere Opfer
gleich herbeizitieren zu müſſen. Das arme
Opfer benahm ſich dann auch ganz ſo, wie man
es erwartet hatte. Zwar erklärten die er-
ſchienenen deutſchen Miniſter in ſchöner
Reſſort-Beſcheidenheit, daß ſie ohne ihren
Führer Streſemann die Verhandlungen über
das Deutſchland neu zugemutete Entgegen-
kommen nicht aufzunehmen vermöchten, aber
den Gläubigern war es wie aller Welt von
vornherein klar, daß dieſer Hinweis auf
Streſemann keine grundſätzliche Abſage, ſon-
dern bereits die Ankündigung einer Zuſage
bedeutete.

Noch im hellen Licht des vorhergehenden
Tages hatte man ſich im Kreiſe der deutſchen
Delegation hoch und heilig verſchworen, daß
Deutſchland nicht über den Young-Plan
hinausgehen würde, daß noch keinerlei Bin-
dungen finanzieller oder politiſcher Natur vor-
lägen und daß man nicht daran denke, die
Opfer auf ſich zu nehmen, die von Snowden
Frankreich zugeſagt worden ſeien. Aber ſo
was ändert ſich über Nacht, und nachdem Herr
Streſemann ſich erſt einmal von ſeinem Lager
erhoben hat, ſieht alles ganz anders aus. Man
iſt nicht etwa mitten drin in den Verhand-
lungen über die deutſchen Zugeſtändniſſe,
ſondern man hat dieſe Zugeſtändniſſe
bereits gemacht und nur daran die
Vorbedingungen geknüpft, die an ſich für die
Annahme des Young-Planes überhaupt auf-
geſtellt waren. Wird man ſie durchſetzen
können? Soll das, was in faſt vier Wochen
nicht möglich war, nun in ein paar Stunden
erreichbar ſein? Die Frage bedeutet zugleich
die Antwort. Man wird unzweifelhaft einiges
mit nach Hauſe nehmen können, doch wie ſieht
das aus, gemeſſen an dem, was man als poli-
tiſches Konferenzziel Deutſchlands einem allzu
vertrauensſeligen deukſchen Volk und dem
glaubensſtarken Reichstag vorgaukelte? Rhein-
landräumung ohne politiſche Bedingungen und
ohne eine Bezahlung! Was beſtenfalls jetzt
herauskommt, iſt eine Rheinlandräumung, für
die man eine Ueberbezahlung leiſtet, zu der
ſogar das Zentrumsblatt die „Germania“ er-
klärt, daß es unverantwortlich ſei, Summen,
die im Falle eines Moratoriums unbedingt
weiter zu zahlen ſeien, weſentlich zu erhöhen.
Und 42 Millionen, die unter allen Umſtänden
zu bezahlen ſind, ſind doch wohl eine weſent-
liche Erhöhung, wobei es, um eben mit dem
Zentrumsblatt zu reden, angeſichts der Tat-
ſache, daß eine offenſichtliche deutſche Finanz-
kriſe nur ſchwer zu überwinden ſein wird,
„keine Rolle ſpielt, daß dieſe Mehrbelaſtung
rechnungsmäßig in 30 oder 40 Jahren ſich
ausgleicht.“

Die Kontroll kommiſſion iſt trotz
allen juriſtiſchen Spitzfindigkeiten, mit denen
man uns dumm zu machen verſucht, im Prin-
zip zugeſtanden, und ſie iſt eine dauernde Ein-
richtung und nicht etwa bis zum Jahre 1935
begrenzt. Wofür im Haag von deutſcher Seite
noch gekämpft wird, das ſind eigentlich nur die
Beſatzungstoſten ab 1. September und die be-
rühmten „Claims“, alſo der deutſche Er-
ſtattungsanſpruch auf die Beſatzungsſchäden,
deſſen Verzicht uns bereits Henderſon zuge
mutet hat. Die Beſatzungskoſten, das iſt der
Kampf um die 300 Millionen Mark Young-
Ueberſchuß, die man auch England zugeſchuſtert
hat, um ſeine Wünſche zu befriedigen. Logiſch
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wäre es, wenn nun die Beſatzungsmächte auch
ſelbſt die Koſten übernehmen würden, die nach
dem 1. September noch entſtehen, weil Briand
es ſeinen zarten Rekruten nicht zumuten mag,
in herbſtlicher oder gar winterlicher Kälte die
liebgewordenen, ſauberen und gut geheizten
rheiniſchen Quartiere mit den franzöſiſchen
Schmutzkaſernen zu vertauſchen.

Doch um die Logik geht's ja nicht; es geht
inzig und allein darum, ob die deutſche Dele-
ſation die Nerven beſitzt, genau wie Herr
Snowden, auf ihrer nur zu begründeten
Forderung, wenn es not tut, Wochen hindurch
zu beſtehen. Aber das Damoklesſchwert der
Finanzkriſe hängt über ihrem Haupte
und die Peitſche iſt ſchon geſchwungen, die ihr
die moraliſche Verantwortung zuweiſt, wenn
trotz der erfolgten Einigung unter den Gläu-
bigermächten die Konferenz ohne Ergebnis
auseinandergehen ſollte. Sie wird ſich ducken
und klein beigeben, wie ſie das von Anfang an
und in allen Tagen getan hat.

Und die Saarfrage Was ſchreibt die
„Germania“? „Wir erinnern die deutſche
Delegation mit Entſchiedenheit an die von ihr
libernommene Verpflichtung, nicht ohne bin-
dende Abmachung heimzukehren, welche ein
automatiſches Außerkrafttreten der franzö-
ſiſchen Vorrechte im Saargebiet vorſieht.“
Ahnungsloſer Engel du! Was herauskommt,
das iſt beſtenfalls eine jener Verſprechungen,
wie ſie uns in Locarno gegeben wurden, wenn
ſich Briand überhaupt darauf einläßt, über
dieſe nach ſeiner Meinung die Konferenz über
haupt nicht berührende, ſondern nur Deutſch
land und Frankreich allein angehende Frage
den deutſchen Monolog zu einem Dialog
werden zu laſſen. Ueber das in England liqui-
dierte deutſche Eigentum geht man anſcheinend
mit freundlichem Schweigen hinweg.

Das iſt die Bilanz vom Haag, wenn
ſie zum ſchlechten Ende noch wirklich ſo gut
iſt. Dafür nehmen wir eine neue Leiſtung
von 4 Millarde Mark auf uns und laſſen
trotz der Warnung der Sachverſtändigen ſelbſt
die Maximalgrenze der deutſchen Leiſtungs
fähigkeit im ungeſchützten Teil des Young-
Planes überſchreiten. Dafür droſſeln wir uns
ſelbſt einen Teil des deutſchen Kohlenexports
nach Jtalien ab, und dafür haben wir zudem
noch der ganzen Welt ein beſchämendes Schau
ſpiel von deutſcher Schwäche und Würdeloſig-
keit und Ducken unter der Peitſche gegeben.

„Graf Zeppelin“ über Chicago
Detroit und Cleveland überflogen

New HYork, 29. Auguſt.
„Graf Zeppelin“ befand ſich am Mittwoch abend

um 11.20 Uhr MEß. über Chicago, wo er mit un
geheurem Jubel empfangen wurde. Rieſige
Menſchenmengen begrüßten das Luftſchiff
und ſahen von den Straßen und Dächern dem ſel-
tenen Schauſpiel zu.

Am Donnerstag morgen um 3.40 Uhr MEZ.
hat das Luftſchiff die Stadt Detroit über-
flogen. Um 5.28 Uhr wurde Cleveland am
Ertie-See paſſiert.

Neue Zuſammenſtöße in Haifa
Araber Kundgebungen auch in Kairo

London, 29. Auguſt.

Jn Haifa kam es am Mittwoch zu neuen
ſchweren Zuſammenſtößen. Eine ſtarke Abteilung
Araber verſuchte gegen den jüdiſchen Stadtteil
Haret Elyahuga vorzugehen und ſetzte einen Teil
hiervon in Brand. Britiſche Marineſoldaten
wieſen die Angreifer zurück. Nach einer gewiſſen
Beruhigung in Jeruſalem als Folge der ſtarken
dort angeſammelten britiſchen Streitkräfte iſt
nunmehr

Haifa- das Zentrum der Unruhen.

Nachdem im Verlauf des Dienstag bereits bei
einem Araberangriff vier Juden getötet und vier
verwundet worden waren, ſind im Verlauf der
vergangenen Nacht verſchiedentlich Plünderungen
zu verzeichnen geweſen. Jm Laufe des Tages iſt
ein Bataillon Jnfanterie in Haifa eingetroffen,
ſo daß auch hier mit einer baldigen Beruhigung
gerechnet wird, um ſo mehr, als inzwiſchen auch
die Entwaffnung der Zivilbevölkerung ziem-
lich weit fortgeſchritten ift.

Ueber die Lage im Lande wird weiter gemeldet,
daß nur Unruhen kleineren Umfangs zu ver-
zeichnen ſind. Die britiſchen Verſtärkungen be-
tragen nunmehr 5000--6000 Mann. An der trans-
jordaniſchen Grenze wurde ein britiſcher Offizier
bei dem Verſuch einer Abteilung Beduinen, die
Grenze nach Paläſting zu überſchreiten, ſchwer
verwundet.

Jn Damaskus veranſtalteten ſyriſche Araber
eine Sympathiekundgebung für ihre Stammes-
angehörigen in Paläſtina. Eine ähnliche Kund-
gebung fand am Mittwoch in Beirut ſtatt, wo
inzwiſchen ein franzöſiſcher Kreuzer für alle Fälle
eingetroffen iſt.

Das Komitee für Shrien und Paläſtina in
Kairo hat Reuter zufolge an die muſelmaniſchen
Organiſationen in Jndien ein Telegramm gerich-
tet, wonach hunderte von Muſelmanen in
Paläſtina durch die Juden und die Polizei getötet
worden ſeien. Das Komitee richtet einen
dringenden

Aufruf an die indiſchen Brüder,

mit allen Mitteln die Sache der Muſelmanen in
Paläſtina zu unterſtützen. Die Lage wird
als ſehr gefährlich bezeichnet.

Jn Kairo fanden am Mittwoch große Kund-
gebungen der Araber ſtatt, an denen etwa 20000
Perſonen teilnahmen. Da die Kundgebungen
im Zuſammenhang mit den Ereigniſſen in
Paläſtina ſtanden, war das jüdiſche Viertel durch
Militärabteilungen abgeſperrt. Auch die Bazare,
Geſchäfte und Hotels waren verbarrikadiert.

Die Juden in Damaskus ſollen, um vor ähn-
lichen Greigniſſen wie in Jeruſalem ſicher zu ſein,
einen antizioniſtiſchen und araberfreundlichen Auf
ruf erlaſſen haben.

Der Jeruſalemer Sonderberichterſtatter des
„Daily Expreß“ meldet, daß arabiſcheScharf-
ſchützen, die ſich auf den Jeruſalem beherrſchen-
den Bergen eingeniſtet hätten, am Mittwoch
morgen durch britiſche Truppen, die durch Panzer-
wagen und Flugzeuge unterſtützt wurden, ausge
räuchert worden ſeien. Viele Araber hätten ſich
ergeben, hunderte andere ſeien geflohen und dabei

durch niedrig fliegende britiſche Flugzeuge mit
Maſchinengewehrfeuer niedergeſtredt worden. Das
ganze Gebiet ſei von toten Beduinen überſät ge-
weſen. Die genaue Zahl der Toten bei dem
Kampfe ſei noch nicht bekannt.

Der engliſche Oberbefehlshaber in Paläſtina,
John Chancellor, iſt am Mittwoch in Port
Said eingetroffen, von wo er ſich auf ſchnellſtem
Wege nach Paläſtina begeben wird.

Judenabordnungen bei Hoover
New York, 29. Auguſt.

Zahlreiche Judenabordnungen erſchienen bei
Präſident Hoover und Staatsſekretär Stim
ſon und brachten ſcharfe Klagen gegen die
britiſche Verwaltung in Paläſtina vor. Stimſon
gab die Verſicherung ab, daß die amerikaniſche Re
gierung bereits alles Mögliche in der Angelegenheit
getan habe, wobei er auf den „xreſpektvollen und
ernſten Proteſt Amerikas hinwies, der dem hbriti-
ſchen Botſchafter übergeben worden ſei, und der ſich
gegen die Grauſamkeiten in Paläſtina wende.
Hoover erklärte, daß die amerikaniſche Regierung
ſich wegen der Unruhen in Paläſtina ſchwere
Sorgen mache, aber ſeitens Englands die Ver
ſicherung erhalten habe, daß ſämtliche erforderlichen
Maßnahmen ergriffen worden ſeien, um der Lage
Herr zu werden.

Ausdehnung auf
Transjordanien

London, 29. Auguſt.
Nach Meldungen aus Kairo beginnt ſich die Un

ruhebewegung in Paläſtina auch auf Trans
jordanien auszudehnen. Eine Reihe von
Uebergriffen hat ſich bereits an verſchiedenen
Plätzen zugetragen. Ein britiſcher Offizier der
transjordaniſchen Polizei ſoll hierbei verwundet
worden ſein. Von den Behörden in Paläſtina wer
den beſonders ſcharfe Maßnahmen getroffen, um
die Araber in Transjordanien an der Ueberſchrei-
tung der Grenze zu hindern, Stärkere Beduinen-
verbände haben den Jordan überſchritten.

Die deutſche Abordnung
für Genf

Berlin, 29. Auguſt
Die Reichsregierung hat

Bernſtorff mit der Führung der deutſchen
Abordnung für die am Freitag beginnende Tagung
des Völkerbundsrates beauftragt. Dr. Streſe
mann wird erſt zur Vollſitzung des Völkerbundes
nach Genf reiſen, die am Dienstag beginnt.

Erkelenz tritt zurück
Berlin, 29. Auguſt.

Abg. Erkelenz, der langjährige Vorſitzende der
Demokratiſchen Partei, iſt, wie die „Voſſiſche Zei
tung“ meldet, durch ſeine ſchwere Erkrankung ge
zwungen worden, das Amt des Vorſitzenden, das
er ſeit längerer Zeit bereits praktiſch nicht mehr
ausüben konnte, nunmehr definitiv niederzu
le gen. Auf der Sitzung des Hauptverbandes der
Demokratiſchen Partei wurde die Mitteilung mit
lebhaftem Bedauern entgegengenommen.

den Grafen

Der furchtbare Briand e

Verlin, 29. Auguſt.
In ſeinem Bericht über die MittwochVerhand-

lungen im Haag muß der „Vorwärts“ zu ſeinem
Bedauern feſtſtellen, daß die Engländer in der
Frage Anrechnung der Beſatzungskoſten, obwohl
ſie daran nur wenig beteiligt ſind, bisher gegen
Deutſchland geſtanden haben. Snowden habe ſich

Hall
Ein S

cheide zwi
eißen Tag

dabei mit ſeiner eigenen Rede in der Finanz- ocſchuß a
kommiſſion in Widerſpruch geſetzt. Da nein blie
mals hatte er den Anſpruch anerkannt, die Be- egneriſch.
ſatzungskoſten auf die 300 Millionen anzurechnen,
Weiter berichtet der „Vorwärts“: Der Wortlaut
des Sachverſtändigenberichtes bezüglich der Ver-
wendung des 300 Millionen Ueberſchuſſes der
Dawes über die YoungplanRaten ſei leider ſo
unklar, daß Deutſchlands Verzicht auf dieſe
Summe ſchließlich unvermeidbar ſein dürfte. Aber
er ſei immerhin klar genug, um keinen Zweifel
daran zu laſſen, daß die Beſatzungskoſten ab
1. September darin enthalten ſein müßten. Des-
halb ſei die deutſche Delegation entſchloſſen, um
dieſen Betrag bis zuletzt zu kämpfen,
Seine Höhe laſſe ſich nur abſchätzen, denn ſie hänge
von dem Tempo der Räumung ab. Ueber die
Nachmittagsſitzung ſelbſt entwirft der „Vorwärts“
nach übereinſtimmenden Berichetn aus franzöſi
ſcher und engliſcher Quelle folgendes Stimmungs-
bild:

Jn der Nachmittagsſitzung ſei der Streit um
die Veſatzungskoſten in einen förmlichen Radau
ausgeartet. Zunächſt ſeien ſehr ſcharfe Reden be
ſonders von Dr. Wirth und von Briand' ge-
halten worden. Ziemlich draſtiſche Ausdrücke, die Ffreie.
Wirth bezüglich der Beſatzung gebrauchte, hätten
eine geharniſchte Antwort Briands hervorgerufen.
Er ſoll u. a. ausgerufen haben: „Jch bin ein Wi
friedfertiger Menſch, aber ich kann auch
furchtbar werden!“ Snowden habe kalt- Südl
blütig lächelnd ſeine eigenen Aeußerungen von nd
drei Wochen zuvor verleugnet, was ihm von m Mille
deutſcher Seite recht deutlich vorgehalten worden höchſt te
ſei. Henderſon ſei wütend, Streſemann pathetiſch und ſelbſt
geworden und habe verſucht, Briand. auf be Wärme be
ſtimmte Termine feſtzulegen. Briand ſei jedoch pertlichen G
abermals ausgewichen, weil er erſt nach ge e
ſicherter Annahme des Young-Planes ſeine Räu- d er
mungsdaten bekanntgeben wolle. Schließlich hätten peſtliche b

ſo ziemlich alle durcheinander geredet. Es Puft her
ſei die erregteſte und konfuſeſte Beratung ſeit dem ſJäßt, ſo da
Beginn der Konferenz geweſen. Um der Ver ſwerte nur
wirrung ein Ende zu machen, hätten ſich die Petter wi
Deutſchen zu einer internen Beratung zurück- mmer keir
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München, 29. Auguſt.
Am Mittwoch nachmittag kurz nach 5 Uhr iſt

der Präſident der Prlizeidirektion München, Karl
Mantel, nach längerer Krankheit im Alter von
60 Jahren geſtorben. Der Verſtorbene, der aus
der Verwaltung hervorgegangen- iſt, hatte am
12. Mai 1923 den Präſidentenpoſten der Polizei-
direktion München übernommen

Am 26. Auguſt iſt in einem Grazer Sanatorium
Prinz Franz von und zu Liechtenſtein im
62. Lebensjahr geſtorben. Der Verſtorbene war
ein Sohn des im Jahre 1907 verſtorbenen Prinzen
Alfred von und zu Liechtenſtein. Der Prinz war
in der vergangenen Woche einer Blinddarmope-
ration unterzogen worden, die Komplikationen zur
Folge hatte.

Leipzig bleibt die Bücherſtadt
Entgegen den Gerüchten anläßlich der Ver-

legung der Vereins-Geſchäftsſtelle des Deutſchen
BuchdruckerVereins von Leipgig nach Berlin über
eine Abnahme der Bedeutung Leipzigs als deutſche
Buch- Zentrale muß feſtgeſtellt werden, daß gang

im Gegenteil Leipzig heute mehr denn je der
Mittelpunkt des deutſchen Buchweſens iſt. Wenn
der Deutſche BuchdruckerVerein, der ja ſeinen

Sitz ſchon länger in Berlin hat, jetzt auch ſeine
Leipziger Geſchäftsſtelle nach der Reichshauptſtadt

verlegt, ſo hat dies nur untergeordnete Be
deutung.

Die Gründe, die das Verlagsweſen bewegen,
ſeinen Hauptgeſchäftsverkehr gerade über Leipzig
abzuwickeln, ſind vielfältiger Natur. Erſtens iſt
die geographiſche e Leipgigs günſtiger als die
Berlins, wenn man bedenkt, daß ja ſchließlich auch
noch in anderen Teilen des Reiches, insbeſondere
Süddeutſchland, Verlagsgeſellſchaften domigzilieren.
Dann liegen, was auch ins Gewicht fällt, die
Arbeitslöhne der Buchdrucker in Leipzig auf
einem niedrigeren Niveau als in Berlin, und es
iſt auch nicht anzunehmen, daß ſich der relative
Stand dieſes Tarifes, bei dem ja Ortszuſchläge
eine weſentliche Rolle ſpielen, in abſehbarer Zeit
ändern wird. Faſt alle großen Druckereien be
finden ſich in Leipzig, und die Zahl der in anderen
deutſchen Städten arbeitenden Druckereien iſt im
Verhältnis dazu minimal. Wenn das Verlags-
weſen von einer Beſchickung der Herbſtmeſſe mehr
und mehr abſieht, ſo liegt das einfach darin, daß
der Zeitpunkt der Meſſe für das Buchweſen, bei
dem ja ſchließlich der Weihnachtsmarkt die Haupt
rolle ſpielt, au früh liegt. Die meiſten Verlage
haben im herbſt noch gar nicht dieſe voll
ſtändige Dispoſitionsmöglichkeit über ihre Editions
projekte, die anderteils für die Beſchickung einer
Meſſe Vorbed wäre. Vor allem ſpielt aber
die Meſſe für das Buchweſen, das ſeinen Vertrieb
hauptſächlich durch einen individuell arbeitenden

Vertreterſtab organiſiert, nicht dieſe Rolle wie für
die wirtſchaftlichen Jnduſtrien.

Stadttheater. Am Sonntag geht im Stadt-
theater zum erſten Male in dieſer Spielzeit
Leo Falls Operette „Der liebe Auguſtin“
in Szene. Es wirken mit die Damen Kaufmann
und Wegener, ferner die Herren Heimbach, Herlt,
Jungk, Meltendorff, Stojewsky, Tiedemann.
Muſikaliſche Leitung: Walter Trolldenier. Spiel-
leitung: Paul Herlt. Bühnenbild: Heinz Behrens.

Die Dienstag- Abonnenten werden
noch einmal darauf aufmerkſam gemacht, daß ihre
erſte Vorſtellung heute, Donnerstag, ſtattfindet.
Siegbert Mees, der Kapellmeiſter der Operette
des Stadttheaters, wurde, wie bereits gemeldet,
während der Ferien auf ſeinen Wunſch von ſeinen
hieſigen vertraglichen Verpflichtungen entbunden.
Als neuer Kapellmeiſter der Operette wurde jetzt
Walter Trolldenier verpflichtet. Jm
Thaliatheater geht am Sonntag, dem
1. September, Molnars Spiel in 3 Akten
„Olympia“ in Szene. Es wirken mit die
Damen Dülfer, Heller und Johow, ferner die
Herren Henſel, Norfolk, Reichert und Richter.
Spielleitung: Elſa Rochel-Müller. Uniformen und
Entwürfe der Toiletten aus der Vorkriegszeit:
Peter Rohrer. Bühnenbild: Heinz Behrens.

Das Urbild des alten Moor. Nach literar-
hiſtoriſchen Forſchungen des bekannten Darmſtädter
Philologen Prof. W. Becker hat tatſächlich ein
Urbild des alten Moor exiſtiert, und zwar handelt
es ſich um den Grafen Karl Anton von
Sickingen, der von ſeinem Sohn Wilhelm in
den Kerker geworfen wurde. Das Schickſal dieſes
Grafen hat Schiller ſpäter in der Figur des alten
Moor in ſeinen „Räubern“ verwandt.

Richard Heinze F. Vor einigen Tagen iſt in
Oberbayern, wo er in einem Heilbad Erholung
ſuchte, der Ordinarius der klaſſiſchen Philologie
an der Univerſität Leipzig, Geh. Hofrat Profeſſor
Dr. Richard Heinze, plötzlich geſtorben. Die
Einäſcherung iſt. in München erfolgt. Heinze
ſtammte aus Naumburg.

Otto KüſtnerTroſſin 80jährig. Geh. Medizinal
rat Prof. Dr. Otto Küſtner in Troſſin, Kreis

Torgau, der frühere langjährige Direktor der
Beslauer Frauenklinik, beging dieſer Tage ſeinen
80. Geburtstag. Küſtner lehrte früher in Halle,
Jena und Dorpat.

Konzert des Großruſſiſchen
National-Orcheſters

„Saalſchloßbrauerei“

Wie ſchon beim letzten Gaſtſpiel im vorigen
Sommer, hatten die Ruſſen auch diesmal eine ſtarke
Anziehungskraft auf das große Publikum ausgeübt.
Ausländiſche Truppen pflegen ja nun einmal
noch dazu wenn ſie in Nationaltracht auftreten
bei uns in Deutſchland mehr zu „ziehen“ als ein-
e Kräfte; weniger um der Qualität der
ünſtleriſchen Leiſtungen willen, als aus Unter

haltungs- und Senſationsbedürfnis.
Wwvie wir ſchon einmal an dieſer Stelle betonten,
ſind die Leiſtungen dieſes Orcheſters, das in der
Hauptſache ſeine charakteriſtiſche r durch
die Domra und Balalaika erhält, wirklich beachtens
wert. Es wird mit größter Präziſität geſpielt, die
Jnſtrumente werden mit einer gewiſſen Virtuoſität

ehandhabt, es herrſcht Si: für dynamiſche Feinheiten und fehlt auch nicht an dem nötigen, hin

reißenden Temperament. Leonid Zamh
führte den Stab mit Schwung und Verſtändnis.

Die Darbietungen würden entſchieden noch reiz
voller geweſen ſein, wenn man in der Wahl der
Stücke vorſichtiger geweſen wäre. Stücke, die an
und für ſich wertlos ſind und auch in der Bearbei
tung für Balalaika Orcheſter gar nicht wirken, ſollte
man doch dem deutſchen Ohr erſparen; vor allem
auf die Ouvertüre von Rubinſtein und eine Szene
aus Rimſky-Korſakows „Sadko“ hätten wir gern
verzichtet. Als Ergänzung des 1. Teils hörte man
noch einen Baſſiſten, der mit ſeinen Schergliedern
dem Publikum viel Vergnügen bereitete; auch das
Auge ſollte mit Darbietungen eines Tänzers auf
ſeine Koſten kommen.

Der 2. Teil ließ ſodann hauptſächlich den dem
Orcheſter angegliederten Chor mit den üblichen

k o

Dr. E. Kurt Fiſcher literariſcher Direktor der
Mirag. Die Mitteldeutſche Rundfunk-Aktiengeſell
ſchaft hat den bisherigen Feuilletonleiter der
„Königsberger Hartungſchen Zeitung“, Dr. E. Kurt
Fiſcher, in die Leitung ihrer literariſchen Ab-
teilung berufen. Dr. E. Kurt Fiſcher, der im
37. Lebensjahr ſteht, iſt Süddeutſcher und ſtudierte
in München, Berlin und Tübingen Germaniſttk,
Kunſtgeſchichte, Philoſophie und Soziologie. Er iſt
Mitteldeutſchland kein Fremder, da er als Mit
arbeiter des „Kunſtwart“ in Dresden und als

euilletontedakteur der „hemnitzer Allgemeinen
eitung“ längere Jahre in unſerer engeren Heimat

tätig war, bis er 1924 nach Königsberg ging.

Erneſtine Schumann-Heink ſingt in der Mirag.
Es iſt der Mirag gelungen, die weltberühmte
Sängerin Erneſtine Schumann-Heink für
einen Liederabend zu gewinnen, der am Mittwoch,
dem 4. September, abends 20 Uhr ſtattfinden wird.

Die t ierte r e ne ennſitz in Amerika hat, weilt nur für kurze Zeit
chland.

Jntendanten in der Klemme. Aus Weimar
wird uns geſchrieben: Dem Landtag von Thü-
ringen iſt der Boricht der thüringiſchen Rechnung-
kammer über die Prüfung der Staatskaſſen-
rechnungen zugegangen und damit auch eine
Entſcheidung im Streite über die ſtetig ge-
wachſenen Etatüberſchreitungen bei
den Landestheatern. Die Ueberſchreitungen
bei den Theatern von Weimar, Altenburg und
Meiningen werden als entſchuldbar und als Aus
wirkung des allgemeinen wirtſchaftlichen Nieder
ganges mit ſeinem Rückgange des Theaterbeſuches
gekennzeichnet, die bei den Theatern von Gotha
und Sondershauſen, ſie Letragen hier rund

S t r t n ein mplanloſer rtſchaft angeſprochen.
halb empfiehlt die Rechnungskammer,
Theaterleiter n Gotha einen Ueberſtieg von
65 700 Rm., den in Sondershauſen für
gaben von d 500 Rm. verantwortlich

Ruſſenliedern zu Worte kommen. erſt zu
ſagen, daß der Beifall des Publikums begei P?rt
war.
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HofeHalle unter Tropenſonne

Ein Sommer der Extreme! An der
cheide zwiſchen Lenz und Sommer, als die erſten

eißen Tage einſetzten, bekamen wir einen kleinen
orſchuß auf die „Hundstage“. Bis in den Juli
nein blieb es dann wider Erwarten kalt und
egneriſch. Und jetzt ſcheint es, als wollte uns
r ſcheidende Sommer mit ſeiner letzten Pracht
ch ſeine letzte Glut beſcheren.
Geſtern hat der Sommer einen wahren Hitze-

kord aufgeſtellt. Schon frühmorgens war es in
alle drückend warm, um die Mittagszeit aber
exrſchte geradezu Tropenhitze! Die Sonne brütete
ur ſo über Aſphalt und Steinpflaſter. Menſchen
nd Tiere ſchlichen dahin, die Schattenſeite
ichend. Halles Jnne t entvölkerte ſich zu
hends, in den halleſchen Parks und Grün-
nlagen aber ſetzte dafür Hochbetrieb ein. Bald
ar kein Sitzplatz auf den vielen Ruhebänken

nehr frei, und bei den „Eismännern“ mußte man
anſtehen“. Die Straßenbahnlinie 4 (leider nur
jeſe!) verkehrte wieder mal mit den beliebten
ffenen Anhängewagen. Die Bäder waren
eſtern begreiflicherweiſe überfüllt. Tagsüber hat
nan den ſtädtiſchen Sprengwagen auf den
aubigen Straßen der äußeren Stadt ſehr ver-
nißt.

E gegen Abend benahm ſich die Sonne
nenſchlicher. Noch um 5 Uhr allerdings zeigte das
or dem Hauptpoſtamt aufgeſtellte Thermometer
658 Grad Celſius im Schatten. Abends
anderten jung und alt in Scharen hinaus ne
Freie.

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

Südliche Winde, ungehinderte Sonnenſtrahlung
ind abſteigende Luftbewegung ſind die Urſachen der
m Mittwoch eingetretenen ſtarken Erwärmung, die
öchſttemperaturen von 33 Grad brachten

nd ſelbſt am Abend noch auf dem Brocken 21 Grad
Pärme beſtehen ließen. Es kam dabei im Harz zu
zrtlichen Gewittern. Durch Druckanſtieg über dem
eſtländiſchen Europa bei gleichzeitigem Barometer-

all über r r verſtärken ſich die Luft
druckunterſchiede, und es entſteht eine lebhafte ſüd-
peſtliche bis weſtliche Luftſtrömung, die feuchte
Luft heranführt, die Temperatur ſinken
läßt, ſo daß am Vonnerstag und Freitag die Höchſt
werte nur etwas über 25 Grad liegen werden. Das
Petter wird zwar vielfach wolkig ſein, aber noch
immer keine Neigung zu Niederſchlag haben.

Ausſichten: Noch immer warm, aber im ganzen
doch ein wenig kühler, vielfach wolkig, keine
nennenswerten Niederſchläge.

im Stadtschützenhaus zu Halle. Die Ausstel-

Wichtige, Ausſchußſttzung

Der Ausſchuß der Allgemeinen Orts-
krankenkaſſe Halle genehmigte in ſeiner
geſtrigen Sitzung im „Volkspark“ den Finanzie-
rungsplan des Vorſtandes zur Durchführung des
Vverwaltungs- Neubaues am Pfälzer
Schießgraben und bewilligte die dazu erforderlichen
Mittel. Die Baukoſten ſind auf rund 900 000 Mark
veranſchlagt. Hiervon bringt die Kaſſe 300 000 Mark
auf, während für 600 000 Mark Hypotheken von ber

Stadtſparkaſſe und von der Mitteldeutſchen
Landesbank erwartet werden. Da außerdem
weitere Hypotheken von fremden Ortskranken
kaſſen in Ausſicht geſtellt ſind, iſt die Fin an zie-
rung des Verwaltungsgebäudes geſichert.

Die Pfahlgründung zum Neubau iſt be
reits durchgeführt gegenwärtig wird die
Betonplatte hergeſtellt.

Ein vom Vorſtand vorgelegter Satzungs-
nachtrag, der die veränderten geſetzlichen Be
ſtimmungen zur Wochen hilfe in der Satzung
verankerk, fand einſtimmig Annahme. Danach
bleiben Schwangere und erinnen, ſolange

2000 Mann in Leuna entlaſſen!
Die ſinkende Kaufkraft der Landwirtſchaft bringt

dem Werke Abſatzſchwierigkeiten

Die in letzter Zeit wiederholt aufgetauchten
Gerüchte, daß die Leuna-Werke größere
Entlaſſungen planten, ſind, wie wir aus
zuverläſſiger uelle erfahren, ſtark übertrieben.
Zu Beunruhigungen, wie ſie in der
Arbeiterſchaft und vor allem in der Geſchäftswelt
Platz gegriffen haben, liegt keinerlei Ver-
anlaſſung vor.

Auf Grund des Demobilmachungs-
geſetzes iſt lediglich der Antrag auf Entlaſſung
von 1000 Arbeitern geſtelll worden, von denen
tatſächlich bisher, unter Einhaltung der vor
geſchriebenen vierwöchentlichen Sperrfriſt, 504 Ar
beiter zur Entlaſſung gekommen ſind. Ob noch
weitere Entlaſſungen vorgenommen werden, ſteht
nicht feſt. Darüber hinaus ſind allerdings Ent-
laſſungen auch aus Betriebszweigen erfolgt, die
nicht dem Demobilmachungsgeſetz unterliegen.
Es handelt ſich dabei um 800--900 Mann, die als
Anſtreicher, in der Hydrierung und im Verſand
beſchäftigt waren. Von der gewiß bedauerlichen

Der KrankenkaſſenNeuban geſſchert

der halleſchen A. O. K.

ſie Anſpruch auf Wochen- oder Schwangerengeld
haben, Mitglied der Kaſſe, auch wenn ſie keine
Beſchäftigung gegen Entgelt ausüben. Das
Wochengeld beträgt für die vier Wochen vor der
Entbindung z des Grundlohns, ſtatt wie bis
her wenn die Schwangere keine Beſchäftigung
gegen Entgelt ausübt.

Ein Antrag auf Aenderung der Wahlordnung
wurde von den Verſicherten- Vertretern abge
lehnt. Der nächſte Punkt der Tagesordnung ſah
die Neuaufſtellung der Dienſtordnung für
die der Kaſſe vor. Die Annahme
dieſer Vorlage, die nach den Vorverhandlungen ge-
ſichert ſchien, konnte nicht erfolgen, weil die Be
triebsvertretung der Angeſtellten, die ſich
vorher mit der Dienſtordnung ſchon einverſtanden
erklärt hatte, in letzter Minute an den Ausſchuß
eine unannehmbare Forderung ſtellte: Man ver
langte eine

Vermehrung der Angeſtelltenſtellen!

Wegen der vorgerückten Stunde mußte die Aus
ſchußſitzung ſchließlich vertagt werden, zumal noch
einige weitere Punkte der Tagesordnung die Ent
gegennahme des Geſchäftsberichts und die A
nahme der Jahresrechnung vorſahen.

Maßnahme werden immerhin insgeſamt 1900 bis
2000 Mann betroffen.

Die Entlaſſungen ſind zum Teil ſaiſon
mäßiger Natur, zum Teil ſind ſie auf Ab
ſatzſchwierigkeiten, die in der ſinken
den Kaufkraft der Landwirtſchaft be
gründet liegen, zurückzuführen.

Friedloſe Leute. Geſtern um 68.16 Uhr
abends wurde das Ue erfallkommando nach einem
Hauſe in der Niemeherſtraße gerufen.
Dort ſtritten ſich ein Mann und eine Frau und
verprügelten ſich ſchließlich ausgiebig. Das Ueber
fallkommando machte dieſem unwürdigen Treiben
bald ein Ende.

2 r e eher We r ergegen 7 geriet in einem e am Waiſen
hausring der Bengintank eines Perſonenautos
in Brand. Dem Wagenbeſitzer gelang u
bald, das Feuer zu löſchen, ſo daß die 7
rufene Feuerwehr nicht mehr einzugreifen
brauchte.

Hofjäger. Morgen Freitag, den 30. Auguft, abends
um 8 Uhr großes Extrakonzert, ausgeführt von der S. K,
Kapelle

ÜBFRMORGEN ERöFFNUNG
der aufsehenerregenden

AUTOMOBIL-
lung dauert von Sonnabend, dem 31. August,
bis Montag, den 2. September. EINTRITT
FREI! Beachten Sie die wundervollen, neuen
Mocdelle, die Zeugnis ablegerr für den gewal-
tigen Fortschritt des modernen Automobil-
bausl! Jeden Nachmittag Unterhaltungs-
konzert. Gezeigt werden:

OAKLAND

MARQUETTE

roNrIC.
Personen- und Lastwagen

Auf zur StahlhelmGründungsfeier!
Morgen, am Tage der Schlacht von Tannenberg

An die Einwohnerſchaft der Stadt ergeht noch-
mals die Bitte, der Tannenbergfeier und
zugleich der Gründungsfeier des halleſchen
Stahlhelm morgen, am Freitag, dem 30. Auguſt,
abends um s Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“ bei
zuwohren. Gerade in der heutigen Zeit der Knecht-
ſchaft und der Würdeloſigkeit iſt es aller Männer
und Frauen vaterländiſche Aufgabe, eine Veran-
ſtaltung, die ſich die Erinnerung großer
deutſcher Tage und den Kampf für die Frei-
heit zum Ziel geſetzt hat, zu beſuchen. Auf das
große Feuerwerk und die Anſprache Haupt-
manns Jüttner wird beſonders hingewieſen.

Saalſchloßbrauerei. Heute Donnerstag um s Uhr
Konzert des Groß-RuſſiſchenNationalOrcheſters, Balaleika
abends trotz des Rieſenerfolges unwiderruflich das letzte
Orcheſter, Männerchöre, Tanzſzenen. Nach dem Konzert Ge
ſellſchaftstanz mit dem BalaleikaTanzſportOrcheſter. Karten
im Vorverkauf bei H. Hothan, Große Ulrichſtraße, O. Jfland,

Ranniſcher Platz, Verkehrsbüro „Roter Turm“ und an der
Abendkaſſe

RennbahnTerraſſen Heute um 8 Uhr Wiener-Abend.
Großes Konzert, 35 Muſiker, Leitung Muſikmeiſter R. Seifert;
Tanz im Freien und auf der Terraſſe, Kapelle Reiß, München;

Prachtillumination.
Bergſchenke. Zum Laternenfeſt finden zwei große Kon

zerto ſtatt. Nachmittags die verſtärkte Hauskapelle, abends
die Bergkapelle (Leitung Hans Teichmann). Außerdem abends
im großen Saal Tanz, Muſik der Hauskapelle. Alles Nähere
ſtehe Anzeige.

M

Wohfon gebe 1057
Die halleſchen Bühnen am 29. Auguſt
Walhalla: „Der Soldat der Marie“ (8).
C. T. am Riebeckplatz: „Es flüſtert die Nacht

(3, 4.50, 6.40, 8.15).
C. T. Große Ulrichſtraße: „Dr. Mabuſs“ (8, 4.50,

6.40, 8.16).
ufa Alte Promenabe: „Adien Mascotte“ (S, 4.40,

6.20, 8.20).

Ufa Leipziger Straße: „Rintin-tins Millionen
halsband“ (8.08, 5.40, 8.10).

u „Der Spion von Odeſſa (480, 6.80,

Modernes Theater: Ia Epielplag
Kochs Künſtlerſpiele: Das große Programm (8).
Saalſchloß: Das SroßRuſſiſche Nattonal-

Orcheſter.

Ausstellung
Am Sonntag, den 1. September, vormittags
11 Uhr, werden in den C. T. Lichtspielen
am Riebeckplatz zwei Filmwerke mit Vor-
trag des Herrn Paul Schlenzka, General
Motors Berlin, gezeigt Freikarten zu die-
ser Veranstaltung sind bei den autorisier-
ten Händlern und auf der Ausstellung zu
erhalten.

Die autorisierten General Motors Händler:
Autohaus Steinbeck Co.,

Königstraße 85
Telefon: 29845

Autohaus Otto Voigt,
Ludwig Wucherer-Straße 87

Telefon: 21271

ERZFEUGNISSF DER GENERAB M OTORS
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Protokolle zur Saaleverſeuchung

Material des Lanbratsamts bei der Kriminal
polizei Ein endgültiges Unterſuchungsergebnis

ſteht noch aus.

Das Maſſenſterben der
das vor einiger Zeit plötzlich einſetzte und

ſuchungen.

Von ſeiten des Landratsamtes des Saal-
kreiſes iſt jetzt der halleſchen Kriminal-
polizei ein Protokoll weitergeleitet wor
den, das eine Erklärung der an der Waſſer-
beſchaffenheit intereſſierten Kreiſe enthält. Jn
dieſem Protokoll wird behauptet, daß gerade an
jenem Sonnabend, an dem das Fiſchſterben be

gann, in der Cröllwitzer Papierfabrik
Reinigungsarbeiten an den Turbinenanlagen vor-
genommen worden ſind; auch wird behauptet, daß
in der Nacht zum Sonnabend einer der Stroh-
kocher übergekocht ſein ſoll, und daß dabei
Sulfate in den Saaleabfluß gelangt ſeien.

Weiter haben auch die halleſchen Flußbade-
beſitzer eine Erklärung abgegeben, in der es
heißt, daß ſich das Flußwaſſer im Bereiche der
Bäder, d. h. bis zum Trothaer Wehr
herunter, ſtets in hygieniſch ein wandfreier
Verfaſſung befunden habe. Jn dieſem Bereich
ſei auch kein Fiſchſterben wahrgenommen worden,
das geeignet geweſen wäre, die rn des

unterhalb
des Trothaer Wehres ſei das ungewöhnliche Fiſch
Waſſers zu beeinfluſſen. Ledigli

ſterben zu beobachten geweſen.

Mit dem amtlichen Unterſuchungs-
rgebnis, das alle dieſe Beobachtungen in den
Kreis ſeiner Arbeit einbezogen hat, iſt in Kürze
zu rechnen.

Für und wider den 9oungPlan

Ein Ausſpracheabend der halleſchen Volkspartei

Vor einer gut beſuchten Mitgliederverſammlung
der Deutſchen Volkspartei, die durch
einige erklärende Worte des Verſammlungsleiters
eingeleitet wurde, gab der Vorſitzende des Ortsver-
eins, Hauptmann Mathh, einen für die Ein-
ſtellung der Partei höchſt inſtruktiven Vergleich
wiſchen dem Dawes und Young-Plan.

Gehe man, ſo erklärte der Redner, unvoreinge-
nommen an die Materie heran, ſo müſſe man zu
nächſt die Vorausſetzungen erkennen, unter denen
die Pläne entſtanden ſeien. Daß man einen Plan
wie den Dawes-Plan mit ſeinen ungeheuren
Belaſtungen nicht freiwillig auf ſich genommen habe,
ſei wohl ſelbſtverſtändlich. Aber auch davon, daß
die Belaſtung ſeit Verſailles eine ſteigende ſei, könne
keine Rede ſein; dieſe Behauptung entſpringe wohl
mehr einem Agitationsbedürfnis und innerpoliti-
ſchen Argumenten. Bekanntlich folgte der Dawes-
Plan im Jahre 1924 dem Londoner Ultima-
tum, einem Zwangsvergleich, durch das wohl
ahreszahlungen feſtgelegt worden ſeien, nicht aber
die tatſächlichen Leiſtungen. Der Dawes-Plan habe
zunächſt einmal ausländiſche Anleihen gebracht,
ohne die eine „Ankurbelung“ der deutſchen Wirtſchaft
richt möglich geweſen wäre.

Der Dawes-Plan habe nun weiter aber eine
Keviſionsmöglichkeit vorgeſehen, und die
Meinung, daß er reviſionsbedürftig ſei, hätte 1928
über die D. V. P. hinaus bis weit nach rechts be
ſtanden. Wer wirtſchaftlich dächte, habe eine Re-
viſion des Dawes-Planes anſtreben müſſen, zumal
ſich ja der Dawes-Plan im Young-Plan
wiederhole.

Als dann die Young- Verhandlungen zu Paris
uns Stocken kamen, ſei es zu dem bekannten An
ebot Schachts von 1650 Millionen, die man dann

ſchließlich auf 2050 Millionen erhöhte, gekommen.
Daß es ſo kam, daran trügen das Reichskabinett
inter Führung des Sozialdemokraten Müller
ind die linken Parteien bis zu den Demokraten die
Hauptſchuld, da ſie es nicht nur an der nötigen
interſtützung hätten fehlen laſſen, ſondern ſie im

Gegenteil ſogar die Annahme empfahlen. Selbſt
der Rücktritt Vöglers hätte zu einer günſtigen
Wendung führen müſſen, wäre man ſeiner Tat nicht
mit Hohn und Spott auf ſeiten der linken Preſſe
begegnet. All dieſe Tatſachen ſeien auf die Geſtal-
tung des Young-Plans von unheilvollem Einfluß
geweſen. Unter dieſen Umſtänden hätte Schacht
r noch unterſchreiben können.

Was aber bringe nun der Young-Plan an
Neuerungen gegenüber dem Dawes-Plan? Er
hebe zunächſt die Kontrollen auf, ſehe weiter zur
Herſtellung der wirtſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit
die Räumung der zweiten und dritten Zone vor,
ſtelle Deutſchland auch anheim, aus welchen Quellen
die künftigen Zahlungen fließen, gebe ihm hiermit
alſo die Finanzoberhoheit wieder, und hebe ſchließlich
die hypothekariſchen Sicherheiten auf. Daß derPlan der Tragfähigkeit der deutſchen Shirtſchaft an

gepaßt wäre, dies zu denten, ſei natürlich abſurd.
da dieſe paſſiv ſei und keine Ueberſchüſſe aufweiſe

Daß der neue Plan von keinem guten
Deutſchen freudig begrüßt werden könne,
ſei klar. Welcher der beiden Pläne ſei nun aber das
kleinere Uebel? Bei Auswirkung der wirtſchaft
lichen Tatſachen und Einhaltung der politiſchen Zu-
geſtändniſſe Räumung der zweiten und dritten
Zone und Freigabe des Saargebiets müſſe der
YoungPlan doch als ein kleiner Schritt zur Ver
ſtändigung betrachtet werden.

Ueber das Vortragsthema und über die Stellung
der D. V. P. zum Volksbegehren über den Young-
Plan (ſie r dieſes Volksbegehren bekanntlich ab)
entſpann ſich anſchließend noch eine angeregte Aus-
ſprache.

Vorbildliche Kameradſchaft. Um die mitteldeutſche,
vor allem die halleſche Frontſoldatenbewegung kennenzu
lernen, unternahm jüngſt ein 54jähriger Stahlhelmkamerad
Pahl aus Brandenburg (Havel) kurzentſchloſſen eine Reiſe
nach Halle und konnte hier auch im Kameradenkreiſe gemüt
liche Stunden verleben. Der vegeiſterte Gaſt wird die Grüße
und Wünſche der Hallenſer zum StahlhelmSporttag in
Brandenburg mitnehmen.

Mörder Verkehr!
Wieder zwei Todesopfer Unhaltbare Verkehrszuſtände

zur endlichen Abhilfe unternehmen?

Radfahrerin
Quetſchung und brach ſich einen Fi
7.30 Uhr abends wurde in der K
ein 12jähriges Mädchen von einem Radfahrer um
gefahren und erlitt dabei Hautabſchürfungen am
linken Unterſchenkel.

Ein Streckenläufer getötet
Von der Lokomotive zermalmt

Der bei der Bahnmeiſterei 5 Halle als Strecken
läufer beſchäftigte 45jährige Aushilfsweichenwärter
Hermann Frohne,
berger Weg 23, ſollte geſtern abend um 11.15 Uhr

Signallampe
N 1/2 neben dem Gleiſe Ammendorf--Halle in der
Nähe der Abzweigung der Kaſſeler Strecke wieder

Auf dem Wege dorthin kam ihm
ein Güterzug von Ammendorf

Uebertreten in das Nachbargleis wurde
er von einem nach Ammendorf fahrenden Zuge,
vermutlich Perſonenzug 902, erfaßt und getötet.
Der Verunglückte
Frau und vier Kinder.

Den Sohn angeſchoſſen
Tragiſcher Unglücksfall in Burgliebenau

Als in Burgliebenau ein Beamter ſein
nehmen und in den Waffen-

rank ſtellen wollte, entlud ſich die Waffe.
ie Kugel traf den im gleichen Zimmer

8sjährigen Sohn des unglücklichen Schütze
in den Leib. Der Junge wurde in das halleſche
Knappſchaftskrankenhaus
geſchafft, wo er ſchwer darniederliegt.

Was werden die Behörden

en Tod
von Millionen von Fiſchen zur Folge hatte, iſt
noch immer Gegenſtand der amtlichen Unter

Geſtern ereigneten ſich in Halle wieder eine
größere Anzahl ſchwere Verkehrsunfälle,
von denen zwei tödlich verliefen.
zu verſtändlich, daß unter dieſen Umſtänden in der

Bevölkerung eine immer wachſende Veunruhigung
Die Behörden werden ſich wohl

demnächſt mit den halleſchen Verkehrsverhältniſſen

eingehend beſchäftigen müſſen, damit den zurzeit
herrſchenden unhaltbaren Zuſtänden ein
Ende gemacht wird!

Geſtern vormittag um 7.15 Uhr
dem Riebeckplatz vor
Kugel“ ein Radfahrer, der 22jährige Tiſchler Paul
Ul rich aus Halle, Saaleſtraße 2, auf dem Wege
zu ſeiner Arbeitsſtelle von einem Perſonen-

der Reichspoſt überfahren und
Er erlitt einen Ober und einen

mehrere Rippenbrüche
Lungenverletzung.

den furchtbar

in das Eliſabethkranken-
haus, wo er 134 Stunden ſpäter ſeinen Ver
letzungen erlag.

Auf der Landſtraße Halle Merſeburg
ereignete ſich geſtern abend gegen 6.45 Uhr in der
Nähe des Roſengartens ein ſchweres Motor-

der linken Hand eine
er. Gegen
nigſtraße

Platz greift.

wurde auf
dem Hotel „Goldene wohnhaft in Halle,

ſchwer verletzt. anzünden.
Unterſchenkelbruch

Sanitätsauto
Zugerichteten

Beyer aus Mücheln, der ſich auf dem Heimwege
befand, geriet beim Ausweichen vor einer Straßen
bahn zu weit nach links und fuhr mit voller
Gewalt gegen einen entgegenkommenden Vieh

transportwagen aus Halle,
mehrere Ochſen befanden.

lich zermalmt:

Gewehr vom Tiſch

auf dem ſich
Beyer wurde buchſtäb-

die Schädeldecke wurde
und Arme

Der Tod trat auf der Stelle
Die Schuld dürfte der Verunglückte ſelbſt

da der Viehwagen vorſchriftsmäßig ge-

„Bergmannstroſt“

Kusbau der Straßenbahn im Stadtſüden
Der halleſche Magiſtrat beabſ

Rahmen ſeiner großen Straßenbahn
die Gleiſe in der Merſeburger Straße bis zur
Stabtgrenze weiterzuleiten.
und zwar weſtlich der Merſeburger Straße

igt jetzt im

Am Endpunkt,

Geſtern vormittag um 10.15 Uhr wurde in der
Freiimfelderſtraße
fuhrwerk ein Gaskandelaver
ſonen kamen dabei nicht zu Schaden. Eine
Stunde ſpäter ſtieß auf der Kreuzung Talamt-
ſtraße Oleariusſtraße

einem Straßenbahnwagen zuſammen;

Luftſchiffbeſuch in Schkeuditz
„D. P. N. 28“ auf Zwi ſchenlandung zu Gaſt

Schkeuditzer Dauergaſt
in ſächſiſch geſchickter

Luftſchiff ſteigt
Start ſteil hoch, fliegt
Runde, hebt ſich weiter empor, nimmt Kurs auf
Leipzig. Und unten der Platz beruhigt ſich: Die

befriedigt von dem Ge
ſchauten, heimwärts, den Hafengäſten aus Halle
und Leipzig aber hilft der unvermeidliche „Treue
Huſar“, von der Muſik
exekutiert, über

Und die Paare

Kanonierſtraße, ſoll eine Gleisſchleife zum
Umrangieren und Abſtellen
wagen geſchaffen werden. Der Geſamtplan liegt
zurzeit im Polizeipräſidium auf Zimmer 113 zu
re Einſicht offen.

umgefahren; der Straßenbahn-

des Flugplatzes
Wortmalerei!

eindrucksvollen
abſchiedswinkend

Heiß brennt die Auguſtſonne auf den halleſchen
Flugplatz in Schkeuditz herab.
kleinſte Wolkenfetzen über dem weiten Hafenrund,
nirgends Schatten, hier, wo auf dem ideal ebenen
Gelände kein Baum, kein Strauch als Hindernis

Klar hebt ſich aus der flimmernden Luft
nur das Weiß des Verwaltungsgebäudes ab. Es
herrſcht Spätnachmittags-Stimmung hier draußen,

Flugverkehr
Tanzdiele vor dem mächtigen Holzkaſten, in
dem die Flugbeamten ſchwitzen müſſen,

Auch nicht der

Schkeuditzer wandern,

mit viel Gefühl
allen „Trennungsſchmerz“ hin

bewegen ſich wieder ge-
meſſenen Schrittes und andachtsvoll über die
Tanzfläche hin, unentwegt, bald im Blues-, bald
im TangoTakt, bis die Dunkelheit hereinbricht

UAebermorgen Laternenfeſt!
Alle Vorbereitungen aufs beſte vollendet

Halleſchen Wirtſchafts-
Verkehrsvperband wird uns mitgeteilt, daß

vielfach Unklarheiten
LaternenfeſtPlätze beſtehen. Wir verweiſen auf das Jnſerat in
der heutigen Nummer und bemerken, daß zwiſchen
den Schiffseignern der Saaledampfer und dem
Halleſchen Wirtſchafts- und Verkehrsverband ein
Vertragsabſchluß zuſtande gekommen iſt,
wonach die Dampfer an der Auffahrt teilnehmen
und ſich unmittelbar an die Schmuck und Reklame-
boote anſchließen, ſo daß alſo ſowohl von den
Schiffen wie auch von den Sitz- und Stehplätzen

Darbietungen
Laternenfeſtes gut zu ſehen ſind. Rechtzeitiger
Kauf der Karten im Verkehrsbüro „Roter Turm“
ſichert gute Plätze.

Die Gutſcheine für das Lichterwett-
ſchwimmw en ſind im Verkehrsbüro „Roter Turm“
und bei den Gondelbeſitzern Halle-Nord, alſo in

Gondelhäuschen unterhalb des
Wehres zu haben; ſie werden zwar auch noch am
Abend des Laternenfeſtes verteilt, es iſt aber
dringend zu empfehlen, ſich die Bons ſofort zu
verſchaffen, da am Abend des Laternenfeſtes an den
Gondelhäuschen erfahrungsgemäß großer Andrang
herrſcht. Das Ergebnis des Wettſchwimmens wird
übrigens bis Dienstag früh geheimgehalten.
Start der Lichte erfolgt um 19.30 Uhr an der
Spitze der Peißnitzinſel; das Ziel befindet ſich an

Es werden nur die drei
ſiegenden Lichte von dem Zielgericht aus dem Waſſer
herausgenommen, alle anderen ſchwimmen mit dem
Strom weiter abwärts.

Leider ſind auch beim diesjährigen Laternenfeſt
eine große Anzahl von Anmeldungen nach
Nennungsſchluß
mehr berückſichtigt werden konnten, da ja
das Programmbuch,

Gartenmöbel kunterbunte
Farbigkeit von Wicken und Dahlien, die in ganzen
Bündeln die Einzäunung zieren, bringt

dieſes Bild.

weißlackierte

anerkennenswerter
Ausdauer aber ſpielt die Kapelle den unermüd-
lichen Tanzpaaren auf

Hälſerecken,
Selbſtverſtändlich iſt es „Zeppe-

linchen“, das Kleinluftſchiff D. P. N. 28, das uns
am Montag auch ſchon
Leipzig her kommt es angeflogen, in

ſchnurgeradem
paar Runden über dem Platz, Winke von unten,

Jn Höllentempo brauſt
Haltemann-

iſt gerade noch im rechten
Augenblick von der Meſſeſtadt her angelangt! Ein
Haltetau ſauß hernieder, haumelt hoch über dem
Erdboden. Tiefer ſenkt ſich das Schiff und endlich

das Ankertau, zieht
herunter zum Boden.

die Luftpolizei den Platz frei.
Menſchenlawine i

heran, voraus wie immer die Schuljungens von
der Hitze wegen ſpärlich nur,

aber höchſt praktiſch, nämlich lediglich mit Bade
Selbſt die Kapelle vor dem Ver-

waltungsgebäude pauſiert kein Tänzer iſt für
den Moment vorhanden!
alles um den aus der Nähe betrachtet gar nicht
mehr ſo winzigen Geſellen herum, beſtaunt deſſen
winzig kleine Kabine
Schiffskörper, den in der Hülle eingebauten Lauf-
gang, der eigentlich keinen Lauf-,
einen „Kriechgang“ darſtellt.
dem Publikum
ſchiffbeſatzung

ſchiff naht!

am Sonnabend verfügbaren
glatter Fahrt

Winken von oben.
ein Auto heran:
ſchaft des Schiffes

den „Parſeval“

Und nun gibt

Schkeuditz, heute

hoſen bekleide

Jm dichten Kreiſe ſteht

gedrungenen

Fachmänner unter
ulken wohl auch die brave Luft-

alter Freundſchaft an:
Zweifel, Schkeuditz bleibt ſeinen Verkehrsfliegern

Sport Luftſchiffe
intereſſieren, nie aber imponieren!

Der Aufenthalt des D.

der Cröllwitzer Brucke.

P. N. 28 dauert nicht
kurze Erholungsraſt Kapitän

eingelaufen,
reſtaurant, dann geht es weiter! Der Motor wird

angeworfen, rechtzeitig zum

werden mußte. Alle diejenigen, die ſich nicht an
der Auffahrt beteiligen, werden ſchon aus nden
ihrer eigenen Sicherheit gebeten, mindeſtens zwei
Laternen an z Boot anzubringen und
ſich während der Dauer der Auffahrt an beiden
Ufern der Saale aufzuhalten. Die Strompolizzei wird dafür tragen daß während
der allgemeinen ahrtsſperre den Anordnungen Wiſſen
der Leiter der Auffahrt Folge geleiſtet wird. aß bei

r

Walhallatheater. Sonntag, 1. September, um 8 Uhrabends das Senſationsgaſtſpiel ber großen Berliner AusſtattungsRevue verfürle Liebe“ in 24 fröhlichen Bildern,

die ſich auf einem durch ganz chland be
finden. Außer ganz r er Ausſtattung ſind für die
Revue internationale z und ſonſtige raktionen verpflichtet, wie JanſenJacobs und Nitta Rillowa vom Seala- Der

a w. War e5 ane t behältandere mehr r e ondergaſtſpie iDirektion die gewöhnlichen Preiſe von e bis 4 Mark vel as Samt

Vereinsnachrichten
Mittetlungen oon Verbänden Vereinen Geſellſchaften uſw.
werden zum ermäßigten Preiſe von aur 50 Pf für die Zeile

bei Vorauszahlung aufgenommen
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Morgen Freitag, den 30. Auguſt, gbends 8 Uhr Tanneu-

berg- und Gründungsfeier in der „Saalſchloßbrauerei“. Er
ſcheinen aller Kameraden iſt Selbſtverſtändlichkeit. etzen der

Deutſchnationale Volkspartei, Gruppe Süd-Weſt. Freitag, Es komt
den 30. Auguſt, nachmittags Zuſammenkunft auf der Raben- ammler jinſel Abfahrt 3 Uhr an der Ueberfahrt Gäſte willkommen! Jor allem

Harzklub. Sonntag, 1. Sept., Wanderung: Bad Harzburg, puß dieſer
Burgberg, Rabenklippen, Molkenhaus, Dreiherrenbrücke, Ernſt
burg, Jlſenburg; 24 km. Abfahrt 6.17, Rückkehr Halle 23.22.
Sonntagskarte Bad Harzburg zu 6,80 RM. löſen wei

Verein heimattreuer Oſt- und Weſtpreußen. Sonntag, den
1. September, abends 8 Uhr Verſammlung in „Mars-la
tour“ Karten für die Bootsfahrt zum Laternenfeſt bei
Landsmann Bröde, Krauſenſtraße 2 Der D

Königin-Luiſe-Bund Am Freitag, dem 30. Auguſt, FieTannenbergfeter des Stahlhelms in der „Saalſchloßbrauerei P nahm
Wir bitten die Kameradinnen, ſich zu beteiligen. filenburg

Deutſche Volksbühne E. V. Sommer und Kinderfeſt us Leipzi
(Onkel Mühle!) am Sonntag, 1. September, ab 16 Uhr im ebung R
„Deutſchen Geſellſchaftshaus“ Eintritt: Kinder 25 Pf., Er- helle
wachſene 75 Pf. bends Vorträge, Theater, Tanz. Göſie hellen

willkommen! ren, tBühnenvollsbund. Sonnabend, den 31. Auguſt, Pflicht- ſaren. S
vorſtellung für A „Die Räuber“. Kartenausgabe 29.--31. Aug. Pro ſt i tz

RNächſte Wiederholung Montog, den 2. September, für B. T.Kartenausgabe 30. Auguſt bis 2. September. Weitere Spiel- eſtnahme

tage ſiehe unſer SeptemberHeft. Wer ſeine neue Mit- ch. Wie
gliedskarte noch nicht erhalten hat (mit Ausnahme der An- ich um zu
meldungen der beiden letzten Tage), wolle umgehend auf der JGeſchäftsſielle worſelig werden. Neuanmeldungen für die ſprehr au
Theatergemeinde, Thalia- und Sonderveranſtaltungsreihe (dieſe
können auch allein belegt werden) ſowie für die Konzert- d semeinde werden jetzt noch ſtändig entgegengenommen, Ge- er ch
chäftsſtelle Martinsberg 15 (Ruf 216 43).
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Provine
Vergiftete Forſten

Wiſſenſchaftliche Unterſuchungen haben ergeben,
aß beim Beſtäuben von Waldbeſtänden gegen
jorſtſchädlinge durch das meiſt gebräuchliche
alciumarſen ſich bei den Beeren und
zil zen für etwa fünf Wochen ſo viel Gift-
offe anhäufen, daß bei dem Genuß dieſer
rüchte für den menſchlichen Körper Ge
ahren beſtehen.

Der preußiſche Miniſter für Landwirtſchaft,
omänen und Forſten hat deshalb angeordnet, daß
s Sammeln von Beeren und Pilgzen in den o
ihrdeten forſtfiskaliſchen Waldgebieten für die
dauer von fünf Wochen nach Einſetzen der Be
zubung zu unterſagen iſt. Durch öffentli
ekanntmachung ſoll die Bevölkerung auf die Ge
hren, die mit einer Uebertretung des Verbotes
erbunden ſind, aufmerkſam gemacht werden. Auch
e beteiligten kommunalen und privaten Wald-
eſitzer ſollen die gleichen Maßnahmen ergreifen.

foweit erforderlich, ſind Polizeiverord-
ungen zu erlaſſen, die das Sammeln von
galdbeeren und Pilzen in beſtäubten Waldteilen
ür die Dauer von fünf Wochen von dem Ein-
etzen der Beſtäubung ab bei Strafe verbieten.
Es kommt nicht darauf an, nicht nur die Beeren
ammler ſelbſt vor Schaden zu bewahren, ſondern
or allem die Allgemeinheit vor dem Ge-
uß dieſer Früchte zu ſchützen.

—DZ

zwei ſchwere Jungen gefaßt
Delitzſch, 29. Auguſt.

Der Delitzſcher Polizei gelang ein guter Fang.
ie nahm den Arbeiter Erich Breiter aus

Filenburg und den Schmied Fritz Grellmann
us Leipzig feſt, die in den Dörfern der Um-
ebung Raubzüge unternommen hatten und
hellen Tage, als die Bewohner auf dem Felde
ren, in die Wohnungen eingeſtiegen

aren. So hatten ſie die Dörfer Brinnis,
roſt itz und Brodau heimgeſucht. Bei der
eſtnahme führte der eine einen Browning mit
ſch. Wie die Ermittlungen ergaben, handelt es
ich um zwei „ſchwere Jungen“, die offenbar noch
ehr auf dem Kerbholz haben.

Der Schkeuditzer Brandſtifter verhaftet?
Schkeuditz, 29. Auguſt.

Von der Polizei wurde ein hieſiger Schuh
ach er feſtgenommen, der im Verdacht ſteht,

ie Brände in der letzten Zeit in Schkeuditz und
n der Umgebung verurſacht zu haben. Die einge-

itete Vernehmung wird ergeben, ob man den
randſtifter gefaßt hat.

Ein Flugplatz für die Gewerbehochſchule
k. Köthen. 28. Auguſt.

Von dem großen Gelände zwiſchen der Bags-
orfer- und Edderitzer-Kreisſtraße, das
on der Stadtgemeinde urſprünglich zur Anſied-
ung induſtrieller Unternehmungen bereitgeſtellt
ar, iſt ein größerer Teil an die Flug wiſſen
chaftliche Arbeitsgruppe an der
jeſigen Gewerbehochſchule abgegeben
porden, die dort einen Landungsplatz für
as ihr vom Reichswirtſchaftsminiſterium zu
lebungszwecken überlaſſene Flugzeug ein-
htete. nwärtig erbaut die Arbeitsgruppe

eine Halle für das Flugzeug, die im ten
bereits fertiggeſtellt werden ſoll.

Mißglückter Ueberfall
Calbe, 29. Auguſt.

In das Gaſthaus „Zur Poſt“ in Gicken
orf drangen zwei Männer ein und forderten

je Wirtin unter Vorhalten des Revolvers zur
ſer ausgabe des Geldes auf. Durch die
iſtesge r altung der Wirtin ließen ſich

je Banditen verblüffen und ergriffen die Flucht.
ie konnten unerkannt entkommen.

Todesſturz mit dem Motorrad
Coswig, 29. Auguſt.

chen einem Motorradfahrer und einem
va en ereignete ſich hier ein ſchwerer Zu
mmenſtoß. Der Motorradfahrer, Fritz Heſſe,u Fall und zog ſich ſchwere Verle ungen zu.

ankenhaus zu Wittenberg iſt er beiSinlefernng verſtorben.

Brand bei Kathreiner
Magdeburg, 29. Auguſt.

der Getreidereinigung der KathreinersM rafferfabrires G. m. v. H. am
jndüſtriehafen war ein Staubfilter durch
ſeif laufen eines ers in Brand geraten. Die
I grng aase befindet ſich in einem Silo im
weiten Stock. Trotz des ſchnellen Ausbreitens
r Flammen konnte das Feuer auf ſe nen Herd
i änkt werden. Der Brandſchaden be-
tägt aber immerhin noch 80 000 bis 40 000 Mark.
der Betrieb erleidet keinerlei Unterbrechung.

Ein Rieſenſchornſtein im Bau
Weſteregeln, 29. Auguſt.

Von den Alkaliwerken wird zurzeit ein neuer
chornſtein errichtet, der die ſtattliche Höhe von
40 Metern erreichen wird. Der Schornſtein
irfte einer der größten in Deutſchland ſein.

Juſtizrat Kirſten 70 Jahre
Gotha, 29. Auguſt.

Seinen 70. Geburtstag begin So Ifigretir ſt en. Sein Name iſt insbeſon ere mit dem

hüringiſchen Rennſport verknüpft. Als lang-
ihriger Vorſtand und geſchäftsführender Vorſitzen
r des Rennvereins Mitteldeutſch-
land hat er ſich für die Erhaltung der Box
ergrennbahn, die in dieſem Jahre erſt wie-
K ihre alte Zugkraft bewies, erfolgreich eingeſetzt.

mm

n

Gegen den
Eine Entſchließung des

K. Köthen, 28. Auguſt.

Der Landbund Anhalt hatte eine
Sitzung ſeines erweiterten Vorſtandes' und der
Vertrauensleute der einzelnen Ortsgruppen nach
Köthen einberufen, zu der mehrere Hundert Land
bündler aus dem ganzen Lande erſchienen waren.

Jm Vordergrunde ſtand die Stellung-
nahme gegen den Young-Plan. Jn
einem längeren Vortrage begründete Direktor
Schule das deutſche Volksbegehren, zählte die
ungeheuren Summen auf, die Deutſchland bereits
freiwillig und unfreiwillig geopfert hat und wies
nach, was wir noch weiter zu zahlen haben, um
für etwa 20 Raubſtaaten die Kriegsſchulden an
Amerika zu zahlen. Einſtimmig wurde eine Ent
ſchließung angenommen, in der ausgeſprochen
wird, daß es gerade für die Landwirte zwingende
Pflicht ſei, gegen den YoungPlan zu proteſtieren.
Der Dawes-Plan habe, weil offenkundig unaus-
füllbar, eine ſterben de Landwirtſchaft
e der Young-Plan werde in ſeinen Wir-
ungen noch kataſtrophaler ſein, weil er dem deut
ſchen Volke niemals wieder einen Aufſtieg
ermöglicht, auch unſere Währung aufs ſchwerſte
r r Wir müſſen den Pariſer Tributplan
ablehnen, der Deutſchlands endgültigen Unter-
gang bedingt und ſechzig Millionen Menſchen zur
freiwilligen Sklaverei verurteilt. Die Parole des

Donnerstag
Halle, 29. Auguſt 1929

PYoungPla
anhaltiſchen Landbundes
anhaltiſchen Landvolkes heißt deshalb: Niemals!

Weiter ſprachen noch der Hauptgeſchäftsführer
des Landbundes Provinz Sachſen, Dr. Zurck-
hard- Halle, über „Die grüne Front im Kampf“
und Dr. v. Bodenhauſen- Naundorf über
„Neuregelung des land wirtſchaftlichen Pachtrechts“.
Aus den geſchäftlichen Verhandlungen wären noch
die Feſtſetzungen des Landbundhaushaltes 1929/30
und die Beiträge zu erwähnen, die wieder in der
bisherigen Höhe erhoben werden ſollen.

Zunehmende Arbeitsloſigkeit

K. Köthen, 28. Auguſt.
Die außerordentlich große Zahl von Arbeits

loſen in unſerer Stadt und noch mehr die ſtarke
Zunahme der Ausſteuerungen aus der Arbeits
loſenverſicherung n den Wohlfahrtsetat
der Stadt ſtark belaſtet. Schon in den erſten
Monaten des Rechnungsjahres war weit über die
Hälfte des für das ganze Jahr eingeſtellten Be
trages verausgabt. Dabei iſt die ſtändige Zu
nahme dieſer Ausgaben unabwendbar. Der Für-
ſorgeausſchuß ſah ſich deshalb gezwungen, die
Pflichtarbeit für Erwerbsloſe wieder einzu-
führen, wie ſie früher ſchon beſtand, um Schwarz
arbeiten der Unterſtützten zu unterbinden.

Das 27er Denkmal
Halberſtadt, 28. Auguſt.

Die Weihe des von Profeſſor Höſäus, Berlin,
erbauten und am ehrwürdigen Halberſtädter Dom
aufgeſtellten Regiments und Traditionsdenkmalz,
verbunden mit einem Regiments- und Wieder
er der Kameraden des ehemal. Jnfanterie-

egiments Prinz Louis Ferdinand von Preußen
(2. Magdeb.) Nr. 27 findet, wie bereits mitgeteilt,
in der Zeit vom 31. Auguſt bis 2. September 1929
in Halberſtadt ſtatt.

Das Denkmal erhält eine ſäulenartig hoch
ſtrebende Form, die ſich dem Dom und ſeiner Um-
gebung anpaßt. Das würdige Regimentsdenkmal
ſtellt zugleich ein Stück ruhmreicher preußiſcher
Heeresgeſchichte dar. Stiliſierte Geſchoßeinſchläge
und Sprenggarben mit Pulverdampfwolken zieren
im unteren Teile die Ecken des Denkmalpfeilers,
über ſie hinaus ragen die zerſchoſſenen Fahnen des
Regiments, ein von einem Lorbeerkranz umgebenes
Eiſernes Kreuz bildet den Abſchluß. Die dem
Hauptportal des Domes zugekehrte Seite zeigt die
Figur eines Trommlers, der von den Geſchoß-
einſchlägen umgeben die Trommel zum Sturm-
angriff rührt. Ein Spruchband zur ſeinen Füßen
um das Konſol herum, auf dem er ſteht, trägt be-
zeichnenderweiſe den Wahlſpruch des Regiments:
„Vorwärts! Drauf und durch!“

Auf der entgegengeſetzten Seite iſt eine Art
Säule mit einer Kartuſche angebracht, die von
einem Stahlhelm gekrönt wird, und an der
Schilde hängen, die die einzelnen hervorragenden
Kampfhandlungen des Regiments als Jnſchriften
tragen. Die allgemeine Widmungsſchrift iſt am
Sockel unter der Tambourfigur eingemeißelt.
Dieſelbe Seite zeigt in der Bekrönung des Denk-
malpfeilers den hiſtoriſchen Namenszug des Regi
ments.

Die KGK. vergrößert ſich
d. Halberſtadt, 28. Auguſt.

Die Allgemeine Ortskrankenkaſſehat zum Preiſe von 150 000 Mark das Büro-
haus der Firma Aron Hirſch auf dem Abtshof
gekauft. Der Umzug vom alten Grundſtück auf
dem Domplatz in die neuen Räume ſoll zum
1. Oktober erfolgen. Die A. O. K. will in ihrem
neuen Grundſtück eine große Anzahl medigziniſcher
Apparate aufſtellen. Zur Speiſung dieſer Appa-
rate muß das ſchwache Gleichſtromnetz durch ein
ſtärkeres Drehſtromnetz erſetzt werden. Die
Koſten dafür betragen 17 000 Mark und ſollen in
der nächſten Stadtverordnetenverſammlung be-
willigt werden. Da durch das Drehſtromkabel auch
die Hallenbadeanſtalt, das Altersheim und das
Waiſenhaus verſorgt werden können, werden die
Stadtverordneten der hohen Ausgabe wohl zu
ſtimmen.

Kleine Provinz- Nachrichten
II. Dhllnitz. Auch in dieſem Jahre machen ſich

wieder Felddiebe bemerkbar. So wurden
einem hieſigen Beſitzer kürzlich vom Acker etwa 4 bis
6 Zentner Kartoffeln geſtohlen. Der Beſitzer
legte ſich daraufhin in der nächſten Nacht auf die
Lauer. Er hatte auch Erfolg, denn bald erſchienen
wei Männer, die ſich diesmal auf dem angrenzen-
en Rübenacker zu ſchaffen machten. Der Hund des

Beſitzers ſtellte den einen Dieb, ſo daß ſein Name
feſtgeſtellt werden konnte. Der zweite Dieb entkam
unerkannt.

rfk. Zörbig. Mit ſeinem Fahrrad wollte der
Maler Voigt einem ihm entgegenkommenden
Kraftwagen ausweichen, ſtieß an einen Stein
und ſtürzte in hohem Bogen vom Rade. Er erlitt
einen ſchweren Schädelbruch und 5
Rippenbrüche. Jn hoffnungsloſem
Zuſtande wurde der Schwerverletzte ins Kranken-
haus gebracht.

g. Könnern. Am kommenden Sonntag feiert
der Kriegerverein im Saale des „Goldenen Ring“
ſein 50jähriges Beſtehen.

Holzweißig. Die Rechnungslegung des
vorjährigen Haushaltsplanes ergibt in der Ein
nahme 327 737 Mark und in der Ausgabe 858 857
Mark, ſo daß ein Fehlbetrag von rund
30 800 Mark zu verzeichnen iſt. Man glaubt,
dieſes Defizit durch Steuerrückſtände aus
gleichen zu können.

Köthen. Jn der vergangenen Nacht wurde in
der Faſansrie ein juwger Mann von

bisher noch unbekannten Tätern überfallen
und ſchwer mißhandelt. Er mußte dem Kranken-
haus zugeführt werden.

ch. Oberröblingen am See Der hieſige
Kriegerverein hält ſeine nächſte Verſamm-
lung am Sonnabend, dem 31. Auguſt, im Gaſt-
hof „Zum Kronprinz“ ab. Wichtige Angelegen-
heiten ſtehen auf der Tagesordnung: 1. Be
ſprechung betr. Weihe des neuen Gefallenenehren
mals; 2. Volksbegehren; 3. Bericht über den
Reichskriegertag in München 4. Stiftungsfeſt.
Der letzte Ausflug des Kriegervereins nach
Emſeloh nahm einen ausgezeichneten Verlauf.

Roßla. Die Witwe Rautenkranzz von
hier ſtürzte beim Betreten ihres eigenen Hauſes
die Treppe hinunter und wurde mit lebensgefähr-
lichen Verletzungen ins Krankenhaus gebracht.

Rudolſtadt. Als ſich eine hier zu Beſuch weilende
Deutſchamerikanerin vor der Abreiſe von
ihrem einzigen Bruder verabſchieden wollte,
bekam ſie einen Herz ſchlag und war tot.

Udersleben (Kreis Sondershauſen). Zwei
Schweizer wollten einen ſchweren Büllen in
den Stall führen. Plötzlich drehte ſich das Tier in
der Stalltür um und quetſchte einen ſeiner
Führer ſo ſchwer, daß er nach kurzer Zeit verſtarb.

Merſeburg
S. Tagung der Provinzialſynode. Die Pro

vinzialſynode der Provinz Sachſen tagt vom
21. September ab etwa acht Tage im Provinzial
ſtändehaus. Für die Unterbringung der
rund 110 Mitglieder der Tagung ſind Unterkünfte
notwendig. Die Einwohner werden gebeten, ge-
eignete Zimmer zur Uebernachtung zur Verfügung
zu ſtellen. Meldungen der Zimmer mit Preis-
angabe ſind ſchriftlich bis ſpäteſtens Freitag,
30. Auguſt, an das ſtädtiſche Verkehrsamt, Rat-
haus, zu richten.

S. Veränderungen bei der Poſt. Vom 1. Sep-
tember ab wird die Poſtagentur Zöſchen vom
Geſchäfisbereich des Poſtamts Merſeburg abge
zweigt und dem Poſtamt Schkeuditz zugeteilt.
Die fahrende Landpoſt von hier nach Zöſchen wird
vom gleichen Tage ab aufgehoben. Die Orte
Zöſchen, Zſcherneddel, Zweimen und Göhren er-
halten in Zukunft ihre Poſt mit der neu ein
gerichteten Kraftpoſt Schkeuditz Zöſchen. Jn
Zweimen-Göhren wird am 1. Oktober eine
Poſtſtelle eingerichtet. Für die Poſtagentur Pretzſch
bleibt das Poſtamt Merſeburg Abrechnungs- und
Leitpoſtamt für die Poſtſendungen.

Weißenfels
Generalverſammlung des Bauvereins

„Selbſthilfe“. Kürgzlich hielt der Bauverein „Selbſt
hilfe“ im „Stadttheater“ eine Generalverſammlung
ab: Wie wir ſchon vor einigen Wochen berichteten,
ſieht es mit den Finanzverhältniſſen des Bau
vereins „Selbſthilfe“ nicht zum Beſten aus, die
Bilanz aus dem Jahre 1988 ergibt einen Ver
l uſt von 58 267 Mark. Faſt eine halbe Mil
lion Mark Forderungen ſtellen die Haupt-
gläubiger an die Selbſthilfe. Der neugewählte
Vorſtand wird an dieſem Verhängnis auch nicht
viel ändern können. Der Sanierungsplan,
der allgemein keine Zuſtimmung findet, ſieht eine
durchſchnittliche Mietserhöhung von 12 Proz.
vor, und von den Mitgliedern der Genoſſenſchaft
ſoll ein Monatsbeitrag von 2, Mark er-
hoben werden. Bei Bekanntgabe dieſer Forde-
rungen entſtand unter den Verſammlungsteil-
nehmern große Erregung. Man forderte ſtrengſte
Unterſuchung gegen alle, die durch ihre eigenartige

Geſchäftsführung den Bauberein in dieſen Ab-
grund geführt haben. Bei der Abſtimmung
über den Sanierungsvertrag, die am Schluß der
Verſammlung ſtattfand, wurde die Richtigkeit bei
der Auszählung der Stimmzettel ange
weifelt, und die Verſammlung, die Klärung
ringen ſollte, löſte ſich ohne Reſultat auf. Was
ür n eintreten würden, wenn die Zahlungs
chwierigkeiten zum Konkurs der „Genoſſenſchaft“
führen, iſt kaum auszudenken.

Verſammlung des Gaſtwirtevereins. Großes
Intereſſe fand die letzte des Kreis
vereins der Gaſtwirte von ißenfels und Um-
gebung, die kürzlich im „Herrmannsgarten“ ab-

gehalten wurde. Der e r t desDeutſchen Gaſtwirteverbandes Franz Thiebes-
Halle ſ über „Die Muſiktantiemenfrage der
Autorenverbände“. Der Referent beſchäftigte ſich

beſonders mit den Mißſtänden bei der unter dem
Namen „Gema“ bekannten „Geſellſchaft zum
Schutze muſikaliſcher Aufführungsrechte“.

Sangerhauſen
Bedeutende Erweiterung des Poſtamtes.

Nachdem der Neubau eines großen und modernen
Fernſprech- und Telklegraphenamtes
für Sangerhauſen nun endgültig beſchloſſen iſt,
beabſichtigt die Reichspoſt, das Sangerhäuſer Poſt
amt zweckmäßig umzubauen und dabei ganz be-
deutend zu erweitern, da die jetzt vorhandenen
Dienſträumlichkeiten ſchon lange nicht mehr den
Anforderungen entſprechen. Ein Plan, wie der
Erweiterungsbau vorgenommen werden ſoll, liegt
noch nicht feſt, doch verhandelt die Reichspoſt be
reits mit verſchiedenen Grundſtücksbeſitzern wegenAnkaufs verſchiedener Grundſtücke, die ſich

auf der Nordſeite an das Poſtamt anſchließen.
Weiter iſt beabſichtigt, noch verſchiedene Garten
grundſtücke, die hinter dem Poſtgebäude liegen,
zum Zwecke der Erweiterung anzukaufen.

Ernteunglück. Eine auf einem hieſigen Gut
beſchäftigte Polin hatte auf einer hochgeladenen
Erntefuhre Platz genommen. Von dort aus ver-
ſuchte ſie von den an der Straße ſtehenden Bäumen
Obſt abzupflücken. Dabei ſtürzte ſie vom
Wagen gegen einen Baum und dann auf das
Straßenpflaſter. Mit Kopfverletzungen und Ver-
ſtauchungen wurde ſie beſinnungslos dem
Sangerhäuſer Krankenhaus zugeführt.

Aſchersleben
K. Verſorgung mit Ferngas. Die Stadt be

abſichtigt, ſich an die Ferngasverſorgung anzu
ſchließen. Es wird zur Zeit mit Magdeburg
darüber verhandelt. Kürzlich weilten drei Ver-
treter des dortigen ſtädtiſchen Ferngaswerkes hier.
Die Verhandlungen kamen bisher zu keinem
Abſchluß. Auch von Deſſau und der Thü-
rin ger Gasgeſellſchaft liegen Angebote vor.

K. 130 Unfälle beim Volksfeſt. Während der
drei Volksfeſttage mußte die Sanitäts
kolonne vom Roten Kreuz 180 mal Hilfe leiſten.
Es handelt ſich zumeiſt um kleinere Unfälle, aber
es kamen auch größere vor. Zweimal waren
Transporte ins Krankenhaus nötig. Vor
einer Bude verprügelte eine dort auftretende
„Athletin“ einen jungen Mann, der an ihrer
Kraft zweifelte, derartig, daß auch er bei den
Sanitätern Hilfe ſuchen mußte.

K. Nur eine Bewerberin. Für die nach Erfurt
gewählte Studienrätin Mengewein vom hieſigen
Lyzeum hat der Magiſtrat die Studienrätin
Stöckicht aus Weſermünde gewählt. Sie war
die eingige Bewerberin für die frei-
gewordene Stelle. Ein Zeichen, welch ein Mangel
zurzeit an Akademikerinnen herrſcht.

K. Pflichtbeſuch der Handelsſchule. Der
giſtrat will dem Gedanken der Ausdehnung der
Schulpflicht bei der Handelsſchule näher-
treten. Er folgt dabei einer Anregung der Jndu-
ſtrie- und Handelskammer in Halberſtadt, wonach
alle Lehrlinge und Angeſtellten in freien Berufen
oder bei einer Verwaltung bis zum 18. Lebensjahr
die Handelsſchule beſuchen ſollen.

Weißenfels
Kmtliche Bekanntmachungen

Am 2. September findet eine Schweinezwiſchenzählung
ſtatt. Dieſe Zahlung ſoll einen Aufſchluß über den wirklichen
Stand und den Entwicklungsgrad der Schweinehaltung in
allen Teilen des Landes im Vergleich mit der letzten Zahlung
geben.

Da das Ergebnis einer Zählung die
Quelle iſt, nach der der Stand der Schweinezucht im Zu-
ſammenhang umnt der allgemeinen Wirtſchaftslage auch von
der Oeffentlichkeit richtig veurteilt werden kann, ſo iſt es er
forderlich, daß die Angäben mit der größten Genauigkeit ge
macht werden und die Zahlpapiere ſorgfältig ausgefüllt
werden.

Ich weiſe wiederholt ausdrücklich darauf hin, daß die
Ergebniſſe für ſteuerliche Zwecte keine Verwendung finden.
wer wiſſentlich unrichtige oder unvollſtandige Angaben macht,
wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe
bis zu 10 000 RW. veſtraft, auch kann Vieh, deſſen Vor
handenſein verſchwiegen wurde, im Urteil „für den Staat
verfallen erklärt werden.

Weißenfels den 21. Auguſt 1929.
Schweinezwiſchenzählung am 2. September 1929.

Am 2. September d. J. findet im Deutſchen Reiche eine
Schweinezwiſchenzahlung ſtatt, deren Ergebniſſe allgemeinen
volkswirtſchaftlichen und ſtatiſtiſchen Zwecten dienen. Die in
den Zählliſten enthaltenen Angaben dürfen nicht zu Steuer
zwecken benugt werden.

Jm Jntereſſe einer genauen und vollſtändigen Zählung
erſuchen wir, den ehrenamtlich beſtellten Zählern jede für die
Zählung erſorderliche Auskunft zu erteilen und ihnen das
Jahlgeſchäft in jeder Weiſe zu erleichtern.

Wer vorſätzlich eine Anzeige, zu der er auf Grund der
Verordnung des Bundesrats vom 30. Januar 1917 aufge
fordert wird, nicht erſtattet, oder wiſſentlich unrichtige oder
unvollſtändige Angaben macht, wird nach z 4 dieſer Verord-
nung mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe
bis zu zehntauſend Reichsmark beſtraft. Neben der Strafe
kann auf Einziehung der Schweine, deren Vorhandenſein ver-
ſchwiegen worden iſt, erkannt werden.

Weißenfels den 22. Auguſt 1929.

Ma-

einzig amtliche

Der Landrat.

Der Magiſtrat.

Vergebung von Erdarbeiten uſw.
Die Ausführung der Erdarbeiten einſchließlich Lieferung

und Verlegen der Jementrohre für den Ausbau der Straße
von Gr.-Helmsdorf nach der Provinzialſtraße Naumburg
Eiſenberg ſoll im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben
werden. Angebotsunterlagen können vom unterzeichneten
Kreisbauamt gegen porto und beſtellgeldfreie Einſendung von
0,50 RM. bezogen werden. Die Angebote ſind auszufüllen,
unterſchriftlich zu vollziehen und verſchloſſen mit entſprechen
der Aufſchrift verſehen bis Donnerstag, den 5. September,
vorm. 10 Uhr dem Kreisbauamt, Abteilung Tiefbau, Kreis
haus, Zimmer 44, einzuſenden, woſelbſt ſie in Gegenwart
etwa erſchienener Bewerber geöffnet werden.

Weißenfels den 26. Auguſt 1929.
Nr. 132. Kreisbauamt, Abteilung Tiefbau.

Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen der Firma
Automobil- und Maſchinenbau G. m. b. H., Albert Günther,
Weiſſenfels (Saale), geſchäftsführender Geſellſchafter der Me
chanikermeiſter Albert Günther, Weißenfels, iſt eine neue
Gläubigerverſammlung auf den 27. September 1929, vor
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht anberaumt.
Tagesordnung: Beſchlußfaſſung über Einſtellung des Ver
fahrens mangels Maſſe.

Weißenfels den 16. Auguſt 1929. Amtsgericht.
Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der im Grundbuch
von Reichardtswerben, Band 5, Blatt Nr. 233, eingetragene
Grundbeſitz am 9. November 1929, vormittags 9 Uhr, an der
Gerichtsſtelle, Friedrichſtraße 18, Zimmer Nr. 23, verſteigert

werden.
Der Perße an asvermert iſt am 5. Juli 1929 in das

Grundbuch eingetragen.
„Als Eigentümer waren damals die Eheleute Bahnarbeiter

Hugo Müller und Frau Emma geb. Petzold in Reichardts-
werben zu gleichen Teilen

Weißenfels den 6. Auguſt 1929. Das Amisgericht.
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Großfeuer am Kurfürſtendamm

Verlin, 28. Auguſt.
Jn ben Mittagsſtunden des Mittwoch brach in

dem Hauſe Kurfürſtendamm 178 ein Dachſtuhl-
brand aus, der in Kürze einen größeren Um-
fang annahm. Obgleich die Feuerwehr ſofort mit
mehreren Löſchzügen anrückte, ſtürzte die Decke
des oberſten Stockwerkes ein. Dadurch ſind
mehrere Feuerwehrleute verletzt
worden. Die Feuerwehr hat neun durch Stich-
flammen Verletzte geborgen.

Infolge des Deckeneinſturzes nahm der Dach-
ſtuhlbrand immer gefährlichere Formen
an. Der geſamte Dachſtuhl des eins war nicht
mehr zu retten und iſt ein Raub der Flammen ge
worden. Völlig ausgebrannt iſt dabei auch dieWohnung des iberen Hofſchauſpielers am

Wiener Burgtheater, Geraſch, der ſich im Dach
geſchoß eine luxuriöſe Wohnung eingerichtet hatte.
Geraſch, mehrere Jahre hindurch einer der
prominenteſten Schauſpieler des Burgtheaters,
war es auch, der einen Teil des Habsburgiſchen
Familienſchmuckes über die Grenze ſchmuggelte,
indem er ihn vor den Zollbeamten als wertloſen
Theaterſchmuck bezeichnete. Als leidenſchaftlicher
Sammler hatte er in ſeiner Wohnung am Kur-
fürſtendamm koſtbare Schmuckſtücke ſowie eine
wertvolle Bibliothek untergebracht, die
nun ein Raub der Flammen geworden ſind. U. a.
ſollten ein wertvoller Raphael ſowie außerordentlich 3
koſtbare Teppiche verbrannt ſein.

Die Urſache des Brandes iſt noch nicht reſtlos
geklärt. Allem Anſchein nach iſt das Feuer durch
Gxploſion eines Schweißapparatesenfſtanven. Jm ganzen ſind 13 Perſonen leicht

verletzt worden.

28 Gehöfte niedergebrannt

Landsberg (Warthe), 28. Auguſt.
Jn dem wenige Kilometer von Landsberg an

der Warthe entfernten Dorf Wormsfelde
brach am Mittwoch bei dem Bauerngutsbeſitzer
Knoſpe Fever aus, das ſo ſchnell um ſich griff,
daß in kurzer Zeit das ganze Gehöft mit Ställen
und Scheunen ein Raub der Flammen wurde.
Durch Funkenflug wurden innerhalb weniger
Stunden 28 Gehöfte mit allen Ernte-
vorräten, Maſchinen uſw. einge-
äſchert. Die Feuerwehren hatten einen
ſchweren Stand, da Waſſernot herrſchte und auch
Mangel an Schlauchleitungen war. Die IV. ſäch
ſiſche Nachrichtenabteilung, die in der Neumark
Manöver abhält, ſchickte mit Laſtautos Mann
ſchaften zur Hilfe.

Grubenunglück in Oſtoberſchleſien
Auf der Hohenlohe-Grube verunglückten drei

Grubenarbeiter infolge Zubruchgehens einer
Strecke. Die Verunglückten konnten nur noch als
Leichen geborgen werden.

Exploſion in der Pulverfabrik Krümmel

Fabrik- und Waldbrand
Hamburg, 28. Auguſt.

Am Mittwoch nachmittag ereignete ſich in der

Pulverfabrik Krümmel bei Geetſthacht
eine ſchwere Exploſion. Die Dynamitfabrik
Krümmel ſtellt die Bergwerksſprengſtoffe für die
Ausfuhr her. Die Exploſion erfolgte im Waſch
haus der NitroGlyzerinfabrik. Das ausgebrochene
Feuer übertrug ſich auf das Nitrierhaus. Dabei
wurde ein Arbeiter namens Kruſe getötet.
Seine Leiche konnte noch nicht aufgefunden wer
den. Einem zweiten Arbeiter gelang es im letzten
Augenblick, ſich durch den Sicherheitstunnel zu
retten. Er hat allerdings durch Glasſplitter Hand
und Beinverletzungen erlitten. Jnfolge der Dürre
iſt der naheliegende Wald in Brand
geraten. Das Feuer konnte durch die Fabrik
feuerwehr und die Feuerwehren von Geeſthacht und
Bergedorf gelöſcht werden. Der Schaden iſt ziem
lich bedeutend, und der Vetrieb dürfte für einige
Wochen eine Unterbrechung erleiden.

Wie ergänzend berichtet wird, iſt die Exploſions-
urſache noch nicht geklärt. er einzige
n de dar tätige Arbeiter Kruſe, iſt der Explo
in der r ige Arbeiter e, iſt der
ſion zum Opfer gefallen. Die Feuerwehren hatten
bis zum ſpäten Abend mit den Löſcharbeiten zu
tun. Die zerſtörten Gebäude ſind Einzelhäuſer
er 1 weſen, ringsum mit einemünf Meter hohen Schutzwall umgeben. An der
Stelle der Gebäude ſind nur zwei leere öde Löcher
wie Granattrichter zu ſehen. Die Unterſuchungen
über die Arſoat der Exploſion werden von der
preußiſchen Polizeibehörde durchgeführt.
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Bielefeld, 28. Auguſt.
Ein ſchweres Exploſionsunglück ereignete ſich

in der Eiſengießerei der Metallwerke Gebr.
Tuxhorn in Brackwede, die völlig in
Trümmer gelegt wurde. Ein Arbeiter
wurde getötet und einer lebensgefährlich verletzt.
Zwei weitere Arbeiter erlitten leichtere Ver
letzungen.

Die Aufräumungsarbeiten
in Buir

Köln, 29. Auguſt.
Wie die Reichsbahndirektion mitteilt, ſind die

Aufräumungsarbeiten an der Unglücksſtelle bei
Buir ſoweit fortgeſchritten, daß am Mittwoch vor
mittag das zweite Gleis wieder in Benutzung ge
nommen werden konnte. Der Verkehr auf der
Strecke Köln-- Aachen wickelt ſich wieder in nor-
maler Weiſe ab. Das Befinden der 16 Schwer-
verletzten iſt gegen geſtern nicht weſentlich
verändert. Nur von den im Krankenhaus Buir

SporI
Das Leipziger Meſſe- Rennen

Die Radrennbahn hatte einen ausgezeichneten
Beſuch aufzuweiſen und ungefähr 15 000 Zuſchauer
waren anweſend, als der Kampf mit dem Haupt
fahren über 1000 Meter eingeleitet wurde. Die
Mannſchaft des Excelſior-Dresden, die ſchon
bei der letzten Veranſtaltung ſo außerordentlich

fallen hatte, war wiederum ein ganz überlegenerSenes Maidorn, der Sachſenmeiſter über 1 und

10 Kilometer, wurde im Schlußkampf zwar von
Groß angegriffen, konnte aber nicht paſſiertwerden. aber gewann vor Groß, Wendt,
Mayer und Walter. Die Zeit für die letzten 200
Meter war 13 Sekunden.

Der erſte Lauf des Großen Meſſe-
Preiſes, an dem 7 Steher teilnahmen, führte
über 40 Kilometer. Maronnier lag beim
Start hinter Sawall, der das Tempo recht ſcharf
v te, aber der Franzoſe führte ſchon nach
12 Runden. Keiner der anderen Fahrer war in
der Lage, mit ihm Schritt zu halten. Am beſten
von allen ſieben Fahrern gefielen die beiden Aus-
länder Maronnier Frankreich und Snoek
Gelgien). Der beſte Deutſche war Krewer, der
auf den zweiten Platz kam. Hille und Möller
verſagten gänzlich.

Der zweite Teil über 60 Kilometer begann ſehr
ut. Snoek lag an erſter Stelle und hatte ſichhen in den erſten Runden recht lebhafter Angriffe

von Krewer und Maronnier zu erwehren. Der
Holländer war aber in ganz großer Form und
führte die ganzen 60 Kilometer hindurch. Recht
intereſſante Kämpfe lieferten ſich Maronnier und
Sawall, und es gelang letzterem, Maronnier erſt
bei 50 Kilometern zu überholen und ſich ſo den
zweiten Platz zu ſichern.

Geſamtergebnis: Sieger: Maron-
nier 99,910 Kilometer, Sawall 99,560, Snoek
99,400, Hille 96,310, Krewer 94,700, Möller 93,520,
Lewanow 809,800.

Außerdem wurde noch ein Mannſchafts-
rennen nach Sechstageart über 25 Kilometer
ausgefahren, an dem insgeſamt 18 Mannſchaften
beteiligt waren. Die Dresdner Mann-
ſchaften dominierten auch hier Durch einen
Sturz mußte das Rennen 4 Minuten neutraliſiert
werden und dauerte 35:34,8. Sieger: Maidorn-
Wendt (Excelſior Dresden) 16 Punkte, 2. Schulz-

Berlin), 3. Groß-Mayer (Excelſior
Dresden) 9 Punkte.

Deutſchland forderte Ungarn zum Rückſpiel im
Waſſerball auf, um ſich Revanche für die
Niederlage in Budapeſt zu holen. Das Spiel ſoll Kl.

ommer nächſten Jahres in Deutſch
zum Austrag gebracht werden.Ka

loſion, der ſeit über 20 Jahren Provinz

Ein Arbeiter getötet
e Perſonen noch z Bergner

Das Nordh aus hat ſich e e eher erhaltendie ſeiner UnſchuldKiſenbahnungi ck weſentlich In

Wildweſt in Hannover
Hannover, 209. Auguſt.

Ein verwegener Raubüberfall wurde am Mitt
woch vor dem Gebäude der Landesbank dernover von unbekannten Tätern gwe

ten dieſer Bank verübt. Der Vote Koſch witz de
wurde durch vier Schüſſe niedergeſtreckt, der andere
Bote brach mit einem zuſammen. Der
Ueberfall erfolgte von einem Auto aus, das an der
Ecke Prinzenſtraße Schiffsgraben hielt. Die
be be e e re e t, ſprangen W
n entkamen.m Ueberfall werden olgende Eingzelheiten bekannt: Die beiden ar waren
dem Wege von der Reichsbank zur Landesban

und hatten das
die Bank, etwa 060000 Mark,

a Mark e ar r ſichug. ganze m erraſchender Schuei gert ab. Er wurde
ſogar von Beamten der Landesbank aus dem
Fenſter des ä beobachtet. Mit raſender
Geſchtwindigkeit fuhren die Täter davon. Der Bote

rde vletzt dem Krankenhauswu veDie Kriminalpolizei hat ſofort umfan

m ter de inzwiſche Hon den Tätern wurde inzwiſchen ein Hutder im Jnnern die Zeichen einer doter

irma trägt, ſo daß man annimmt, daß es ſich
um eine internationale Bande handelt.
Das Auto iſt eine alte, hochgebaute Limouſine mit
der Nummer H. K. 11599. Die Piſtole hat das
Kaliber 7,65 Millimeter. Von der Bank wurde
eine Belohnung von 5000 Mark für die Er
greifung der Täter und die Wiederherbeiſchaffung
des Geldes ausgeſetzt.

Kirchenraub in Neapel
Rom, 20. Auguſt.

Jn der Kirche Santa Chiara in Negapéèl
wurde im Oratorium der Clariſſinnen ein großer
Kirchen raub begangen. Eine Nonne fand die
Sakriſteitür erbrochen und bemerkte, daß ſämtliche
Schränke gewaltſam geöffnet worden waren. Alle
Reliquienſchreine und die Urnen mit der
Aſche von Märtyrern ſind ihtes koſtbaren
Schmuckes an Brillanten, Perlen, Gold und
Edelſteinen be raubt worden. Die Diebe haben
ſich eines Schatzes von unermeßlichem Wert
bemächtigt.

daJe viſerprieenten e

Das der G Ae Arbe infolge zu ſchneller hat mit men Die Arbe

und konnten von dem Beſitzer nur mit Mü tder gebandögt werden Der wütende e
z in ſeinen Revolver und gab auf n wie

w. r n ü iunter Flüchen mehrere Revolver euverſtch
ſq üſſe ab. Gr das Schießzen, das giuggenverſech
a e 72773 eil e Wrur ein, als rf zurChau 3 Automobils edaß es um den Miniſterpräſidente rhandele. erſchrockene Bauer Jrſtudaraufhin mit ſeinem Gefä wurde Sir
aber von der Poligei gefaßt. h

s äſidenten wurde edoch wi
freigelaſſen.

Autounglück bei Augsburg
Augzsburg, 29. Auguſt.

Das auf der Strecke Ziemetshaufen Schwab
münchen verkehrende Poſt auto fiel aus nochnicht einwandfrei geklärter Urſache in einen etwa e

i Meter tiefen Srraßen raben. 12 Pergeonen 2

re teils Tr teils leichter gder Wagen war Drauergäſten r ddie zu einer Beerdigung fahren wollten nftige

W S

Ein Reichstagsabgeordneter zu Gefängnis
verurteilt

Der nationalſogialiſtiſche Reichstagsabgeordne
Straſſer, deſſen Jmmunität durch Reichstags
beſchluß aufgehoben war, wurde wegen Preh
vergehens, Beleidigung und Verſtoßes gegen do
inzwiſchen aufgehobene Republikſchutzgeſetz
ſechs Monaten Gefängnis und 350 Mark Gel
ſtrafe verurteilt.

Obwohl au
ragser!
r aus dieſe

luswirkjegenüber
hält eine

mſtalt u
i Millione

ReitTurnier in Kreuz
Die Schau des Landgeſtüts Kreuz Erſte Turnierklaſſe

am Start
Ein Blick in das Landgeſtüt Kreuz läßt

die eifrigen Vorarbeiten zum Turnier erkennen,
die ſich langſam ihrem Ende nähern. Beſonders
dankbar zu begrüßen iſt es, daß die Turnierleitung
auch für die zahlreichen Zuſchauer, die bei der
außerordentlich regen Nachfrage nach Sitzplätzen
mit Sattelplätzen fürlieb nehmen müſſen,
wiederum

Stehtribünen
hat errichten laſſen und ſo für eine beſſere Sicht
geſorgt hat.

Was Kreuz diesmal bietet, wird die ſo erfolg-
reichen vorjährigen Turniere noch bei weitem
überragen. Nicht nur bezüglich der Zahl der

3. Reſt u. Fuhrturnier
Henestschau

Sonnabend, den 31. August 14 Uhr und Sonn-
tag, den 1. September 13.30 Uhr.

Nennungen, ſondern ganz beſonders auch hin
ſichtlich der Klaſſe. Schon iſt der Stall
Oppenheim aus Köln mit 10 Pferden als
Erſter in Kreuz eingezogen andere hervorragende
Ställe treffen noch ein. Die hervorragende Schau
des Hengſtmaterials des Landgeſtüts findet
nur am Sonnabend ſtatt, worauf Intereſſenten
ausdrücklich hingewieſen ſeien. Jn ihrem Verlaufe
wird der vor wenigen Tagen für das Landgeſtüt
Kreuz neu angekaufte belgiſche Championats-
hengſt des Jahres 1926 „Gaulois du Monceau“,
ein des berühmten Vererbungshengſtes
Albion d'Hor, zum erſtenmal gezeigt werden.

Glanznummern der unmittelbar daran an
ſchließenden

Turnierveranſtaltung

ſind am Sonnabend die Dreſſur-
prüfung Kl. M und das Jagdſpringen

A; am Sonntag die Dreſſur-fung Kl. 8s, das Championat vonprüMitteldeutſchland, um das die drei beſt

plazierten mitteldeutſchen Pferde jeder Abteilung
der vorangegangenen Materials- und Eignungs
prüfungen kämpfen, und das Prinz-Frie-
drich-Sigismund- Erinnerungsjagd-
ſpringen Kl. s (Schwer).
An beiden Tagen findet als beſondere Einlage

ein
Pas de deux,

geritten von Frau K. Franke auf „Charm“ und
Herrn A. Staeck auf „Draufgänger“ (Amſter
damer Olympiade-Sieger!), ſtatt. Am Sonnabend
wie am Sonntag ſtarten: die Baronin Anne
lieſe v. Oppenheim, die Siegerin im inter
nationalen „Championgat der Amazonen“ in Luzern
1928, weiterhin Graf Görtz, Sieger in Hilverſum
(Holland), und E. F. Pulvermann Hamburg.
Sieger im internationalen ſchweren Springen im
Haag (Holland).

Die Bekanntgabe der Ergebniſſe erfolgt,
wie im vorigen Jahre, auch diesmal wieder durch
Groß-Lautſprecher.

7000 Mark Fehlbetrag des Schwimm
länderkampfes Deutſchland Schweden

Wie der Schwimmklub Sport 12, Halberſtadt, in
einem Schreiben an die Stadtverwaltung mitteilt,
hat ſich nach der Abrechnung über den Länder-
ſchwimmkampf Deutſchland Schweden ergeben,
daß dem Verein ein Fehlbetrag vvon 7000 M.
entſtanden iſt. Der Verein, der dieſes Geld aus
eigenen Mitteln nicht aufbringen kann, bittet den
Magiſtrat, ihm das 5200 Mark betragende
Darlehen als Beitrag der Stadt zu dieſer großen
Werbeveranſtaltung zu ſchenken. Der Magiſtrat
hat beſchloſſen, dem Verein zwar nicht den
ganzen Betrag, jedoch 3000 Mark zu bewilligen.
Die Stadtverordnetenverſammlung wird über
dieſen Beſchluß endgültig zu entſcheiden haben.

Karel Kozeluh fährt nach Amerika
Karel Kozeluh, der TennisPr o i Welt

meiſter, wollte in dieſem Herbſt eigentlich in der
Heimat bleiben. Auf dringendes Erſuchen des
Präſidenten des amerikaniſchen Berufs
tennis Verbandes hat er ſich nun aber doch ent
ſchloſſen, wieder nach drüben zu fahren und an der
amerikaniſchen Profeſſionag iſterſchaft, die Ende
September in Foreſt Hill ausgetragen wird, teil
zunehmen. Kadel wird ſeinen Aufenthalt gleich

zeitig dazu benußen, die amerikaniſchen Amateur
Nachwuch s Spieler zu trainieren.

Arne Borg in Köln
Jm Kölner Stadionbad kam es zum Revanch

treffen zwiſchen Arne Borg und dem Köln e
Derichs im 100 Meter Freiſtilſchwimmei
Auch diesmal blieb Arne Borg ſiegreich. Nufbſi
Jan d ch lag trennte die beiden Gegner agſie i

iel. iJm Zuwiſchenrundenſpiel um die Deutſch
Waſſerballmeiſterſchaft ſtanden ſiſfrei
dann Schwimmſportfreunde Barmen und Sparffni
Köln gegenüber. Es entwickelte ſich ein ſelſPir
hartes Spiel, bei dem zunächſt die Kölner die Fü
rung übernahmen. Sie ließen aber in der zweite
Spielhälfte ſehr nach und mußten zum Schli
ihren Gäſten einen 3:2-Sieg überlaſfen, trotzdeſei
ſie bei der Halbzeit mit 2:1 die Führung hatte
Die Schwimmſportfreunde Barmen habgſſei
nunmehr gegen Hellas- Magdeburg anzutreten.

Jahrestagung für Deutſche Spiele
im V. M. B. D.

Die Jahrestagung für die Deutſchen Spiele i
Verbande Mitteldeutſcher Ballſpiel-Vereine nahe
einen glatten Verlauf. Jn Anweſenheit v
13 Gauen ſowie der Vertreter des Verbandsvor
ſtandes und verſchiedener Ausſchüſſe erfolgte na
Erſtattung und Genehmigung des Jahresberichts d
Wiederwahl des bisherigen Verbandsausſchuſſes
Deutſche Spiele, der ſich aus den Herr
Dr. Kaiſer-Halle, Berger- Halle u
Holz hauſen Merſeburg zuſammenſe
Von den Erfolgen des Verbandes in ſpieltechniſch
Hinſicht iſt der Sieg im D. S, B. -Pokal beſo Gegenü
ders hervorzuheben. Die Förderung des Sporheiſt das
wurde in mehreren HandballLehrgängen angeſtreMichter, da
Als Ort der nächſtjährigen Verbandstagung wur enden

Dresden beſtimmt. her etwas
etwa 770
ßreußader neDer HockenyBundesvorſtand tagt

Das Präſidium des Deutſchen Hocke
Bundes tritt am Sonnabend und Sonntag
Berlin zu einer Sitzung zuſammen. Die
ratungen dienen hauptſächlich einer Beſprech
internationaler Fragen. Man muß ſich über
kommenden Länderſpiele ſchlüſſig werd
u. a. auch darüber, ob Deutſchland am in delegſa
nationalen Hockehturnier in Barcelona P ullerdings
nehmen will. Auch über die Beteiligung an v n i

0
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Veiterhin

Deutſchen Kampfſpielen 1980 muß Moch we i
ſchluß gefaßt werden. Schließlich wird man Prerden.
mit der Frage beſchäftigen, ob man dem Dam eſſen Land

Weltverband beitvreten will. gebote,
das neuer
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hält einen auch für die Zukunft für die Reichs
zgeſetz zünſtalt ungedeckten Fehlbetrag von
Kark Geld Millionen Mark im Jahre und von 106,9 Mil

jonen Mark für den Winter 19209/80. t
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Jſfenverſicherung eingetretenen Ereigniſſe, ins
ſondere der vorliegende Regierungsent-

ußern.

Reichsan itige Verhuldung von 850 Sailenen War Sie

illionen
edar

fieſes J
ne der dringendſten politiſchen Auſgaten8 ich wurde. Trotz
m e
e i

in ent
ſahres ein Gu
geichsvegieru

Pdiglich die Löſung dieſer

us chuſſes, ſ

p

dbwohl auch der

ragserhöhu tr aus dieſen Gründen in ſeinen finanziellen
luswirkungen um ru
egenüber dem Sachverſ

heiträge zur Arbeitsloſenverſi über 8 v. H.
Init der gegenwärtigen Lage von chaft undReich e für vereinbar. Die igen

beiträge zur
on Arbei

jöhung auch ſtaatspolitiſch nicht mehr ver-
iniwortet werden kann und von der Arbeitgeber
haft, allgemein aber auch von weiten Kreiſen der

n er abgelehnt werden würde.
Abſi

ſie in Ausſicht geſtellte Beitragserhöhung um
weitere 140 Millionen im Jahre zu belaſten, ſteht

ſchber auch im Gegenſatz zu der von allen
miniſterium wiederholt betonten
Pirtſchaft endlich ſteuerlich zu entlaſten.

loſenv
derem

Fol
Lerſi
der

heckte Hunderte von Millionen Mark
nüßte.“

veiſt das jetzige einige Vorteile für den Ver
zächter, das Land Anhalt, auf. Während die
Kensenzahlungen des Konzerns an Anhalt
her etwas geringer geworden ſind (ſie betragen
ewa 770 000 jährlich), übernimmt jetzt die
ßreußa
der Anhaltiſchen Salzwerke G. m. b. H. bis zum
z io53 (nicht nur die Kaliquoten und Kali
gruben, wie im vorigen t t r r
ber Steinſalzbergbau in Frie

erhalten bleiben.
will die Preußag auch die Bergſ

R vVeiterhin will ſie ſich verpflichten, die
Lelegſchaft von 1200 Mann zu übernehmen.
r iſt mit dieſem Angebot das le tz t e Wort
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Hauondel
Reform der

Arbeitsloſenverſicherung
die Arbeitgeber gegen den Regierungsentwurf
Die Vereinigung der Arbeitgeberverbände hatte

einer Beſprechung über die Reform des Arbeits
ſenverſicherungsgeſetzes eingeladen und nahm
zu wie folgt Stellung:

„Die inzwiſchen auf dem Gebiet der Arbeits

urf zur Abänderung des Geſetzes, zwingen die
reinigung, auf die dringende und ſofortige Re

rmnotwendigkeit ohne weitere Mehr
laſtung der Wirtſchaft nicht zuletzt im Intereſſe
r Sicherung der Reichs anſtalt hinzuweiſen,

insbeſondere ihre nden Been ken gegen die jetzige Regierungsvorlage zu

Die

m
880

S
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ohliche Lage ver
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nausſchuß Ende Juli dieſes
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n den entſcheidenden Fr von

Gutachten ab weicht und im nſatz
igen Gepflogenheiten eine Löſung

ieſes Sommers
regierung
ſcheidender i

Sachverſtän

Probleme, nämlich die Deckung
Fehlbetväge, nicht bringt. Er ſchiebt

Kernfrage ohne poſi
den weiteren Verhandlungen des

zu. Der Entwurf ſchließt ſich in den
finangiellen Fragen, in der

zu ng,heitsvotum des Sachverſtändigen
lediglich dem von einer ge

ngen Minderheit, nämlich den Vertretern
eier Gewerkſ n und der Sogialdemokratiſchen
artei, im Ausſ S Standpunkt an.

ierungsentwurf eine Bei
n g um 5 v. H. vorſchlägt, bleibt

ich t dem

nd 70 Millionen Mark
igenvotum zurück und

rbände hält nach wie vor eine Grhöhung der

Sozialverſicherung werden
rn und Ärbeitwehmern als ſo

rückend empfunden, daß ihre weitere Er

Die
ierungsvorlage, die Wirtſchaft durch

reiſen anerkannten und auch vom Reichsfinanz
keit, die

Die Vereinigung iſt nach wie vor unter Be
uf auf ihre
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iche

ügend
zurn auf

en hin, die für die
en entſtehen müſſen,

nicht

inagus noch um weitere unge
belaſten

Ueues Preußag Angebot
für die Anhaltiſchen Salzwerke

Gegenüber dem früheren Angebot der Preußag

den geſamten Verwaltungsapparat

Auch

richshall ſoll
ewiſſen Grade
äden tragen.

eſamte

Bis zu einem

nicht geſprochen und man rechnet damit, daß
weitere Verbeſſerungen eintreten

verden. Der Haushaltungsausſchuß des Anhalti-
ſchen Landtages wird in einer berg beide An
gebote, das Angebot der Kali-Chemie A.G. und

der zu er d

Zw

Bauwirtſchaft.

Haltung der Käufer Teilw
Die ätzliche Lage auf der Leipziger Meſſe Hol z bhat ſich auch in den drei Tagen ni i

weſentlich ich aus Kreiſen derTextilmeſſe kommt Erklärung, daß das
zufriedenſtellend zu beurteilen wäre; auch

die Ausſteller von Glas und Keramik ſprechen
von einer guten Durchſchnittsmeſſe. Jm großen
und gangen war

vie Geſchäftstätigkeit nach wie vor ſtocend, ufer

i der r iſt, abgeſehen von der Viſt, e er Ver-e beſonders von der
röße der Ausſtellerfirmen abhängig.

mit ben

n, von denen ſie günſtige

kungen n. Die t un, die als Procugenten die Meſſe beſchicken,
eine von dieſer Auffaſſung erheblich ab

weichende ng. Sie legen das Haupt
gewicht auf die in Leipgig gegebene Möglichkeit,

mit Kunden und Publikum Fühlung
zu bekommen

Bedeutu

das Au

ihren Erzeug-und genaue Vergleiche zieo und denen der en anſtellen zu
nnen.
Allgemein iſt noch hen daß in

meiſten n die auf der Meſſe gegeigten
Neuheiten Erfolge brachten, weil ſich der

dieſen der Kauf Wir
Was die mengen mäßige Auftrags-

erteilung vbetrifft, ſo einmal ein nach
normaler Bedarf, wenigſtens ing. n Efchaſtegreigen, voegeiegen zu haben.

on

Deckung eines zuſätzlichen Bedarfes

ür das Herbſt- und Wintergeſchäft auf der Meſſe
n daher keine Rede ſein.
Auf der techniſchen Meſſe flaute das

Intereſſe mehr und mehr ab. Hier ſei noch be

meſſe
Falle

benſo

die

rung

ſprucht.

Auch der Geſchä g auf der Baumeſſe
hat leider doch wie man es nach dem An-
fangsbeſuch erwartete, den gewünſchten und ver
dienten Erfolg e Zwar war der Beſuch der
Stahlbau-Ausſtellung, wie der für

ſehr

Finanzvorträge
in der Baumeſſe

Das Jntereſſe am Vormittag des Meſſe-
mittwoch wurde zu einem weſentlichen Teil der
Baumeſſe zugewendet, die einen Vortrags-
zyklus über Kreditfragen veranſtaltete. Zu
nächſt ſprach der Direktor der Bayeriſchen Sied-
lungs und Landesbank München, Hofrat Pro-
feſſor Dr. Paul Buſchin S. über „Zwiſchen
kredite im Wohnungsbau“. Der Redner erklärte,
daß eine Organiſation des Zwiſchenkredites für
den Wohnungsbau eine abſolute Notwendig
keit geworden ſei. Der Kreis der Zwiſchen
kreditgewährungen ſei entgegen den früheren
Gepflogenheiten jetzt auf alle Dauerkredite,
die zur Vollfinanzierung von Wohnungsbauten feſt
ſag ſind, ausgedehnt. Bedauerlich ſei, daß
ie hohen Zwiſchenkreditzinſen und Geldbeſchaf

fungskoſten aus öffentlichen Baudarlehen nicht
vergütet würden, da ein Uebermaß an Koſten für

r wie ein verlorener Bauaufwand wirke. Das ſei auch der Grund, wes
I ſich das auf Rente angewieſene Privat
apital weiter von der Produktion von Woh-

nungsbauten zurückhalte, und gerade darin
liege die große Gefahr für die Entfaltung der

Regie

Der
fabriken
erhöh

mals

Nachher ſprach der Direktor des „Sächſiſchen
Heims“, Landesſiedlungs und Wohnungsfürſorge-
genoſſenſchaft G. m. b. H. in Dresden, Ober
regierungsrat Dr. Ruſch, über „Dauerkredite
einſchließlich der Hypotheken aus der Hauszins-
ſteuer“. Der Redner führte u. a. aus, daß er
r weg auf dem Standpunkt ſtehe, daß die
Frage ohnungsbeſchaffung eine Frage der
Wohl e ſei. Es müſſe vielmehr unbedingt
daran feſtgehalten werden, daß es ſich um eine
wirtſchaftliche Frage handele.

o w a

ſatz zu

der Bautätigkeit iſt nach Anſicht des Redners die
Bewegung der e We Ldrervonsgsoſſen- gearbeit

ſchaften anzuſehen. uvan
in WeEine Warnung

Vom Zentralverband des Deutſchen Bank und
Bankiergewerbes (E. V.) wird uns mitgeteilt, daß
im Geſchäftsverkehr mit der Commercial
National Bank mit ihrem Jnhaber
Fred Wiehl Vorſicht am Platze ſein dürfte.
Jn jüngſter Zeit verſendet die Commerciaäl
NationalBank, Berlin, Proſpekte und Vordrudk-
material für die Zeichnung von Aktien einer
„Deutſch- Holländiſchen Bank, A.-G.“,
Berlin, die früher in Köln domizilierte und ihr
geſamtes Vermögen verloren hat. Jn dem in

Es ſei
rechnen.

jahres

Beſchäft

porze
porzelebung

das neuere der Preußag, behandeln. engliſcher Sprache abgefaßten Proſpett findet ſich

maſchinen

eſſe für arbeitſparende

Etwas günſtiger
Jnduſtrie abgeſchloſſen zu haben.
weiſe hat Roſenthal
mehr verkauft als au

ſtarken Anteil hatte.
Möbelmeſſe und der S

rkungſchäftsablauf der nächſten Monate t
jeden Fall kamen auch ſehr deutlich die wirt
ſchafthemmenden
knappheit in Deutſchlan

ändler, die ihrerſeits ſchon
triebsmittel verfügen,
ſchwache Kauf
ſicht nehmen.
Gewicht, daß eine weitgehende Kreditgew äh

an das Ausland trotz der internationalen
Konkurrenzverhältniſſe gute Geſchäfte ermöglichte.
Wo aber die weitgehende

Ausſtellungscharakter der Meſſe
Geſchäftsgang der einzelnen Firmen einwirkt, muß
der Zukunft überlaſſen bleiben.
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ferner die zur Jrreführung
geeignete Angabe
ſichtigung der Bankabteilung der Deutſ ch en

fallen
verpflichtet,
15. Oktober d. J. gegebenen Aufträge „ſichtbar“
u machen.8 ändlkerſchaft iſt über die Notwendigkeit der

Preiserhöhung verhandelt worden.
Hinſichtlich der Durchführung des Produk-

tionsprogramms hat ſich bereits mehr als
80 Prozent der Kapazität durch Gegenſeitig-
keitsvertrag zur Durchführung der in Aus-
ſicht genommenen Maßnahmen verpflichtet. Es iſt
auch eine Hebung der Qualität in Ausſicht ge
nommen.

lHakunft nicht ausgeſchloſſen.

Situation
Jnduſtrie der Geſchäftsgang bei der Geſell
ſchaft nach wie vor befriedigend.

Porzellanfabrik Kahla, A.G. in Kahla.
wir hören, hat ſich der
den Sommermonaten des

Das Meſſegeſchäft in Leipzig
Un einheitliche Stimmung 2 Beſuch

e

ſe gedrückte gegen de

und Werkzeug-earbeitungsi llend; wie ſich abert zufriedenſtedieſes Intereſſe auftrags gemäß auswirkt,
bleibt der Zukunft vorbehalten, da hier mehr

der Ausſtellungscharakter
im Vordergrund ſteht. Dieſe Feſtſtellung hat auch
faſt allgemein Gültigkeit, da man, ſo auch

3 Meſſe, wo ſich Inter
chinen und für die RaBürobedar

ſelbſt die Beſucherzahl iſt gegenüber den Vortagen tionaliſterungstechnik im Büroweſen bemerk-merkbar h 4 d e gaon noch auf Aufträge nach Schluß

t äfts er ee r g Haus und Küchengeräte bliebenülrſemſätzen nicht a 73 An
Während i usſtellerfirme Preisſtellkung war unverändert. s Ausder wie ſchiniih nach den eher land zeigte re für Gmaillewaren. Auch

ufträgen beurteilen, l die mitt- die pielwaren-Jnduſtrie hatte keineleren, auch an direlten Meſſeumſätzen Auftragzsbelebung zu r r Das Geſchäft
i r ſtockte ſogar bei nachgebenden Preiſen.Auch hier nimmt die Meſſe ſtändig mehr Aus

ſtellungs Charakter an unter Zurückſtellung ihrer
ng als Geſchäftsmeſſe.

ſcheint die Porzellan
Beiſpiels-

ſchon jetzt 50 Prozent
früheren Meſſen, woran

beſondere das nor diſche
Jm übrigen Teil der

ehe e re neich dagegen das äft in keinemMut hunt, ſondern eher nachgelaſſen.

iſt in allen übr Meſſezweigen

sland in

eine merkliche Beſſerung ausgeblieben.

Dieſe Feſtſtellung kennzeichnet die zu erwartende
der Herbſtmeſſe auf den Ge

nügend. Auf

53J n der Kapital-zur Geltung. Denn
über knappe Be

mußten auch noch auf die
kraft der Konſumenten Rück

Jm Exportgeſchäft fiel ins

Kreditgewährung au
ſonders auf den Stand der „Mitteldeutſchen Schwierigkeiten ſtieß, waren auch die Ge
Hafen A.-G.“ in der Halle 1 hingewieſen, der ſchäfte in Frage geſtellt.
wegen der Neuheit erhöhtes Intereſſe bean Im allgemeinen iſt daher abſchließzend zu

ſagen, daß der Erfolg, ſoweit er jedenfalls den
direkten Meſſeumſatz betrifft, ufig

ſchwer zu erkennen iſt. Jnwieweit der
vorläufig nur

auf den

Dr. H

von Ausländern
daß das Jnſtitut unter Beauf

rung ſtehe.

porzellanKontingentierung
Verband Deutſcher Porzellangeſchirr-

G. m. b. H. hat ſich zu der Preis
ung um 10 Prozent auf ſämtliche freien

und minimaliſierten Erzeugniſſe infolge der un
günſtigen Auswirkungen der Porzellankonjunktur
auf den Geſ
müſſen, nachdem ſeit dem

erheblichen ierhöhung wicht eingetreten iſt; die Erhöhung vom
Juli 1928 wirkte ſich lediglich dahin aus, daß daein Preisabſ c

chäftsgang der Werke verſtehen
I. Juli 1928 trotz der

Steigerung der Unkoſten eine Preis

lag von 2 Prozent
gelaſſen wurde. Die Werke haben ſich

den neuen Aufſchlag auf alle ab

Mit den Vertretern der organiſierten

Eine Verſtändigung mit der tſchech o
kiſchen Porzellaninduſtrie ſcheint in

Wegelin K Hübner, Maſchinenfabrik und Eiſen
gießerei A.G. Wie wir erfahren, iſt im Gegen

der allgemein nicht beſonders günſtigen
in der deutſchen. Maſchinen

Beſonders die
um luß ſprach noch Prof. Dr. Stein L DeVerig der Anwalt des Deutſchen Genoſſenſchafts- aus der Kunſtſeide Jnduſtrie vor-

verbandes, über „Handwerkerkredite“. Er gab ein liegenden Aufträge ſichern Beſchäftigung für
anſchauliches Bild der Kreditgenoſſenſchaftsbewe mehrere Monate.
gung für das deutſche Handwerk. Als eine inter Terra A.G. für Samenzucht, Aſchersleben.
eſſante, in die Zukunft weiſende Form der Organi Die Geſellſchaft, die im vergangenen ahre ohne
ſation wie der Finanzierung der Handwerks und Dividende blieb hat in dem Ende Mai abge-

laufenen Geſchäftsjahr zufriedenſtellender
et. Der Ankauf der Firma Gebrüder
er Samenbau in Erfurt und der A.G.
averen Herzog Samengroßkulturen
ißenfels haben ſich günſtig ausgewirkt.
mit einer mäßigen Dividende zu

Wie
Geſchäftsgang in

laufenden Geſchäfts
fortlaufend gebeſſert, nachdem er in

den erſten Monaten wegen der Kälteperiode nicht
zufriedenſtellend geweſen iſt. Augenblicklich iſt die

igung normal. Die Abrufe für Glektro-
llan erfolgen gut. Jn Geſchirr-
lIlan tritt alljährlich eine ſtärkere Be
mit der Herbſtmeſſe ein. Das diesmalige

Herbſtmeſſegeſchäft entſpricht etwa dem Vorjahr.

als im Vorſahre, wenn man auch f

gun

Oie Schulden der Gemeinden

Nach den vorläufigen Ergebniſſen der Reich
finanzſtatiſtik weiſen die Gemeinde-
verbände und Gemeinden im Reichsgebiet laut
„Wirtſchaft und Statiſtik“ für den 31. März 1928
einen Schuldenſtand von 5774,7 Mill. Rm.
auf. Nicht eingerechnet ſind in dieſen Betrag die
Verpflichtungen aus der Ablöſung von Neu
beſitz (17,4 Mill. Rm.), ſowie die ſtreitige
Altverſchuldung zwiſchen 80,3 Mill. Rm. und
220,0 Mill. Rm.). Der Betrag von 7774,7 Mill.
Reichsmark ſtellt 30,6 v. H. der öffentlichen

dar. Rechnet man die Verſchuldung der
Hanſeſtaaten mit ein, ſo würde die kommunale
Schuld mehr als zwei Fünftel der
öffentlichen Schuld ausmachen Von den ins-
geſamt 52 616 kommunalen Körperſchaften ſind
nur 31 705 an der Verſchuldung beteiligt, und
zwar 30 643 Gemeinden und 1062 Gemeinde
verbände. u zwei Fünftel aller kommunalen
Körperſchaften ſind von jeglicher ldung
re i. Es ſind dies reſtlos ländliche Ge-

meinden mit geringer Einwohnerzahl. Auf
den Kopf der Geſamtbevölkerung berechnet, beträgt
die kommunale S 94,99 Rm. gegenüber einer
Reichsſchuld von 117,15 Rm. und einer durch
ſchnittlichen Schuld der Länder von 27,85
Reichsmark. Die Summe von 5774,7 Mill. Rm.
enthält nur zu einem geringeren Teil Schuld-
beträge, die vor der Stabiliſierung der Währung
aufgenommen und in die Wiederaufbauperiode mit
übernommen wurden. (Altverſchuldung, Feſtwert-
und Valutaſchulden mit zuſammen 1188,2 Mill.Reichsmark oder 19,7 v. 8. des Geſamtbetrages.)

Zum größten Teil ſetzt ſie ſich aus Beträgen
zuſammen, die ſeit der Währungsbefeſti-

auf den in und ausländiſchen Kapital
umd märkten neu aufgenommen worden ſind.
(Neuverſchuldung mit insgeſamt 4636,ß Mill. Rm.
oder 80,3 v. H. des Geſamtbetrages.) Von der
Summe der eigentlichen t ſind541,5 Mill. Rm. als Auslandsſchulden feſt-
geſtellt worden. Jm Verhältnis zum Schulden
ſtand insgeſamt macht dieſer Betrag zwar nur
9,4 v. H., im Verhältnis zur Neuverſchul-
dung jedoch ſchon 11,7 v. H. aus. Die in län
diſche Neuverſchuldung belief ſich am 31. März
1928 auf insgeſamt 4096,0 Mill. Rm. Dieſer Be
trag ſtellt mit 70,9 v. H. des Schuldenſtandes
und 88,3 v. H. der auf den Kreditmärkten auf-
enommenen Neuverſchuldung den bedeutendſten
oſten in der kommunalen Verſchuldung dar.

Leipziger Meſſehotel A.G. gegründet. Während der
diesjährigen Leipziger Herbſtmeſſe wurde am

f 28. Auguſt 1929 die Leipziger Meſſe-
Hotel Aktiengeſellſchaft gegründet unddamit der ſeit langem vo len auf dem
Schulplatz in Leipzig ein MeſſeHotel zu errichten,
ſeiner Verwirklichung einen großen Schritt näher

bracht. Gegenſtand des Unternehmens iſt
atzungsgemäß die Beſchaffung von Unterkunfts-
räumen für die Beſucher der Leipziger Meſſen;
Ausſtellungen, Kongreſſe und für andere Gäſte zu
angemeſſenem Entgelt. Das Aktienkapital iſt

d r r e a ſowieeipziger Jmobank zu iTeilen hernommen worden. n getven

Maſchinen und Werkzeugfabrik A.G. vormals
Aug. Paſchen in Köthen. Die ordentliche Haupt-verſammlung genehmigte den Aſhin für
das Geſchäftsjahr 1928 und beſchloß die Verteilung
einer Dividende von 10 (14) Prozent.

Gebrüder Sachſenberg A.-G., Roßlau a. E.
Die Geſellſchaft beruft auf den 17. September
ihre ordentliche Hauptverſammlung ein, die über
den Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1927,/28
zu beſchließen haben wird. Auf der Tagesordnung
iſt ferner e rrkfarrns über Einziehung von im
Beſitz der Geſellſchaft befindlichen Aktien, zur
Verfügungſtellung von Gratisaktien,
Herabſetzung des Grundkapitals, Zu
ſammenlegung des verbleibenden Aktien-
kapitals vorgeſehen. Um letzteres durchzuführen,
n den Aktionären freigeſtellt werden, entweder

Prozent ihres Aktienbeſitzes der Geſellſchaft
gratis zur Verfügung zu ſtellen und den Reſt
ihrer Aktien 5:3 zuſammenzulegen und
zugleich für 10 Prozent ihres Aktienbeſitzes Vor
r saktien zu zeichnen, mit welchen Genuß-

che ine gewährt werden ſollen, oder falls ſie
nicht wünſchen, Aktien zur Verfügung zu ſtellen
und Vorzugsaktien zu zeichnen, 10:1 zuſammen
zulegen.

Weißthaler Spinnerei und Weberei A.-G.,
Mittweida. Die Geſellſchaft legt für das am
31. Mai 1929 beendete Geſchäftsjahr einen divi-
dendenloſen Abſchluß vor, nachdem noch im
Vorjahr 10 Prozent Dividende auf die Stamm-
aktien verteilt werden konnten. Es kommen ledig
lich aus dem von 182 498 auf 25 500 RM. er-
mäßigten Reingewinn 8 (7) Prozent Divi
dende für die Vorzugsaktien zur Verteilung,
während der Reſt von 24 642 vorgetragen
werden ſoll. Das ungünſtige Ergebnis wird nach
dem Vorſtandsbericht einerſeits auf den acht
Wochen andauernden Streik der geſamten Beleg-
ſchaft zu Jahresbeginn und auf die damit ver-
bundene Produktionsunterbrechun. und Ab-
S ſtockung, andererſeits auf die für die

eberei vollkommen unzulänglichen Ver
kaufspreiſee zurückgeführt. inzu kam die
allgemeine Kriſe in der deutſchen Textil-
induſtrie, die eine ſeit Jahren noch nicht er-
lebte Höhe erreicht hat. Die billigen Angebote
vom Ausland die geringe e lichkeit,ſowie die mangelnde t raft hoben die
Preiſe für Garne und Gewebe von Monat zu
Monat verſchlechtert. (HV. 3. September.)

Baumwollweberei Mittweida. Das laufende
Geſchäftsjahr des Unternehmens, das im Vorjahr
keine Dividende verteilte, nachdem die
Aktionäre noch im Jahre 1927 eine Ausſchüttung
von 9 Prozent erhalten hatten, hat ſich infolge der
ungünſtigen Lage der Baumwollwebereien recht
unbefriedigend entwickelt. Der Betrieb iſtweiterhin eingeſchraänkt worden, und da bisher mit

Verluſt gearbeitet wurde und wenig Ausſicht
beſteht, den Ausfall bis zum auszugleichen, dürfte mit einer Unterbilanz zu
rechnen ſein.
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z noch geſehen, wie ſie den goldenen Ring vom

i kantigen, großen Geſicht, Fäuſte wie ein

APnge hielt dieſe Worte für Hohn.

Jlte. Sie ſah ſich enttäuſcht.

PLeſtmann hatte einen kleinen Schrei

0

h Gadd hatte Svend den Verlobungs

der d adeageſtrup, der ierer, der mitm Verte e den e n
Meinung, ſo vor i neeinen Handel abſchließen,

Karin

r der linken gezerrt, wie er zwiſchen
ürnenden Brautleute fiel, eine reife Frucht
Baume der Zwietracht. Chriſtine wandte ſich

ütigem Geſicht ab und verließ unter
nken ihres kurzen, bunten Rockes

Svend bückte ſich, hob den Ring auf,
itzem Munde den Staub davon ab und

ihn in ſeine Weſtentaſche.
ſeine

Da war man nun in der Mittagsglut

die Sonne immer ſtechend im Genick, einem
kten Dromedare gleich, das durch die Wüſte
t, und nun war man nutzlos gekommen. Die
en würden nicht zur Hochzeit von Svend und
ine läuten, und Aageſtrup konnte mit ſeinem
n wieder abziehen, denn Svend war gewiß

der Stimmung, auch nur eine Nähnadel
aufen.

wollte ſich leiſe nach rückwärts verziehen,
er hatte kein Verlangen danach, Leuten vor

Augen zu kommen, die in ſchlimmer Laune
in. Aber Svend blickte auf, als er den ver-
ähten Ring verſtaute, gewahrte den Händler
winkte ihn zu ſich heran.
Lauter Weibertand, Bauer,“ ſtotterte Aage-
mit ſeiner liſpelnden Stimme. „Jhr könnt

z davon gebrauchen, wenn es hier keine Hoch-
gibt
bend ſchaute auf das Haus. Da waren die
n offen und die Fenſter. Frauen aus dem
e ſcheuerten und ſchrubbten und banden Gir-
en. Jn der Küche rührte man den Kuchenteig
hantierte mit rieſigen Fleiſchſtücken.
vend ſagte nichts. Er zog einen leeren Korb

der in der Nähe ſtand, löſte den Tragriemen
Händlers und ſtülpte den ganzen Jnhalt des
ſiererkaſtens hinein, daß Seidenes und Glitzern
und Zwirnenes, Gehäkeltes und Geflochtenes
heinander wirbelten.
vend zog aus ſeiner Taſche die großen Taler
e und warf ſie dem Händler zu. „Hier wird

Tanz eine Braut,“ rief er ſo laut, daß es
hören konnte, der wollte.

lageſtrup ſchien es jetzt nicht geheuer.
ell wie ein Wieſel machte er ſich davon. Jn
er Entfernung blickte er noch einmal zurück.

wuchtige Geſtalt, ährenfarbenes Haar über

nied.
vend ſtand da wie ein Menſch, den nichts um

ſen kann. Kein Neid und keine Tat der Men

ie Givrlanden waren wirklich noch friſch, die
en mürbe, und die großen Stücke des Schlacht
s tadellos, als Svend Hochzeit hielt mit Karin

won. Karin, groß, knochig und mit ſonnver-
unter Haut, ſah in ihrem koſtbaren, ſtarrenden
utſtaat noch häßlicher aus als ſonſt. Der Gang
Kirche war für ſie ein Spießrutenlaufen.

ch oder ich?
Roman von Hermann Hilgendorft

Copyright bei Greiner Co., Berlin NW 6.
Fortſetzung.)

Sie ſah
dieſen Worten, daß ihren Bräutigam nichts

Magen konnte, ſie freizugeben, daß er ihre Ver
ung, ihren Widerwillen hinnehmen würde.
ß dieſem verderbten Menſchen dies alles viel-
t einen beſonderen Reiz gewährte. Sie hatte

ſtillen gehofft, dieſe Wahrheiten würden das
id zerreißen, das ſie an dieſen Verachteten

Aerger und Ver
iflung krochen in ihr Herz.
Sie ſah nicht die Bewunderung, Liebe, Ex-
en in den Augen Leſtmanns. Jhr war es,
ſähe ſie nichts als eine tierhafte Lüſternheit

den Augen ihres Verlobten.
das brachte ſie zu einer neuen Exploſion

R Tier!“ ſchrie ſie noch einmal.
Sie hob die kleine, ſchnelle Hand.
„Klatſchl“

Eine Ohrfeige von Jnges Hand brannte auf
Wange Leſtmanns.

aus
bßen. Nicht einen Schrei des Schmerzes. Nein,
n Schrei der Ueberraſchung über das impul-
Temperament ſeiner Braut.

Leon von Grabow riß Jnge zurück. Er
erte am ganzen Körper. Jn ſeine ausdrucks
n Augen trat der Glanz einer verzweifelten

Seine Zähne malten vor Entſetzen. Er hielt
nach dieſer Szene für verloren. Benno

in würde ihn jetzt vernichten. Dieſe Ohrfeige
r Tochter würde ihn ins Gefängnis bringen.
kannte Benno Arams gehäſſigen Charakter.
„Du haſt mich ruiniert!“ ſchrie er heiſer und
krallte den Arm ſeiner ter.“ Er wird mich
Gefängnis bringen! Die Wechſel!“ Er ſah
t Augen der Verzweiflung und der tödlichen

ſt von Leſtmann zu ſeiner Tochter.

Von
Grete Maſſé

Am liebſten wäre ſie r waldeinwärts wie
ein Wild, das man verfolgt. Aber der große Svend
hielt mit ſeiner ſtarken Fauſt die Hand der häß-
lichen Karin Fleuron feſt. Da hob ſie, ſeinen
Willen zu ehren, den Kopf hoch und trug ihn auf
recht unter ihrer bebänderten Brautkrone. Aber
in den Knien fühlte ſie ſich ſchwach, und der Stolz,
mit dem ſie einherſchritt, war erkünſtelt.

Karin hätte es nun gut haben können. Sie
beſaß den ſchönſten und ſtärkſten Mann des Land
ſtrichs, viel Felder und viel Vieh; das Korn
türmte ſich hoch in ihren Scheunen. Svend be-
gegnete ihr mit Achtung und herzlicher Liebe. Die
Armen ſegneten ſie, denn die Bäuerin teilte reich
lich aus an jeden, der der Hilfe bedürftig war.

Aber Karin blieb ohne Glück. Für ſie wichen
nicht die Schatten, die ſie über der Sonne ſah.
Daheim, ihres Vaters Hof, hatte ſie viel ge
ſungen. Aber hier, in der neuen Heimat,
Karin es nie, obwohl Svend ſie manchmal darum
bat. Sie konnte nicht ſingen, wenn in der Kehle
die Angſt ſaß. Denn ſie war ſich darüber klar,
ihr Glück müſſe über kurz oder lang zerſpringen,
wie Glas zerſpringt, wenn es niederfällt. Es war
unmöglich, daß Svend die Ehe mit ihr voll heiligen
Ernſtes geſchloſſen. Er hatte es nur getan, um
an Chriſtine Gadd Rache zu nehmen. Aber eines
Tages würde die Rache geſättigt ſein und ſein
Herz ſich zuſammenkrampfen vor Sehnſucht nach
der Wunderſchönen, deren Haar hell war wie
Flachs und deren Haut nicht dunkler als die
weiße Feder des Schwans.

Es blieb Karin nicht verborgen, daß Chriſtine
alles daran ſetzte, Svend zurückzugewinnen. Sie
hatte viele Verwandte, die ihr zu willen waren
und die ſich von ihr beherrſchen ließen, weil ihre
große Schönheit ſie entzückte. Die wußten ſich
Svend in den Weg zu ſtellen und die Erinnerung
an Chriſtine wachzurufen. Karin erfuhr, daß ſie
es auf alle Arten verſuchten, ihn mit der einſtigen
Braut wieder zuſammenzubringen. Sie berichteten,
wie ſehr Chriſtine ſich gräme und alle Freier ab-
weiſe um ſeinetwillen. Schließlich wußten ſie es
ſogar ſo zu wenden, daß Svend ſich ſchuldig fühlen
mußte, denn niemals hätte er, der Aeltere, den
kindiſchen Trotzeinfall der jungen Chriſtine als
unabänderlichen Entſchluß auffaſſen dürfen, ſon
dern darüber lächeln müſſen wie über den törichten
Einfall des Kindes, dem man nur Zeit zu laſſen
brauche, damit es zur Vernunft und Einſicht
komme. Statt deſſen ſei er, der treuloſe Svend,
auf den Tanzboden gegangen, habe mit der Nächſt-
ſtehenden die ganze Nacht durchtanzt und Hochzeit
gemacht, bevor ſich vernünftige Leute ins Mittel
legen konnten, um den Zwiſt des Brautpaares zu
beſeitigen.

Karin erfuhr von dieſen Dingen. Es gab immer
irgendein altes Weiblein, das von ihr Wohltaten
empfing, oder einen Knecht, dem ſie eine Wunde
verbunden, oder ſonſt einen Menſchen, dem ſie das
Herz erfreut hatte. Alle dieſe Leute meinten ihr
zu nützen, wenn ſie ihr ſolche Geſpräche hinter-
brachten. Karin ließ ſich nichts anmerken; aber
wenn ſie allein war, ging ſie zum Spiegel, be-
trachtete ſich und wünſchte, ſie wäre tot, damit der
ſchöne und ſtrahlende Svend nicht mit einer ſo
häßlichen Perſon belaſtet ſei.

Es gab eine große Hochzeit im Dorfe, zu der
alle eingeladen waren, die im Umkreis Heim und

Leſtmann ſtand unbeweglich. Um ſeine Lippen
zuckte ein leiſes Lachen. Er ſpürte kaum das
Brennen auf der Wange. Leſtmann liebte Kraft,
Energie und Willen. Dieſe Frau beſaß alles in
ungewöhnlichem Maße. Aber jetzt hatte doch bei
Jnge die Regktion eingeſetzt. Sie ſtand zitternd
vor Leſtmann. Jn ihren Augen glänzten Tränen.
Sie erkannte, daß ſie nicht nur ihren Vater,
ſondern auch ſich ruiniert hatte. Sie hatte ihrem
Vater die Türen des Gefängniſſes geöffnet
und trotz alledem es war ihr Vater.

„Jch bin nie einem etwas ſchuldig geblieben!“
ſagte Paul Leſtmann.

„Sie wollen mich vernichten ſtöhnte der alte
Grabow, und Jnge fühlte die Schwere des Vaters
ſchwankend an ihrem Arm.

Paul Leſtmann ſchritt auf den Geldſchrank zu.
Er hatte nicht umſonſt in der Nacht die Auf-
zeichnungen Arams geleſen. Er wußte von den
Wechſeln

Als Leſtmann die Tür des Geldſchrankes
öffnete, hörte er ein Stöhnen hinter ſich.

Jnge wollte rufen: „Verzeihen Sie mirl“ Sie
wollte ſich für ihren Vater opfern. Aber ſie konnte
den Ruf nicht über ihre Lippen bringen. Sie
konnte nicht nichts, als ein Wimmern ent-
rang ſich ihrem bisher zu mutigem Mund.

Leſtmann trat mit den Wechſeln zu der zittern-
den Frau.

„Dies ſind ſie
Trotz des Tränenſchleiers vor ihren Augen er-

kannte Jnge die Handſchrift ihres Vaters.
Leſtmann drehte die Wechſel um.
Unleugbar war dort in Grabows Handſchrift

der Name Benno Aram gezeichnet.
„Sie werden ſich rächen ſtöhnte Jnge.
„Geben Sie mir einen Revolver!“ keuchte Leon

von Grabow. Seine Stimme war undeutlich vor
Heiſerkeit. Jn ſeinen Augen brannte die Energie
der Verzweiflung.

Leſtmann ſtand lächelnd in der Szene.
„Natürlich werde ich mich rächen!“
Leſtmann griff nach einem elektriſchen Ziga

rettenanzünder.
Blau züngelte eine ſchnelle Flamme hervor.
Er hielt die Wechſel über die Flamme.

tat.

Unterhaltungs-Beilage

Beſitz Karin erfuhr von der Schneiderin,
daß Chriſtine geſchworen, an jenem Tage werde
ſie ſich Svend zurückerobern. Als Karin das ſchöne
Mädchen auf dem Hochzeitsfeſt ſah, hätte ſie ſich
am liebſten aus Scham über ihre eigene Häßlich-
keit verkrochen. Chriſtine hatte grüne Bänder
durch ihr blondes Haar geflochten und trug grüne
Schuhe an den ſchmalen Füßen. Eine goldene
Kette, an der jede kleine Platte kunſtvoll ge
hämmert war, umſchloß ihren weißen Hals, und
lange Gehänge blitzten an ihren Ohren. Jn ihren
Augen brannte der Triumph darüber, daß ſich die
Augen aller Männer ihr zuwendeten. Als der
Tanz begann, ſtahl ſich Karin aus dem Saal. Svend
und Chriſtine im Tanz, Chriſtine eng an Svend ge
ſchmiegt das wollte ſie nicht mit anſehen. Die
Nacht war dunkel. Aber Karin fand doch den Weg
zum See. Sie löſte von den Kähnen den leichteſten
und ruderte auf die weite Waſſerfläche. Sie ſchloß
die Augen, um nicht immer das ſchönſte Paar zu
ſehen: Chriſtinens flatternde grüne Seidenbänder
ringelten ſich um Svend und banden ihn wie mit
Ketten. Jn Karins Ohren war ein Geläut, als
erklängen die Hochzeitsglocken für Chriſtine und
Svend, deſſen ertrunkene Frau man ſoeben be-
graben.

Plötzlich hörte Karin das Rauſchen, mit dem
ein zweiter Kahn die Wogen durchſchnitt. Wer ver
folgte ſie? Wer wollte ſie zurückholen, um ſie zu
zwingen, anzuſehen, wie Chriſtine Gadd ſich den
Bräutigam zurückholte? Sie ruderte, daß die
Arme ſchmerzten. Aber das verfolgende Boot holte
ſie ein und glitt raſch neben das ihre. Sie ſprang
auf, ſich in den See zu ſtürzen. Doch ein feſter
Arm griff nach ihr und hob ſie hinüber in das
andere Boot. Und Svend ſprach: „Wir ſind Mann
und Weib. Nichts kann uns trennen, ſolange wir
leben. Merke es Dir endlich, Karin!“

Von dieſem Tage an ſang die Bäuerin, wie ſie
daheim auf ihres Vaters Hof geſungen. Wer vor
überging, blieb ſtehen, denn ſelten hörte man eine
Stimme, die wie dieſe ganz geſättigt war von
Glück und Lebensmut.

Chriſtine Gadd verſchwand für immer aus der
Gegend, früher noch, als Svend von ſeinem Weibe
der Sohn und Erbe geboren wurde.

Man muß nur zu fragen verſtehen. Ein Schau
ſpieler ſah auf der Tafel des franzöſiſchen Königs
eine goldene Schüſſel mit Rebhühnern ſtehen, die
ihm ob ihres Wertes gewaltig in die Augen ſtach.
Der König, der ſeine begehrlichen Blicke bemerkte,
rief einem Diener zu, dem Schauſpieler die
Schüſſel mit den Rebhühnern zu reichen. „Wie,
Majeſtät, die Rebhühner auch?“ fragte der kluge
Schauſpieler. Der König, der dieſen Wink ver-
tand, erwiderte: „Gewiß, die Rebhühner auch!“

Der nachbarliche Beſuch. Werner Kraus iſt zu
Geld und Ehren gekommen, ſeßhaft geworden,
bewohnt nun draußen bei Berlin ein nettes
Häuschen. Eines Sonntags vormittags ſchaut er
ins Adreßbuch, ſetzt ſeinen beſten Hut auf und
zieht los Ein paar Straßen weiter läßt er
ſich bei einem älteren Herrn melden, der ein biß
chen erſtaunt iſt, den bekannten Künſtler zu
empfangen. „Verzeihen Sie gütigſt,“ beginnt
Werner Kraus ſeine Rede, „ich wollte Sie gern
kennenlernen. Wir werden nämlich Nachbarn
ſein. Jch habe mir neben Jhrem Familienbegräb-
nis eine Grabſtelle gekauft

Mit roten, ſchnellen, gierigen Zähnen fraß die
Flamme das weiße Papier. Durch die Stille des
Zimmers kniſterte einige Sekunden die freſſende
Flamme.

„Die Quittung für die Ohrfeige!“ ſagte Leſt-
mann und trat zu Jnge. Er hielt in der Hand
den grauweißen Aſchenreſt.

Jnge ſah ihn mit weit aufgeriſſenen Augen
an. Die Tränen verſiegten vor der wilden
Flamme, die aus ihren großen Augen brach.

Leon von Grabow lachte ein hſteriſches Lachen.
Er begriff am allerwenieſten dieſe Handlung
Beno Arams. Er erhob ſich aus ſeinem Seſſel,
aber ein Schwindelgefühl warf ihn wieder zurück.
Seine nervöſen Finger zerzauſten die ſeidene
Kravatte in Fetzen.

„Jch begreife Sie nicht“ ſtotterte Jnge, und
eine heiße Röte brannte über ihr Geſicht.

Zum erſten Male an dieſem Tage betrachtete
ſie ſcharf und forſchend das Geſicht Benno Arams.
So ſcharf, als müſſe ſie darin eine Löſung dieſer
unverſtändlichen Handlung finden.

Auf einmal kam ihr dies Geſicht ſeltſam ver-
ändert vor. Ja, es war das Geſicht Benno Arams.
Aber irgendwie ſchien es gewandelt. Die ſchlaffen,
energieloſen Flten um den Mund waren hart
und energiſch. Jn den blaßblauen Augen ſaß ein
Feuer, was ſie nie darin geſehen hatte.

Und plötzlich kam es ihr auch vor, als höre ſie
aus dieſer Stimme Benno Arams einen
metalliſchen Klang heraus, den ſie nie wahr
genommen hatte. Ganz unwillkürlich drängte
ſich ihr die Frage auf:

„Was hat Sie verändert?“
Sie wunderte ſich über die rote Welle, die

Benno Aram ins Geſicht ſchoß, und die ſeinem
Geſicht unbeſchreibliche Wärme und Leben gab.

Sie hatte dies Geſicht gehaßt.
Zum erſten Male entdeckte ſie, daß das Ge-

ſicht Benno Arams hübſch war
Vor dieſer Erkenntnis zuckte ſie zuſammen, wie

vor einem böſen, häßlichen Gedanken.
„Wurde nicht aus Saulus ein Paulus?“

beantwortete Leſtmann ihre letzte Frage.
Um Jinges Lippen begann es wieder ſpöttiſch

aufzuzucken. Ein plötzlicher Gedanke war ihr ge-
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Das Buch im Sprichwort
„K. v. J.“ ſchreibt im Börſenblatt für den

Deutſchen Buchhandel:
Wie ſollte dem Buch im deutſchen Sprichwort

garten nicht auch ein Beet eingeräumt werden
Freilich, es iſt nicht allzu groß ausgefallen. Denn
das Buch iſt nun einmal nicht ſo volkstümlich ge
weſen in der Zeit, da die Sprichwörter „wuchſen“
wie etwa der Topf oder ſonſt ein pratktiſcher
Gegenſtand. Ja, es gibt geradezu Sprichwörter
der Bücherfeindlichkeit, die dem Nützlich-
Legnouen e ſo recht an de Herzen heraus-
gequollen ſein mögen. Z. B. „Bücherſchmeckhant ſchlechte Aecker', oder „Große hre s

große Narren“, oder „Buch macht nicht klug“.
Hier hören wir gleichſam die Stimmen derer, die
ſich damit begnügen, das „Buch der Könige“ oder
die „Bibel von 82 Blättern“ aufzuſchlagen, wie
man ſcherzhaft das Kartenſpiel nennt.

Der Humor zwinkert überhaupt oft aus den
Bücherworten, die in den Sprichwortſammlungen
verzeichnet ſtehen. Einige Proben ſeien hier
wiedergegeben: „Sieben alte Bücher hecken leicht
ein neues aus“, „Man lieſt eher ein geborgtes
Buch als ein gekauftes“, „Es hat kein Buch ſo
viele Blätter, als das Buch s kann ſein“,
„Meine Sache iſt eine große Sache. Jhr müßt
aus dem großen Buche leſen!“, ſagte der Bauer
zum Abdvokaten, der in einem kleinen Buche nach
ſchlug. „Bücher geben wohl Naſenſtüber, aber
ſie tun nicht weh“, „Je dicker das Buch, je
dünner der Geiſt“, „Das iſt ein ſchönes Buch“,
ſagte der Bauer, da las er Fauſts Höllen-
zwang, „Dicke Bücher und reiche Freunde
tröſten oft am meiſten“, „Was in den Büchern
ſteht, kann i net b'halte, wohl aber d' Bücher!“
Das letztere iſt ein Spottwort aus Schwaben.

Dort heißt die Bibel, die wir in getragener
Sprache als das „Buch der Bücher“ bezeichnen,
auch im Volksmund gerade „Das Buch“. Die Zu-
ſammenſtellung „'s Buch und 's Büchle“ bedeutet
Bibel und Geſangbuch. Das „Buch anfaſſen“ be-
ſagt ſoviel wie „fromm werden“, während man
unter der Redewendung „'s Büchle beten“ kon
firmiert werden verſteht. Uebrigens iſt die Bibel
das Buch, das vom Landmann gerade oft recht
fleißig geleſen wird. Eine Autorität auf dem
Gebiet der Volkskunde hat einmal behauptet, es
gäbe viele Bauern, die mehrmals die Bibel von
A bis durchgeleſen hätten, was wenige Theo-
logen von ſich behaupten können.

Für das gewiſſenhafte Ausſtudieren eines
Buches hatte man früher, als es noch hölzerne
Einbanddeckel gab, das hübſche Wort „ein Buch
bis auf die Brettel durchſtudieren“. Kein Buch
wird beſſer durch eifrige Benutzung. Und doch
rühmen ſolche Bände ihren Beſitzer mehr als die
„geſchonten“; denn „Wer die Bücher läßt unver-
ſehrt, iſt gewiß nicht allzu gelehrt“. Früher
waren ja die Bücher ſeltener, teurer und wurden
darum ehrfürchtiger behandelt als heute, und ſo
läßt es ſich wohl denken, daß vielleicht ein Buch
manchmal als Reſpekt lieber im Schranke gelaſſen
als geleſen wurde. Daran erinnert gewiß der
Reimſpruch: „Wer Bücher kauft und nicht lieſt,
bei Tiſche ſitzt und nicht ißt, auf die Jagd geht
und nicht ſchießt, iſt ein Narr, daß ihr's wißt!“

Schließen wir mit einem Wahrwort, daß ein
gutes Troſtwort für beide, Verleger und Schrift-
ſteller, iſt. Es lautet: „Wer Bücher machen will
und bauen an der Gaſſen, der muß die Leute
reden laſſen!“

kommen. Benno Arams Feigheit war ſprichwört-
lich. Hatte er vielleicht aus Feigheit ſo gehandelt?
Hatte er ſie zu fürchten begonnen Jn dieſem
Augenblick klirrte die Fenſterſcheibe.
Glasſplitter ſpritzten in das Zimmer. Dumpf

fiel irgendein ſchwerer Gegenſtand mitten auf den
Teppich des Zimmers nieder.

Leſtmann bückte ſich.
Er hob einen Stein auf, um den ein Stück

Papier gewickelt war. Leſtmann wickelte das Stück
Papier auf.

Er lachte.
Lachen.

„Wie niedlich!“
Jnge hatte ihm in einer unbewußten Neugier

das Papier aus der Hand genommen.
„Was iſt das?“
Jnge ſtarrte auf das Papier. Ein leiſer Schreck

beſchlich ſie, und ſie ärgerte ſich über dieſen Schreck.
Hätte ſie nicht erfreut ſein ſollen

„Eine hübſche Zeichnung?“ fragte Leſtmann und
zeigte auf das Papier.

Jnge blickte immer noch mit einer ſeltſamen Be
nommenheit auf des Papier. Es war das erſte
Mal, daß ſie einen Drohbrief in der Hand hielt.
Auf dem Stück Papier war ſäuberlich eine ſchwarze
Fauſt gezeichnet, die ein blutiges Meſſer hielt.
Darunter ſtanden die Worte:

„Benno Aram, Deine Stunden ſind gezählt!
Die ſchwarze Fauſt.

„Früher bevorzugte man als Zeichen die rote
Hand!“ ſagte Leſtmann lachend.

„Und Sie lachen darüber?“ fragte Jnge er
ſtaunt.

„Sie ſollten auch darüber lachen, Jnge; denn
Sie ſehen, daß Sie u jeden Fall vor einer Heirat
mit mir gerettet geweſen waren

Jnge biß die Lippen aufeinander. Die Er-
eigniſſe der letzten Viertelſtunde hatten ſie völlig
verwirrt. Feſtſtehende Anſchauungen waren umge-
ſtoßen. Sie hatte Benno Arams Geſicht ge-
ſehen und es war anders als das Geſicht, was
ſie bisher kannte

„Und nun wollen wir den AramWerken einen
Beſuch abſtatten, wie geplant!“ ſagte Leſtmann und
klingelte nach Johann.

Es war ein fröhliches, befreiendes
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Nur ein Baum
Skizze von Eilhard Erich Pauls

Frau Detta Kniepens auf dere ja, ſie
war eine gewaltige Frau. Man ſollte wohl
meinen, daß Jko Kniepens alt genug wäre, den
Bauer ſelber zu ſpielen. Aber Frau Detta be-
hielt das Regiment. Ja, das ganze Kirchſpiel
ſchwur darauf, Frau Detta Kniepens hätte noch
ſtets ihren Willen durchgeſetzt.

„Alſo, Jko, nun iſt es Zeit, daß eine junge
Frau auf den Hof kommt.“

„Du, Mutter, aufs Altenteil?“ lachte ihr
Sohn unbekümmert.

„Lach' nicht, Junge!“ antwortete Frau Detta.
„Die Kea Fockena iſt von guten Eltern und
bringt eine große Truhe voll mit.“

Da hatte Jko Kniepens eine Antwort, auf die
ſeine Mutter doch nicht gefaßt war. „Soll ich
einen einzelnen Baum in meinen Garten
pflanzen ſtatt des ganzen Waldes, den ich habeAber dach dieſer Antwort verließ er lieber die

Dönze und machte ſich draußen zu ſcha fen.
„So!“ ſagte Frau Detta, als ſie alles begriffen

hatte, aber da war ſie allein mit ſich ſelber. „Es
iſt höchſte Zeit, und meinen Willen habe ich noch
immer bekommen.“

Es war wirklich höchſte Zeit. Wenn der Junge
rechtzeitig Herr ſeines an grug Erbes ge
worden wäre, hätte er vielleicht nicht mit ſo aus
nehmendem Erfolge die Schür betrieben.
Nun gehörte ihm der ganze d. Jung und
luſtig, reich und ſtark, ohne von übergroßer Be
ſcheidenheit beſchwert zu ſein es glückte ihm
überall, wo er anböndelte. Aber der Kea Fockena,
der ging er von nun an ängſtlich aus dem Wege.

Man weiß nicht, ob Frau Detta etwas unter
nommen hatte, um ihren Willen durchzuſetzen.
Jko ging der Kea aus dem Wege. Ueberall jeblinzelte er quer nach dem Mädchen dieſem ein

zigen Baum, und wo er ſicher war, blickte er Kea
nach. Und je häufiger er es tat, um ſo lIänger.
Er mußte nun ja ſehen, daß dieſes Mädchen
nicht zu verachten war. Freilich lockte der ganze
Wald, Schatten und Behaglichkeit, Dämmerung in
ſeinem Unterholz und heimnis, Unruhe in
ſeinen Wipfeln und warme Erregung. Aber
warum ſollte man den einen Baum ſtehen laſſen?
Wie wär's, wenn man auch ihn in den ganzen
Wald verſetzte? Dieſes Mädchen ſchritt mit
ſchwerer Ruhe vor ſeinen Augen. Dieſer Baum
duftete nach herbem Harz und ſüß von reichen
Blüten. Und warum ſollten dieſes einen Baumes
Früchte nicht ſchmecken? u zögerte derFuchs zu ſchnappen, er fürchtete die ehe Er

glaubte freilich nicht daran. Wer ſollte ſie ge-
ſtellt haben
um den Biſſen. Aber er wagte nicht zuzupacken.
Es wurde ein ſchüchternes Werben.

Da kam Keag von der Koppel. Die Bütte Milch
trug ſie auf dem Kopfe. Die nackten Arme
ſtemmte ſie in die Seiten. Solch ein Tragen
machte einen ſtolzen Mädchenleib. r Muskel
war geſtrafft, die Geſtalt gereckt und in ge
ſchloſſen zugleich. Das ſchräge Blinzeln des
Jungen wurde ein erſtauntse Schauen. Es kam
ein Glanz in ſeine Augen, und es rann ein Feuer
durch ſeine Adern. Wehren konnte ſich Kea nicht.
Sie trug die offene Bütte auf dem Kopfe, und
die Milch durfte nicht verſchüttet werden. Alſo
legte er den Arm um den Leib des Mädchens.
Alſo küßte er das Mädchen. Es konnte ſich nicht
wehren. Nur die Augen blickten feucht. Aber
dieſe Augen trugen die Schuld daran, daß der
Marder den ganzen Abend um den Fockenhof ſtrich
und ſich ſchließlich das Täubchen holte.

Ob Mutter Detta irgend etwas unternommen
hatte?

Es war kein Menſch weiter auf dem ganzen
Kniephof. Die das Regiment führte, hatte ſie alle
ins Heu geſchickt. Es war ſo heimlich in Jkos
Kammer. Das Mädchen ſaß auf ſeinem Schoße.
Und Jko war glücklich und ſtolz. Er wußte nicht,
ob er mehr glücklich oder mehr ſtolg war. Auch
dieſer eine Baum gehörte zum Walde. Auch ſeine

10. Kapitel.
Komplott!

Der erſte Direktor der Aramwerke, David
Ventheim, betrachtete nachdenklich das Funkeln
des großen Brillanten an ſeinem kleinen Finger.
Dies Funkeln und Glänzen ſchien lockende Bilder
in ſeinem Hirn zu entzünden; denn ſein feiſtes
Heſicht zeigte nichts als eitel Glanz und Sonne.

Das Klappen einer Tür ließ ihn hochſchrecken.
Er blickte auf die Tür. Dort erſchien, klein

und dick und ein wenig aſthmatiſch Simon Winter,
der zweite Direktor der Aramwerke.

Auch ſeine Laune ſchien gut. Die wulſtigen
enießerlippen lächelten, und der Glanz ſeiner
Goldzähne wetteiferten mit dem Glanz ſeiner
ſtraff mit Pomade zurückgebürſteten, ſchon ein
wenig ſpärlichen Haare.

„Es wird alles klappen?“ fragte der Direktor
und einen Augenblick huſchte ein kleiner zweifeln
der Schatten über den Glanz ſeines Geſichtes.

„Natürlich!“ Winter ſchlug aus einem kleinen
goldenen Feuerzeug eine Flamme und zündete
ſich eine große, ſchwere Braſil an, von der er
ſorgfältig die Leibbinde entfernte.

„Du meinſt, daß wir ihn ſoweit bringen
können, daß er die Aramwerke an den Tornheim-
kongern verkauft? Für die Hälfte des Wertes?“

„Keine Frage! Um 11 Uhr hat ſich Aram
angemeldet. Er will mit ſeiner Braut und ſeinem
Schwiegervater die Werke beſichtigen. Punkt
12 Uhr ſoll im Sitzungsſaal unſerer Werke ein
kleines Frühſtück genommen werden. Er wird
das erſte Glas Wein noch nicht genommen haben,
und die Bombe explodiert

„BVombe?, fragte Bentheim, und ein
Zucken lief über ſeinen feiſten Nacken.

„Natürlich nicht wörtlich genommen! So
ſcharfen Tobaks bedarf es bei ihm nicht. Kurz
nach 12 wird der Streik unſerer Arbeiter be

leiſes

ginnen. Es wird einen nz hübſchen Krawall
geben mit Steinwürfen kleinen Brän-
den Radau einiger Schreckſchüſſen
Die Wut der Arbeiter wird ſich natürlich beſonders
gegen Aram richten. Er wird ſich freuen, mit
heiler Haut aus den Werken zu kommen Jch
ſehe ihn ſchon vor mir Er wird zittern und

och eines Men

Jhn lockte der Köder, er lungerte

Blüten dufteten ihm, und die Früchte, die ſchon
gereift hingen, wollten gern gepflückt werden.

Warum ſchlug der Hefount an? Aber die
beiden hatten auf den Schlag ihrer Herzen zu

en, ob ſie im gleichen Takte gingen. Was
ackte die Treppe er den beiden jagie das

Blut durch die Adern. Oder hatte das Mädchen
dennoch alles vernommen und lächelte in all dem
Glück verheißend und doch verhalten?

Da wurde die Tür aufgeriſſen. Hero Fockena,
Keas Bruder, hielt eine Hetzpeitſche in ſeiner
Hand. Dirk Janſen und Jammo Düren waren
als ſeine Freunde bekannt, die alle ſeine Streiche
mitmachten.

„Das iſt mit einer vom Fockenhof nicht ſo wie
mit allen Mädchen,“ ſagte Hero drohend. Die

andern wurden deutlicher und fragten den Jko, ob
er die Braut oder die a per einheimſen wollte,
mit den Prügeln zugleich das Gelächter des
Kirchſpiels.

Kea weinte ein wenig. Sie da, wo ſie
liebte, W und drängte ſich dicht in des z
Arme. eshalb wußte der, was er zu wählen
hatte, und war noch glücklich über ſeine Wahl.
Um ſo glücklicher, weil er nun nicht mehr ſtolz
war.

„Jch wußte es gleich, daß ich meinen Willen
durchſetzte,“ ſagte Frau Detta, als es auf der
Hochzeit ſehr fröhlich zuging. Aber dann zog ſie
aufs Altenteil, denn ſie war nicht nur eine ſtarke,
ſondern auch eine kluge Frau.

Ahnentafeln berühmter Männer
Eine genealogiſche Betrachtung

Don Walther Tröge, Weimar

Einige familiengeſchichtliche Aufſätze haben ſo
großes Jntereſſe in der Leſerſchaft der „Halleſchen
Zeitung“ ausgelöſt, daß es wohl angebracht iſt,
einmal auf eine Bewegung in der modernen
Familienforſchung hinzuweiſen, die
ſich nicht zum mindeſten auch aus bio
logiſchen Beweggründen die
ſyſtematiſche Erforſchung der Ahnen
tafeln bedeutender Männer zur
Aufgabe macht.

Die Ahnentafel umfaßt alle Ahnen
n alſo nicht nur die Ahnenpaare

des väterlichen Stammes. Es ergeben ſich deshalb
die Zahlen 2 (Eltern), 4 (Großeltern), 8
eltern) uff. r den Forſcher. Dieſe ſyſtematiſche
Erfaſſung aber hat zur Folge, daß oft über-
raſchende Erklärungen für Vorhandenſein einer
guten oder ſchlechten Anlage, eines Talentes uſw.
gegeben werden können; denn trotz der Men-
delſchen Geſetze, deren Anwendbarkeit auf
den Menſchen man bejahen oder ablehnen mag,
wird es bezüglich der Vererbung Geheim-
nisvolles genug geben, und oft mag Erbmaſſe
aus längſt verklungenen Stammreihen im ſpäten
Nachkommen wieder lebendig werden, ſo wie es
rein intuitiv Börries v. Münchhauſen
dichteriſch ſchaut, wenn er ſagt:

„Wie oft in alten Geſchlechtern ein altes
[Erinnern erwacht!

Da denkt der Enkel wohl Pläne, die einſt
[der Ahnherr gedacht,

Da trägt der Enkel die Züge der Ahnen
[und ſpricht wie er,

Fremd klingt in unſre Tage der Klang
[von einſtens her,

Da ſteht ein Landsknechtsführer in
[unſerer Mitte da,

Wie ſtolzer und derbex ihn niemals ſein
[Fähnlein reiten ſah,

Er ſteht wie ein Gedanke, den einſt der
[Stamm gedacht,

Und den ein ſeltſam Erinnern wieder
[ans Licht gebracht

ch möchte meinen, daß herrlicher die Ver
erbung, das Nachklingen von Erbmaſſe im ſpäten
Enkel nicht auf den Begriff gebracht werden kann.

Als jetzt die „Zentralſtelle für deutſche
Perſonen und Familiengeſchichte“,
Leipzig, jene deutſche genealogiſche Zentral-
Körperſchaft, ihre 25jährige Jubelfeier abhielt, da
glaubte ſie, dieſes „Erinnern“ nicht beſſer und ge
eigneter begehen zu können, als daß ſie die
Herausgabe eines großen familiengeſchichtlichen

beben dieſer Feigling! Ein kleiner Schreck
ſchuß iſt ihm jetzt ſchon in ſeinem Palais ein
gejagt! Verdammt wir werden die Schüſſe
noch ein wenig lauter knallen laſſen, und ſein
Herz wird nicht nur allein in die ſen
fallen ha ha ha Ein kisöſtlicherSpaß Simon Winter ſchlug ſich lachend auf
den fetten Schenkel. Wieder zuckte Bentheim
nervös zuſammen. Er ſagte:

„Die Hauptſache iſt, daß er ſo in Angſt ge
jagt wird, daß er noch heute abend den Verkauf
mit dem Tornheim-Konzern perfekt macht, und
daß wir beide jeder von dem TornheimKonzern
unſere Proviſion von einer Million Mark ein
ſtecken

„Wir können uns jetzt ſchon als Millionäre
betrachten! Jch habe dieſen Aram zu gut ſtudiert.
Er iſt der größte Feigling, den ich je geſehen habe.
Er zittert um ſein liebes Leben wie ein hyſteriſches
Weib. Wenn er nicht verkauft, wird man ihn
lynchen. Jhn, als Beſitzer der Werke. Jſt er nicht
mehr Beſitzer, haben die Arbeiter kein Jntereſſe
mehr an ihm ei ei mein Mund iſt
beredt ich werde ihm das ſchon klar

n

„Gut eingefädelt haben Sie die Schoſe ja,
Winter!“ ſagte Bentheim mit Anerkennung.

„Jch habe geſtern in der Arbeiterverſammlung
geredet wie ein Buch. Die große Maſſe hatte zuerſt
verdammt keine große Luſt. Aber ich habe ihnen
die Schoſe in den lockendſten Farben gemalt. Die
Bande kennt ja den Aram nebenbei auch, ſie
r wirklich, daß ſie ihn ſo in Angſt verſetzen
önnen, daß er die Löhne verdoppeltl Narren!

Auf die Jdee, 25 er verkaufen wird, habe ich ſie
natürlich nicht gebracht. Dann wären wir aufge
platzt. Die Löhne des TornheimKonzerns ſind ja
no lechter. Uebrigens, hat man den Mörder
Tornheims gefaßt

„Nein!“ ſagte Bentheim unintereſſiert. Der
Streik lag ihm mehr am Herzen.

„Sie trugen bei den Verſammlungen doch immer
Verkleidung?“

„Natürlich,“ rief Winter aus. Er zog aus der
Taſche einen ſchwarzen Bart. Mit unglaublicher

nelligkeit und Virtuoſität legte er den Bart an,
ſetzte eine blaue Brille auf. Er knöpfte ſeine Weſte

Tafelwerkes „Ahnentafeln berühmter
Deutſcher“ in Angriff nahm, wovon inzwiſchen
Lieferband I bereits erſchienen iſt.

Jch glaube, wenn erſt einmal eine größere An
zahl von ſolchen Ahnentafeln vorliegt, wird ſich
unter Umſtänden etwas ganz Seltſames ergeben,
daß nämlich hochwertige Menſchen die
Ausnahme möge auch hier die Regel beſtätigen
auf eine beſchränkte Zahl aller beſter Blut
linien mit qualitativ guter Erbmaſſe zurück
gehen. Jch behaupte dies, ſelbſt wenn es vielen
vorläufig noch abwegig erſcheint.

ur Belegung dieſer Anſicht ſei erinnert an die
Nachkommen des berühmten Malers des Refor
mationsalters, Lucas Cranach d. A. Er hatte
einen Sohn, Lucas Cranach d J., der, wenn
er auch den Vater nicht gar erreichte, doch r
er er als Maler geleiſtet hat. Kunſtwer
der Provinz Sachſen zeugen noch heute vonihm und für ihn

Nachkom.ne der Cranach-Tochter Barbara
iſt kein Geringerer als unſer t Dichter
Heros Joh. Wolfgang v. Goethe.

Jm Verlauf beſonderer CranachForſchungen
konnte ich nachweiſen, daß der oethe Freund
Behriſch in Leipzig (erwähnt in „Dichtung und
Wahrheit“) auch „Eranachide“ war, oder daß die
befähigten Gebrüder v. Schlegel, die
Sha u n ſamt den anderenin der deutſchen Literatur eſchichte bekannten
Schlegels ſämtlich r s den ehrwürdigen
Meiſter Lucas Cranach, gebürtig aus dem
fränkiſchen Städtchen Kronach, zum Stammbvater
haben. Oder wenn wir uns ſonſt unter der
CranachNachkommenſchaft umſehen, finden wir die
Carpzows, die berühmten Rechtsgelehrten, die
Leyſers, Theologen, uff.

Sollten dies alles nur Zufälligkeiten ſein,
blindes Spiel der Natur von ungefähr?

Hochintereſſant iſt das neue Material des oben
Leipziger Tafelwerks. Um ein paar

amen herauszugreifen: da weiſt Dr. Hohlf eld,
der rührige Leiter der Leipziger familienkundlichen
Zentralſtelle nach, daß der große Naturforſcher,
Prof. Ernſt Haeckel in Jena 1919) auch
Ahnen gemeinſchaft mit Goethe hat,
freilich nicht über die CranachStammlinie laufend.
Goethes Ahne Johannes Se ip, Stadtſhyndikus zu
Marburg, der 1643 die Cranachnachkommin
Schröter heiratet, kommt in mütterlichem
Stamm von der Familie Lauck ((latiniſiert:
Lucanus) her; dies aber iſt tig eine
Blutlinie, die direkt zu Haeckel führt. Dem
Geſchlecht entſtammt auch der 1888 geadelte
preußiſche Staatsmann Friedrich Karl Hermann
v. Lucanus, der ſeit 1888 Chef des Zivilkabinetts
des deutſchen Kaiſers war.

auf und brachte einen ſchwarzen Ruſſenkittel, hoch
geſchloſſen, zum Vorſchein. Als er den über
gezogen hatte, machte er eine eckige Verbeugung vor
Bentheim.

„Stefan Stefanowitſch, friſch aus ein
getroffen, Agent der Sowjetpartei. Beauftragt, die
Verhältniſſe an den Aramwerken zu beſſern.“

Mit einem Satz war der ſonſt ſo ſchwerfällige
(Bentheim an der Tür des Direktorzimmers und

verſchloß ſie.
„Sind Sie des Teufels, Winter, wenn Sie einer

der Arbeiter ſieht?!“
Winter zuckte ein wenig nervös zuſammen und

ſtieß einen böſen Fluch aus.
„Zum Teufel, Bentheim, Sie haben recht. Die

Bande würde mich an Stelle Arams lynchen
Sie haben natürlich keine Ahnung, daß dieſer
wütende Revolutionär im Nebenberuf zweiter Direk-
tor der AramWerke iſt. Jch weiß nicht, ob die
Leute das rechte Verſtändnis für ſolche Metha
morphoſe hätten

„Sie werden alſo den Streik leiten, Winter?“
„Ja, ich werde mich vor dem Frühſtück verab-

ſchieden. Sie müſſen dieſe Tafelhonneurs ſelbſt
machen. Jch das Frühſtück wird ein wenig
vorzeitig abgebrochen werden ha a
P Fch ſehe ihn ſchon davonlaufen! Er wird

raut und Schwiegervater zurücklaſſen. Mag ſie
die Hölle freſſen, wenn nur ſein liebes Leben
gerettet wird. Jch glaube nicht, daß der heutige
73 die Achtung ſeiner Braut' vor ihm erhöhen
wird

Winter hatte ſich inzwiſchen wieder in den
zweiten Direktor verwandelt, und ſein Geſicht
ſtrahlte noch immer im Vorgefühl des ſicheren
Triumphes.

ich leite natürlich den Streik, als Stefan
Stefanowitſch

„Das iſt doch ſelbſtverſtändlich!“ knurrte Bent
heim ein wenig erboſt.

„Jch ſage es nur, weil Sie mir den Schlüſſel
hier zum Direktorzimmer geben müſſen. Hier muß
ich mich verwandeln. Jch habe unglücdklicherweiſe
meinen eigenen Schlüſſel zu Hauſe gelaſſen

Bentheim zog einen Schlüſſel aus der Taſche
und reichte ihn Winter,

Oder greifen wir einmal eine „kleinbürgerlie
Ahnentafel nnes z. B. diejenige des Ko
poniſten Johannes Brahm s. Er iſt im vät
lichen Stamme Sohn eines Muſikers, Enkel ein
Gaſtwirts und Handelsmannes, Urenkel des J
lers Peter Brahms zu Brunsbürtel,
dem Hannöverſchen eingewandert“. Aber D
ritterſchaftliche Teile weiſt, weiter zurückliegend,
Brahmſche Ahnentafel plötzlich auf, wie
Krummendiecks. Das iſt alter e re
Adel, wie der Bearbeiter Peter v Gebhar] fünfte
nachweiſt. Ueber den ſchwediſchen Reichsdroſ nd nach
Chriſtian Nielſen Waſ a ſ; Björnö 1442) e ungern
dieſer Blutſtamm unmittelbar bis auf Könfs uns
Guſtav- Adolf von Schweden!

3 nAbſichtlich wählten wir ſolches recht weit zurgehendes iſi weil es mit der Erbmaſſ leſe n e
Vererbung guter Anlagen ſo ſein wird wie bei heiten ong
Diamantenwäſcherei im Sande in Kubikma habe,
ergibt einige wenige Diamanten; das andere a innerhalb
ſind Sandkörner. So bedeutet Nachkommenſchttelbar
und Abſtammung von berühmten Abnen nicht o zwiſcher
weiteres Talent und Gröfßze. Es gibt auch geirden mu

kerbundmuß ſich der einzelne klar werden. Aber wer x
man neben der biologiſchen die ſittliche Seite P ſein ſoll
Familienforſchung, der Geneaglogie in habe, inde
kracht zieht, ſo gibt es auch hier einen „kateſe Prozedr

S Jmperativ“: Angehöriger e ner berühmäng münde
Blutlinie ſein legt gleichzeitig Verpſlichtungen a St
die Erbmaſſe nicht zu veruntreuen, ſich des die iche
Tühmten Ahnen würdig zu erweiſen dußbürgerlich

Taten! ſoll zuUnd wenn man noch ein Stück wei reiche
ehen will, ſchon Angehöriger des deutſch
olkes zu ſein, eines Volkes ungeheuerg zur Beh

Leiſtungen auf allen Gebieten menſchlicher J. aus de
tätigung, r den einzelnen, zu handf'
im Sinne des Wahlwortes: „Gedenke, daß rheitenſd

e in J le da t t r n und zwill recht aufgefaßte amilienfo uau z ihrem Teil mithelfen, Aufbau und Wied Regel

herſtellung des deutſchen Volkes im gang ſtändige
pgie des

n,

der Kon

wieder heraufzuführen!

Heimatſchriften
Das Arterner Stadtjahr. Feſtſchrift zur 6 illigkeit, a

J Arterns als Stadt, gewidmet itenproble
der Aratora, Verein für Heimat, Sippe arbeiten.
Volkstum der Thüringer Gelte. Preis 2 Mo
Dieſe geſchmackvolle, ſehr reichhaltige Fp weitſchrift ehe als 10. Aratoraband. Se entk tionale Ke

nicht weniger als 116 Abbildungen, einen bundes Völke
Strauß wertvoller Heimatgedichte, eine Anz
kleinerer Beiträge aus Natur und Geſchich
über Glocken, Saline, Bauten, Aratoratätigk
und eine Bücher und Bilderſchau, vor allem a
als größere Arbeiten den „Arterner Sagenkra
die kulturhiſtoriſche Novelle „Fauſts Höllenzwa
in Artern“, „Die Entſtehung Arterns und
älteſtes Wappen“, eine „Pflege der Sippenku
und „Das Heimatmuſeum der Stadt Arkern
der Thüringer Gelte“. Die Herausgabe die
Feſtſchrift bedeutet einen würdigen Auftakt
Jubiläumsfeier.

Das Heimatmuſeum der Stadt Artern und
Nordthüringer Gelte. Mit 51 Bildern,
Seiten, Preis 50 Pfennig. Verlag der Arat
in Artern. Pflege der Sippenkun
Eine Einführung von Ewald Engelhardt.
einem Engbaum. 24 Seiten, Preis 50
Verlag der Aratora in Artern, Arter
Sagenkranz. Von Otto Engelhardt-
häuſer, Hevausgeber Ewald Engelhardt.
Seiten, Preis 80 Pfennig. Verlag Bergw
in Artern.

Die Hundert und Tauſendjahrfeiern, die
überall gefeiert werden, bedeuten für jeden ſ
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Septembe
„Welche Leute bilden das Streikkomitee fra beſſeres

Bentheim noch. lleinr„Linke, Beermann, Krauß, Möller und Zeugniſſ
Hauptſache Stefan Stefanowitſch, der Mit n
im Ruſſenkittel naanſori„Jch wollte, es wäre ſchon Abend ſcPaymond,
Bentheim mit einem leiſen Seufzer. B

und die Million wäre in Jhrer Taſch lleilachte Winter. mlüe n„Man kann nie wiſſen t„Blech! Bei Benno Aram kann man a ZSentiſt Ria
wiſſen! Der Mann wird von ſeiner Feig

regiert.“ e htigeVon draußen klang ein Hupenſignal. auch einzie
Bentheim ſprang von ſeinem Seſſel auf. J i e

war blaß geworden, und die Hand, die nach P
Hute griff, zitterte ein wenig. zumg des je„Aram kommt!“ ſagte er, „wir müſſen

empfangen.“ ven:inker lächelte ein wenig re nähen,
„Empfangen? Ja! Beim Abſchied wird er pung

Halle
ittags.

Stelle
mbergiger

nicht die Zeit nehmen, uns die Hände zu drück
11. Kapitel.

Leſtmann ſpielt va banque.
Um ein Haar hätte das hereinknatternde

zwei Kinder überfahren.
Jnge von Grabow ſtieß einen leiſen S W

aus. eidebau ſoPaul Leſtmann war mit einem Satz aus F. ſucht Ste

Auto. BeaEr ſtand neben den erſchreckten Kindern. SPeutſchlant
ihnen über das blonde Flachshaar.

„Erſchreckt, ihr Lütten STränen ſtanden in den Augen der Kinder. r ſrebfame
Junge und ein Mädchen. Acht und neun Ja Kauf
Ein wenig unterernährt, blaß und mit Getreide

a Augen. Düngemi„Wie heißt ihr?“ eLeſtmanns Hand drückte jedem ein blaWer, prime
Geldſtück in die Hand. Es erſchreckte ſie! ſucht per

Sie ſtanden mit offenem Mund! R e T
Da aber fuhr eine grobe, polternde Stin W Zeitung

heran. Ein ſtarkknochiger Mann packte die Ki n
ſchleuderte ſie, daß ſie faſt ſtolpernd fielen tiger
Zum Teufel mit euch Görenpack! Laßt euch Lan
mehr auf dem Hof ſehen, ſonſt ſetzt es Hiebe im Fach,

necrch Noten nun(Fortſetzung foles
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ſchluß des MinderheitenKongreſſes
Das Verſagen des Völkerbundes feſtgeſtellt

Genf, 29. Auguſt.

fünfte Minderheitenkongreß iſt am Mitt-
nd nach Annahme einer Reihe von Ent

ßungen geſchloſſen worden. An der
dieſer Entſchließungen ſteht eine über das
is der Minderheiten zum Völker-

in der einleitend feſtgeſtellt wird, daß der
itenkongreß der Ueberzeugung Ausdruck

habe, „daß eine Löſung der nationalen
innerhalb der einzelnen Staaten durch eine
ttelbare Verſtändigung zwiſchen den

zwiſchen Mehrheit und Minderheit, ge
rden muß“. Dann wird ausgeführt, daß
erbund der Hüter der Minderheitenſchutz
ſein ſollte, in dieſer Aufgabe aber ver

habe, indem er über ängſtliche und miß-
Progzeduren nicht hinaus kam. Die Ent

ng mündet in folgende drei Forderungen:
die Sicherung der nationalkulturellen und
bürgerlichen Rechte der nationalen Minder

ſoll zu einem verpflichtenden Grundſatz
uropäiſchen Rechtsſatzung werden,

zur Behandlung und Erledigung der ein
aus dem Minderheitenproblem und den

rheitenſchutzbeſtimmungen ſich ergebenden
n und zur Weiterentwicklung der allge
en Regelung des Minderheitenrechtes iſt
ſtändige Jnſtitution beim Völkerbund nach

gie des internationalen Arbeitsamtes zu
n,

der Kongreß erklärt wiederum ſeine Be-
illigkeit, an der friedlichen Löſung des Min
itenproblems und an jedem Verſuche dazu
arbeiten.

zweite Entſchließung richtet ſich an die
tionale Kommiſſion für geiſtige Zuſammen-
des Völkerbundes mit der Forderung, daß
ertreter von nationalen Minderheiten (in
Falle kommen namentlich die Katalonier
ge) zur wiſſenſchaftlichen Mitarbeit zuge-
erden ſollen.

er begrüßt der Kongreß in einer Ent-
nung die vorgeſehene Gründung eines Ver
der Minderheiten -Journaliſten, der

mittelndes Organ der intellektuellen Völker-
igung werden ſoll. Jn einem Bericht der
ſationskommiſſionen wird dem Präſidenten

ilfan, dem Generalſekretär Dr.

Tiſchler,
nd, 50-60 Jahre alt, findet
f dem Lande bei Wittfrau. Ma
rhanden. Wwe. M. Häger,Muſchwitz, Vahnſtat. Pörſten.

am 15. September ein in allen
eines land wirtſchaftlichen Haus

auf größerem
iſt Landwirtsſohn
aus zuverläſſig,

Arbeiten.

planes zuſtimmen?

Suche für meinen jungen Mann, der
2 Jahre bei mir tätig war und ſich zum
1. Oktober in eine andere Gegend ver-
ändern möchte, Stellung als Volontär od.

Verwalter.
ofe oder Gut.

22 Jahre alt, dur cirebſan und unterzieht
ſich nötigenfalls allen land wirtſchaftlichen

2 Semeſter Landw. Schule ab
e ſowie in verſchiedenen Wirt

fts iges chaften tätig. Gute Zeugniſſe vorhanden.

Ammende und den Mitgliedern des ſtändigen
Ausſchuſſes der wärmſte Dank ausgeſprochen und
der Ausſchuß beauftragt, die Beſchlüſſe des Kon
greſſes durchzuführen und deſſen nächſte Tagung
vorzubereiten. Darauf ſchloß Präſident Dr. Wilfan
die Tagung.

Gegen den HoungPlan
Große Kundgebung in Nürnberg

Nürnberg, 29. Auguſt.

Am Mittwoch fand hier eine große Kundgebung
der Deutſchnationalen Volkspartei
ſtatt, in der gegen den YoungPlan Stellung ge
nommen wurde. General von Lettow-Vorbeck
betonte zu Beginn ſeiner Rede, daß die Gleichgültig-
keit der großen Maſſe des deutſchen Volkes in den

ragen der Außenpolitik kataſtrophal ſei. Esſt höchſte Zeit, den deutſchen Männern und Frauen

endlich einmal die ungeheure Wirkung des Young-
Planes darzutun. Jn längeren Ausführungen gab
der Redner einen Rückblick über die Verhandlungen
zwiſchen dem Feindbund und Deutſchland wegen der
Reparationszahlungen. Der Dawes-Plan, ſo er
klärte er, ſei günſtiger als der Young-
Plan. Es ſei ein unerhörter Zuſtand, daß
Deutſchland die Schulden des Feindbundes an
Amerika bezahlen ſolle. Der Einfluß des Young-
Planes auf die deutſche Wirtſchaft werde ſich bald
bemerkbar machen. Ein ehrliches Nein ſei viel
beſſer als das Eingehen auf Kompromiſſe.

Nach General von LettowVorbeck führte
Geheimrat Dr. Hugenberg

unter anderem aus, das Reparationsſyſtem richte

Deutſchland und die anderen Staaten zu
Grunde. Das Shyſtem, deſſen Krönung der
HYoungPlan ſei, bedeute die Vernichtung des
Kreditweſens der ganzen Welt. Wie könnten Eng
land und Jtalien den Beſtimmungen des Tribut-

Man wolle uns durch die Er
füllung des YoungPlanes politiſch zu Schuld-
nern machen. Streſemann habe kürzlich im Haag
geäußert, England wolle über den DawesPlan
unſere Währung und unſere Wirtſchaft vernichten.
Dies ſage derſelbe Miniſter, der uns einſt den
DawesPlan angeprieſen habe. Man bemühe ſich
jetzt, eine Furchtpſychoſe in Deutſchland zu
erwecken. Man ſpreche von Vernichtung des Mittel
ſtandes, von Sanktionen und Sperren der Aus-
landskredite bei Nichtannahme des YoungPlanes.
Es handele ſich nicht um die Frage des Young- und

an der
Selbiger

LATERNENFEST
HALLE (S). Somabons, R. Aug. 1929, 20 Uhr

PREISE der Plätze

Dawesplanes, ſondern um Young- oder Dawes-
Bankerott.

Anſchließend ergriff D. Traub das Wort, der
ſeine Genugtuung darüber zum Ausdruck brachte,
daß eine Front Hitler Hugenberg ge
funden worden ſei. D. Traub ſprach weiterhin über
die Unannehmbarkeit des Young- Planes und
forderte auf, einig zu ſein in dem Beſtreben, die
Knechtſchaft Deutſchlands endgültig abzulehnen.

Weimar, 29. Auguſt.

Die Gauleitung Thüringen der Natio
nal ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbei-
terpartei hatte die thüringiſchen Bezirksführer
zu einer Beſprechung eingeladen. Die Verſamm-
lung nahm den Bericht des Gauleiters Sauckel
und die Richtlinien für die bevorſtehenden politiſchen
Kämpfe entgegen. Es wurde betont, daß der Kampf
gegen die Annahme des Young Planes vom Gau in
allen Teilen des Landes Thüringen mit größtem
Nachdruck fortgeführt werde. Weiter wurde davon
Kenntnis genommen, daß lediglich die oberſte
Parteileitung im Reichsausſchuß für das Volks
begehren gegen den YoungPlan vertreten ſei und
daß alle PropagandaAktionen nach den Richtlinien
der Reichsleitung von den Unterorganiſationen
durchgeführt werden.

Der Vorſtand
des Reichsausſchuſſes

Berlin, 28. Auguſt.

Der Vorſtand des r für dasdeutſche Volksbegehren trat am 238. Auguſt inNürnberg zuſammen. Die für die Einbringung
und Durchführung eines Volksbegehrens gegen die
Verſklavung Deutſchlands vorbereiteten Maß
nahmen wurden beraten und gebilligt. Der
engere Vorſtand wurde zur Durchführung
der Aufgaben des Reichsausſchuſſes durch Zuwahl
ergänzt. Er ſetzt ſich wie folgt zuſammen: General
der Jnfanterie Otto von Below, Dr. Hugenberg,
Franz Seldte, Miniſter a. D. Schiele, do Hitler,
Gutsbeſitzer Schwecht (Rheinland).

Sechs Monate Freiheitsſtrafe für
Abg. Straſſer

Oranienbaum, 29. Auguſt.
der Verhandlung gegen den national

ſozialiſtiſchen Reichstagsabgeordneten Gregor
Straſſer vor dem Großen Schöffengericht
Oranienburg verkündete der Vorſitzende nach zwölf-
ſtündiger Verhandlung folgendes Urteil: Der An
geklagte iſt der öffentlichen Beleidigung durch die
Preſſe in fünf Fällen, in einem Fall in Tateinheit
mit übler Nachrede, ferner des Vergehens gegen
g 8 Ziffer 1 des Geſetzes zum Schutze der Republik

In

Sie eine n

Je u

tungFür einen tüchtigen, e S endiſen

Tapezierer und
e en tauſend Mark Kapital bietet

ende Exiſtenz.

in drei Fällen und des Vergehens gegen S 8
Ziffer 2 desſelben Geſetzes in einem Falle ſchul-
dig, und wird deshalb zu einer Geſamt-
freiheitsſtrafe von ſechs Monaten
und zu 8350 Mark Geld ſtrafe verurteilt.
Dem Miniſterpräſidenten Braun, dem Miniſter
Hirtſiefer, dem Abgeordneten Kloft, dem Juſtiz-
miniſter a. D. Koch-Weſer, dem Polizeivizepräſi-
denten Dr. Weiß und mehreren als Nebenklägern
zugelaſſenen Rechtsanwälten wird Publikations-
befugnis des Urteils in verſchiedenen Zeitungen
zugeſprochen. Jn einem Falle, in dem Anklage
wegen Vergehens gegen das Republikſchutzgeſetz er
hoben wurde, erfolgte Freiſprechung.

Poecße Umschau
Wieder 150 Millionen

Die am 25. Auguſt fällige zweite Halbjahres-
rate der deutſchen Jnduſtriebelaſtung von 150
Millionen Mark iſt von der Bank für deutſche
Jnduſtrieobligationen dem Generalagenten für
Reparationszahlungen überwieſen worden.

Ein neuer Reichstagsabgeordneter

Amtlich wird mitgeteilt: An Stelle des ver-
ſtorbenen Ahgeordneten Hermann Schulz tritt der
Lehrer Arthur Mertinn in Gutenfeld bei
Königsberg in Pr. (S. P. D.) in den Reichstag
ein.

Der argentiniſche Generalinſpekteur in Deutſchland
Am 28. Auguſt traf in Hamburg der General-

inſpekteur des argentiniſchen Heeres, Toranzo, ein,
um den Beſuch des Chefs der Heeresleitung, Heye,
vom vorigen Jahre zu erwidern. Toranzo wird
ſich etwa vier Wochen in Deutſchland aufhalten.

Ein Gauführer des RFvV. verhaftet
Der frühere Gauführer des Roten Fronk-

kämpfer-Bundes, Mühlner, iſt in Eßlingen
verhaftet und nach Stuttgart gebracht worden.

General Blücher an der ruſſiſch- chineſiſchen Grenze

Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt der Ober-
befehlshaber der ruſſiſchen Streitkräfte im Fernen
Oſten, Blücher, in Chabarowſk eingetroffen, wo
er die zum Abtransport zur mandſchuriſchen
Grenze beſtimmten Truppen beſichtigt hat.

Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaktionelle Leitung: Dr. Hans-Karl Gſpann

Verantwortlich für Politik: Dr. Hans- Karl a
ür Lokales und Provinz: Ludwig RNebe; für Feuilleton,
nterhaltung und den allgemeinen Teil: RudolfSchroth; r J Dr. Johanne 5 aSport i. V. Friedrich Fppeue 1 ch in San eine

perſönliche Adreſſierung! Für den Anzeigen
teil: Paul Kerſten, Halle. Für unverlangt eingehendeManuf ipte wird keine Gewähr übernommen, Rückſendung
erfolgt nur, wenn Rückporto beigefügt iſt.

Verblendern n

Dekorateur von Gefrierräumen dem ſtädt.
Schlacht und Viedurch Kauf eines gut gehenden Ge Die Arbeit umfaßt 220

Erbitte 1iſenſeld, Boſtſchieß z Verblendung. Angebote ſind
ſpäteſtens zum Eröffnungstermin
am Honnerstag, dem 5. Sept. 1929,ſcha mung Sitzplätze aut dem Lande uftsfrä Stellen, wo etwas posh legenheit ge Seltenes 10 Uhr in 3 ſtädt. dendeulein boten wird, bev Cche tsanſpr r Peißnitzspitze u. Oröll- giesen

r ſe chaft: äuslicher Fam. vie Singer Winng Sunigrge Billige gute zu Witzer Ufer an der Tal- Kaufang eb ot! waltung, Rathausſtr. 6 Zimmer
Lebenslauf mit Lichtbild, Oiten, Kr. Uelzen. x R. o etrabo ma Suueden Staunend billig, unter ve 106, abzugeben. Vverdin ngs

e Peißnitzspitze, Oröllw. dingungen, habe große Bäderei mit La n ebenda Se „Votorpflu hrer, Ufer u. Glebichensteiner r. und en N den, in ſchön e Lage eines Induſtrie Zuſchlagsfriſt 8 WochenSeptember ober demnach zu S. a t d ehe Tnte k. Io u Bnererdenkmei r 355 h r e. in SHalle, den 28. Auguſt 1928.
beſſeres ung. n m mtlichen lan M ke Leipziger trat.ſt einm äd e er s s e T. Stebplätze C 7 a. b uve de Zu Städtiſche Hochbauverwaltung.ei i entſchlo GUSSSSc GZeugniſſen, im 5 und feld Giederlauſt, Vförtnerſtraße 100. i m r 0 50 Gie- ne u Agnes

ren, geſucht (frauenloſer! Junger, verheirateter Cietverrechnung RM. V bichensteiner Uker Gleicherwieſen. Fernruf Jßre Seßuße druckeboie mit Zeugnizabſchr. S i Katalog rohe Für Mitglieder von eniusanſerian an Oberſtleutn. chwe zer rodteontfrei. Dampferplätze lief. gar. lebend Wir weiten und ſtrecken bis 2 Nummerna er h Freie ren P Pianohaus ghiggetretalgdeiae ſt 2 Retentreth ſ. Schützengeſellſ haften Auf und Vmfärben
lleinmädchen re Kowmann i 9 R Aue 20 St. Soler en ſe ger von Sohuhen in allen modernen Farben
z in beſſeren Haushalt Freiſchweiz er 30 St, Tafeltrebſe Ammendorf Halleſcheſtr. wer t aller Art sehnöllRiebeckpiaiz. M. 6.00 sauber, preiswerr er r en Ar8btr S h Otte Farce Große Urania- Fußwohl, Steher L. Harzl
ti ri Offerten unt 3307 an die e reslau 80 Schreibmaſchine ren z zer Straße 9.e Peche n, Scete elle dieſer rein Herrſchaftliche Für vorübergehend äußerſt preiswert aus Privat, ferner
e We e ha We Veſſeers Frau u Skellung als Wohnun ſchönes Zimmer e eenne n Werler 19. vfts dieſer Zeitung. ütze von 5 bis 7 Zimmern von mit Komfort in Herrſchaftshauſe mit od. 2 Treppen, rechts.zum 1. Oktober d. J. wegen T c n r r n p P Beleg Mel Roter Rock ff. Zwichkort, halle
e e er Leipzig S 1, Winter Kinderloſes lieres Ehepaar Tanfgh ter empgebit abenmädchen dir h wohnung in Hannover) ſucht ruhige Helle, trockene Räume als mit Beinkleid und Mütze für große,n m r ſonnige, geräumige Büro od Werkſtatt ſchlanke Figur zu verkaufen. Offerten den F.hen, plätten und Weg Zude ar meine Tochter, 17 Jahre alt, unter G. 3310 an die Geſchäftsſtelle einen großen

ung ar getretene zum 1. Oktober oder ſpäter Stellung als H Zimmer- zu vermieten. Dryanderſtraße 30, H., I. dieſer Zeitung. trisehen Trans
ittags.

ergiſcher Ackerbauſchüler, 26
rige Praxis in S u. Korderfahren in Ken C.
eidebau ſowie in Grünland und
ſucht Stellung als

Beamter
ldeutſchland. Gefl. Angebote zur

li tnet War et
ſrebſamer

Kaufmann
Getreide, Feldſämerei, SDingenittetörans 20 J

n Stellung,und Außendienſt verſiert, Mo

r, prima Zeuge und Reſucht per 1. Oktober anderen
eis, am liebſten als Reiſender.
boie unter R. B. an die
Zeitung“, Preetz (Holſtein).

tätigerLandwirt,
im Fach, 31 Jahre alt, evgl.,üter Disponent,

i rirauensſternnairt haft oder d Offer
Z. 3312 an die Geſchäft

Haustochter,
en h men BeMille g. gern her gute t len.

Zuverläſſigeses, Fhriiges, ſauberes

ädchen,
Jahre ſucht ſofort oder 1. OktoberSie ung. Erfahren in häuslicher Arbeit

und im Kochen, kinderlieb, Anna Bruder,
Nanſitz bei Artern.

Heirat

unge Dame, 27 Jahre alt, m iver nh Pelees) onniges le
ſympathiſch. Aeußere, möchte i glncnch

verheiraten
mit beſſerem Beamten oder Akademiker.
auch Lehrer vom Lande angenehm.unter G. T. 3308 an die Geſchäftsſte e
dieſer Zeitung.

Mietgeſuche

-1. z 15. September

2 möbl. mmit ren he n ciee Sche
Angebote mit Preis

S. 3285 an die Geſchäftsſtelle

Bedingung,

Woh hnung,
reichliches Zubehör, in dereGrrine
75-—80 zum 30. September.
Schulrat i. R., Langenſalza.

öherer Beamter (kinderloſes Ehepaar)
ſofort oder ſpäter (1. Oktober)

2—-3 Zimmer
mit Kochgelegenheit gegen hohe Miete.
Offerten unter G. U. 3309 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer 2

Läden, ev. mit Bohnung
in einer e ſüdlich. Siedlun
Wien ſof. o ät. gegen Hypothe

Beſonders geeignetr W her Friſeur,
z arren od. Flei erei bzw.er liale. ngebote untero. veh e Rudolf Moſſe Halle,
Zrat erſtraße

Sauberes

möbl. immer
zu vermieten. Dryam aße 16 a, II.

Gut möbl. Zimmer
dieſer an W vermieten. Wie

port allerbester

weißer Drahthaar-Terrier,
braun ſchwarz gezeichnet, mit rotem

Halsband. Abzugeben gegen
Belohnung.

Trothaer Str.

ſtand, und

verk65. Fernr. 21297. erkaufen.

Verloren Motorräder, ondiv. gebrauchte. Thüringer Str. 32—35. beigischer prerde,

ag dh unde, desgleichenEntlaufen h h eh alt,
Jag dgeweh re,i aliber 16, in gutem Zu

Gehrock-Anz zug
Näheres ſagt die Ge-

chäftsſtelle dieſer Zeitung.

sehwedlsche, Gänlsehe

l. krmänder Pferde
äußerst preiswert.

Fernruf 22921
Von heure ab ſteht ein Transpori

lich etwa 12 000 Offerten unt. G. P.
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Bayriſches Ferkel, Läufer-,

u Wieſenheu Futterschweineneuer Ernte liefert preiswert franko billig zum Verkauf.Ein Eßſervice jeber Station Herm Schröder, Ohrdruf M. ntenrg Irotnaerstrasse 80.
für 12 ren W kaufen geſucht. Off. (Thür Telefon 119 Fernruf 267
mit Preis unter 3311 an die Ge mſchäftsſtelle dieſerFJerkäuf Altershalber P nVerlauſe verkaufe mein Werkzeug-, Eisenwaren-, Haus und

G r r. a 2217277 re en r in jeder Stärkeändler reh evt euaufnahme in Oefen, erde, werden t dr e a Porzellan, 233 m regewei grobe getrennte neuze tiefe en unEx ſtenz Hinterräume mit je 2 großen Schaufenstern an 2 Haupt- angeftrict ver
Weiß, Voll Schnittwarengeſchäſt mit I traßenfronten Billige Miete, seitenes Angebot angewebt
henen T a rer Eventuell trenne 1 Laden davon ab. beie erka ordern r Emil Steinnor. Helle e. S., Klausbrüeke. H. schaeeGr. Stein a
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Halleſche Zeitung. Donneretag. 29. Auguſt
lch möchte Sie unbedingt von der Oualität meines trischen r vom bis en Schlachthof üherzeugen, jedes Stück bitte zurück, wenn Sie ment zufrie

fronag, Sonnabend, zur Provo ter geinor, Pr. Griobendott herriehes in eigen s 90, Urälis kungen IIIMonlag, Dienstag Kamm 9U p. Ptund es rer Pieberdeumeerl De II.

Berg schenke
Perle des Saaletales.

STATT KARTEN.
Die Vorlobung unserer Kinder

Johanna Cornelia Sobels cand. biol.
Hans Hirsch cand. biol.

zeigen hooberfreut an
Frau Irma Sobels Biermanns

Rechtsanwalt und Notar Massſ coidene
Dr. Hans Chr. Hirsch und Frau

oOlara geb. IIirseb.

Ut recht e 1929 Halle a. S. m
d e S 2 J S 2

Radiofreund gfaun
Anoden Batterie

100 Volt nur
7,50 Mk.

stets frische Ware mit Ueberspann

Zum Laternentest
2 große

Konzerte
Nachmittags die verstürkte Haus-
kapelle, abends die Bergkapelle

Leitung: Hans Teichmann

Anſederen W r. Nrlchstt. d

Flime, von denen man sprieht!
umm
inzige ſiebe

j Reicbhaltiger Katalog bei BestWieder ein Kolossal- Erfolg in unseren beiden Theatern! t r u G See Fee.
ußerdem abends im großen Saaz r Leiden verschied e 3 l Ein deutsches Filmwerk groß und I Der raffinierteste Kriminal- Tanz Radiogroßvertrieb ehmen ſäm

vormittag mein lieber Mann, unser treusorgender d wi je“. 9Vrer, er t ß leuchtend wie, Ungarische Rapsodie kilm aller Zeiten! Muzlk der Hauslcapelle Fritz Panier, Leipzig C

Studlenrat Ptaftendorterstr. 18.I Ein men r neutscher FilmkunstS 7 Es flüstertS S e Nacht Dr. Mahuse
tStek. 4--50 M. Nach Motiven einer Novelle von

intritt 50 Pf. H. Ricke.
Vertreter, auch nebenberuflichb,
gutem Verdienst gesucht:!

J Probegsorſr. ptül Otto Hartin

im 66. Lebens jabr. Privatlehrgänge für

geh a J ln rnSidonie Martin geb. Schestf Juwelier Gade Kreutzer in 8 Akten. Fſto aeh dew derubmten Roman Damenschneiderei Wiedersdo
Otto Martin, Dr. ror. nat. I den Hauptrollen: in der Berliner JIlustrierten Zeitung Gründliche Ausbildung in
Reinhold Martin, cand. rer. pol.

u (Saalo), den W. August 1629.0 r 8/0.
Anfertigung eig. Garderobe Sonntat, an September
Anmeldungen werden zum 1. u, 15., ladet zumjed. Monats entgegengenommen. I Ermedankitest und h

lil Dagover Hans Stüwe n
Ein poestievolles Fümwerk, vollerAusik und voller Farben. Es er- Der große Spieler
innert an die stimmungsevolle Natur-

Titel
t u rats gegs e n Angust, Trauringeoke bundenheit des heimatbewußten Manuskript: Thes von Harbou. t Geschwister Bürger freunälichst ein E. Barty

on der e des Noräfriodhofes. Sehmoer- ngarvolkes; es spricht von Leiden- Halle (Saai v tal 10 ron Beneläeberhenen ditten wir abzusehben. cöo 12 h ſieiebideigteis Zigeunorütohe, Regie: Fritz Lang. e), Fürstental 1 Anfang: Nachmittags 3 U
stro t umrahmt von dem seohnsuechtsvollen

vpearieeden V iteiiga: Kubig r Die Gestalten des Films:
o AMAaros niederw es ist derInbegriff ungarischen Temporaments n m Le a

und üngarischer Soele. Gertruäs Weiker, Bernh. Goetrke, UFfa Theater Ura- Tneate-Hierz u: Paul Richter, H. A. Schlettow, JEr die vielen Beweise liebevoller Teilnahme beim Der roiohhalti Georg John, Karl nern Leipziger Strabe Alte Promenade
Heimgange ungerer lieben, teuren Entschlafenen, der ge Hierzu
Frau hunts Filmtoeil. éor ausgezeiehnete bunte Filmieil rer eAuf der Babne: und das orose Jontimpfögramm. crober Wiehe Wende el Morgen, Freitag Die 9

Emllle Häder za e. e ereaenübrunghDr. Mabuse 2. Teil: Gedlus) Morgen Freitag e Aer N iſtgtan
Die weltberühmten Hoksünger. „Inferno“ Menschen unserer Zeit. in der Neubearbeitung Uhr tagkür e Tra 9 öck je inſti m t

des vollstäandig neu gedrehten der politiſcSwerlockHolmes Flmes j der Liebe
Empfehle von neuer Jagd:

n Regie: doe May Die Koer un von in den Hauptrollen: atzungsmä
e

gob. Städter
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank. Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Winkler für seine trostreichen
Worte am Grabe sowie Herrn Lehrer Haase mit der
Sohuljugend far den Gesang.

Queis, den 29. August 1629.

W Der Andrang ist gewaltig. sichern Sie sich daher frühzeitig gute Plätze

Saalsohloss- ſt

Brauerei

Donners

la blutirisohes Rehwild ſehdl ätter
à Pfund von R. 130 an,

u les viere prima Mastgänsse, ganz besonders Emil Jannings en endgi
olges unwi-Die trauernden Hinterbliebenen. Aerttles ar a Kochhuhner, sebr preiswert, unä Mia Mey- Wiacimir asidaro und. Die

letzte Konzert d. alles andere Geflügol. z ArnoldKroff-Erlkaßläßneru a. e ginn e

Erd Ri n ee ſramann mer jun. T erBekanntmachun u n r t r 3 a n wug a un rin statt. di 5 Von Jannings und Eribaf an z li chun gel-Spezialgeec am Pla ä ner virtuos gespielt.m Hertember d. Js. g. di Tafeldeck und un Koderne Gefrier- und Kutladleg im Hause, rer nolg bot m 4 un en wiriciten den lben Zeit

e r ilmer karten wen Halle (Saale), Wörmlltzer Str. 101. Fernruf 234 84. Fritz Rasp, C. Biacrven u. a. pertimi in seiner jetzige n weitei n Glauchaer, Keferſtein Servierkurfe e e Tanxsrenen. Bitte besuchen Sie mein Ladengeschäft. Gestait hat Spannung und Tewpo ritten
Le e und Gommerſtraße, Mittelwache, Naeh d. K t Zu jedem Wochenmarkt Pernruf 230 11. Millionen haben Conan Doyles Dann aber packt das Ge-ünccvian Saalberg und Weingärten, begi M e n r 60 Konroer Bestellungen werden sofort frei Uaus Melsterroman gelesen, Millionen schehen dieses großartigen Bild-wird ſofowie n dal ederte Könnern und Weitin c rn e G0selisehaſts

ſtr. 65, Dienstag, den 3. Sept tanz Wollen den sensationellen woerkes von neuem und et Seht udurch gari t Kriminalfilm sehen. ist ein starker HeifallSie edeugeber invalidenver n eiten Reſtsirant Tetraſe, Wit mit dem Bala- t izierun

woch. den 4. Sept. in Sangerhauſen, S 2 ainnren zen die n r den ehe er z allinoaler aerzi. verrit nasren z Sonntags 9 v Ferniage 4 Uhr. Sonntags 9 e 4 Uhr e

nene le el E. Tempeihann eheDeutſches Haus. Tageskurſus 8 T Donverstag, iſterpräſidHalle a. S, den 28 Auguſt 1929.9 Uht. Lrbenbiurſns 75 e lön, ihr n lehetz- r Halberstädterstr. 5 2 iſterpräſi
Kontrollſtelle onvrar 12 Mark. im Voraus zu Japiet ad Rann. rklärungefl. Anmeldungen erbeten Platz, Vorkebrs- (1. Vorstellung

der Landesverſicherungsanſtalt S u c w u A b i de i trauf zuSachſen Anhalt Frau Berta Cinke, ten Auch bei der H e S t a dem 90John. Fachlehrerin, Gr. Ulrichſtr. 63. II. Ronnbahn- e ſizierung
die Räum

jerden, un

nöglich
um von

Sehauspiel von
Fr. Sehbiller.

Freitag,

19 28 Ubr
(1. Vorstellung
für Freitag-
Abonnenten)

TerrassonVonderneiso zurüen n Umit Schiebetür, Wiener Abend
ale Gr. Konzerte ſch, 86 Maeiker

Aktenſchrank, Ltg.: Musikmetr.

e a m
Rieſenumſätze!

deshalb läglich friſch in der
Wom 20. August

bis 7. Soptembe
seiten so preiswe

7 7 ſo e t r Rienei p30, heenNlaler Cello rertauſt billig xapele Veis e e en Die FeVon der Relge zurück ſheorio Friedrich nn e en arAubetattunes- Tage. e
Führend in Mitteldeutschand, Riesen Einkäule, gröbter Umsat be
kleineten Unkosten- und Verdienstaufschlag, deshalb eo leietungsfäbig

Gelegenheits-
kauf.

Gr. Speiſezimm.
(Büfett ca. 2,76),
echt Eiche, mit
Ständerlampe,

Deutſchlands größter Fiſchhandel.

Jetzt beſonders fett und zart

Grüne geringe 5
ertei t p.artur 8aumgeriner. Peileke,r of. Fr ere Reilſtr. 86. Staatliche Geiſtſtraße 25. r

SMühlweg 465. 7 Lehrerlaubnis.
Volläcen

ca. 4 Stück auf
1 Pfund nurd J e S

J dern deKlubſofa, ſehr v Kompl. Metall-Bettstell p t 0,90 1,25 1,60 2502Zuruckl HGoF S er ben en e es e iM Freitag, den 30. A t Seel l d. 55 Pl. 58, us 75 x anazözahnarzt orgen 7275 L ugust, Seh autensterrollos Friedrich r 45 80 7f. Meialibeiistelien mit Paleutmatra(zen Halbdaunen M. 4,75 5, 5,75 6
Rolern u, reparieren Scheüſiſch klein mit Kopf Vfd. 30 Pf. i 26, 48, 66, Reine Daugen M. 7,75 12,50 16,-eierungGr. Extra Konzert t Peileke S ehe T. le o en 35, 37, 42, 44, Inletts und Drelle von den einfapgto das f3 ausget. v. d. S. A.-Kapelle. FragzRodol 1400 a inderb tisigilen T 5 Ausrüstungen bis zu den ch auch dBratſchollen. Vfd. 48 Pf. K e 1 v4 w NB. Bei ungünstiger Witterun Geiſtſtraße 25. Rotzungen Pfd. 95 Pf. aus Eisen M. 16,50 22, 24, ndanthrenfart en. en HouLeipzi Strabe 30 ßndet das Kontor im Saale bat a Makrelen Pfd. 40 Pf aus Hoiz M. 190 80 89 41, 44. Chaiselongues M. 32,50 38, 40 n„eipziger Strabe 30. Fernruf 22 106. Ferner e u e 14 hör Wö Ppeutſchlanf 25 22 J t i eilbutt Kom l. tot ciclcn t p t t Bettchaiselongues M. 95, 116, Irt aufweSohniags-fahrt der ſelehsbann Waihauta er IDir. O. Kleinhanns. Tol. 28385. Schleie und Aale. iguer eigen m. Patent. 877 a M. 10,- 1840 18uſtimmurt Beginn: 20 Uhr. Letzte 8 Jago i e a raert bers 24,50 us öglich, je

er etürmiseche Ertoigi Täglich friſcheRäncherwaren I h Oagaenageken M. 22 eam 1. September 1929 Die gr. Ausstattungs- Revue Operette So fett, zart d litat, wut 80, 32 37,50 105,
Der Soldat der Marie“ ett, zart, de Siahimatratzen M. 7,60 120 15 Sehlalzimmer, lackiert, A. 330,- ſiſchen 9j ſo köſtlich im Geſchmack t ge lert, N. 80 e Räunnin 25 Bilder a v Leo Asoher. und ſo billig wie jetzt ſind Federbetten Ehe lackiert, M. 50 W

e mit guter Fallun z iAb 25377 1. September 1929 ober M. 20, 25,- 40,- w. v n m. Spiegel, nd entg

bei Probstzella n gegen cverinor nie wieder, r 75 r 19 r Nachttische, lIackiert, M. 17,-- 25 einm
S D pro Stand 38,as Pfund nur 30 Pf.verflixte Liebe zFehrpreis u. zur 820 es enceeee Sottfedernreinigu ne

Eintriftts karte zur Buro 0o,50 w. re W 0,80. 090, 1,--, 1,10--5, M. äbertridt alles bisher Dagewesene an Gründlichheit, Leistungefähbi kecht verbe
r daale ca. 3 Eich 200 cderreit im Betriebe Abholen u. Zubrisgen nI Mihacqessern 1,50 e e e h e un e it nichtDie internationale Tcuratratutos 3 Waggon Marinaden Nach auswärts ohne Transportbeschadigung durch eigenes Auto. im vor de

Name e aus neuen deutſchen Heringen. tehen, derhage Einheitspreis: ch von hrn und weitere VUebe unKarten erhalten Sie edheüehe rege a ab gr. 2pfd.- Hoſe Bratheringe ſiſchen
2p „ſaur. Sardinen
2 „VLeringi. Helee2 z Dismardherg.

9 Kollmops pf.
ne

abinett,Beftenhaus Bruno P
Kleine Ulrichstraße 2 bis Dompliatz 9 zogen ho

3 Ninuten vom Markt. u der

Relsebüro II Hallesehen Toltung Weagtzke Steiger,
Leipzioer Straße 662. Fernruf 237 66. e 9/16

e ovelen Gold Süber was
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